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Teſegcaphiſche Depefihen. 


(Eeliefert von ber Associated Press 9 


Ausland, 


Schladhten genug! 
Wladiwoftof- und japanijche Flotte 

im Kampfe! — Port Arthur- 

Geſchwader ſoll ausgelaufen ſein. 

— Heftige Landſchlacht bei Wa⸗ 

fangau. —Ergebnis im Zweifel. 

Nagaſaki, Japan, 15. Juni. (5 Uhr 
Abends:.) Ein Telegramm von ber 
Inſel Oki meldet, daß japanifche 
Kriegsihiffe ein ruffiiches Flotten- 
gejchmwabder in der Nähe von da in einen 
Kampf vermwidelt habe, und das Reful- 
tat deflelben noch nicht befannt fei. 

St. Peteröburg, Rußland, 15. Juni. 
3.35 Uhr Nachmittags:) Keine Mus 
funft ift bier über ben berichteten 
Kampf zwifchen dem ruffiihen Wladi- 
moftof-Gefhmwader und einem japani- 
fen Gefhwaber in der Meerftraße 
bon Korea erhältlich. Aber e3 ift ganz 
mahrfcheinlih, daß eine Geeihladht 
ftattgefunden hat oder demnädhjt zu er= 
warten iſt. Vize-Admiral Skrydlow 
iſt mit den armirten Kreuzerbooten 
„Granoboi“, „Roſſia“, „Rurik“ und 
einigen Torpedobooten von Wladiwo— 
ſtok abgegangen. 

Waſhington, D. K., 15. Juni. Die 
japaniſche Geſandtſchaft dahier hat 
eine Kabeldepeſche vom Auswärtigen 
Amt in Tokio erhalten, welche beſagt, 
daß das ruſſiſche Kreuzerboot „No— 
wik“ geſtern aus Port Arthur ausfuhr 
und mit einer Anzahl kleiner japa— 
niſcher Torpedojäger anband. Der 
Befehlshaber der letzteren bemühte ſich, 
das Kreuzerboot zu einer längeren 
Jagd zu verlocken; dieſes jedoch, 
nachdem es die japaniſchen Boote nur 
eine kurze Strecke verfolgt hatte, kehrte 
wohlbehalten in den Hafen zurück. 

(Nach einer anderen Depeſche ſoll 
das ganze Port Arthur-Geſchwader 
ausgefahren ſein. In einer Depeſche 
aus Tokio wird beſtätigt, daß jetzt der 
Zugang zum Hafen von Port Arthur 
nach Beſeitigung der Verſperrungen, 
völlig offen für ein- und auslaufende 
Schiffe iſt.) 

Tſchifu, 15. Juni. (Mittags:) Der 
Kapitän eines Dampfers, welcher 
Montag Abend durch den Golf von 
Pitſchili kam, berichtet, daß er die 
Suchlichter einer großenFlotte bemerk— 
te, ſowie Blitzſchein von ihren Geſchü— 
tzen, 28 Meilen ſüdweſtlich von Port 
Arthur. 

Dieſe Wahrnehmungen wurden 
zwiſchen Montagnacht um halb 11 
Uhr und Dienſtag früh um 3 Uhr ge— 
macht. Der Kapitän konnte aber die 
Lichter keiner einander bekämpfenden 
Dampfer unterſcheiden. 

London, 15. Juni. 20,000 Mann 
japaniſcher Truppen griffen geſtern die 
ruſſiſche Poſition der Eiſenbahn zu 
Wafangau an, 60 Meilen nördlich 
von Kintſchau und dem Nanſchan-Hü⸗— 


el. 

Ruſſiſche Berichte behaupten, daß 
der Angriff zurückgeſchlagen worden 
ſei, die Ruſſen aber ſchwere Verluſte 
erlitten hätten, Oberſt Khawaſtounow 
gefallen und General Gerngroß ſchwer 
verwundet worden ſei. Nach anderer 
Angabe iſt der Kampf noch immer im 
Gange. 

Tokio, 15. Juni. (Halb 8 Uhr 
Abends.) Drei japaniſche Transport⸗ 
boote, von Schimonoſeki auswärts be— 
ſtimmt, ſtießen heute früh auf die ruſſi— 
ſchen Kriegsſchiffe außerhalb der 
Meerſtraße von Korea. Die Ruſſen 
feuerten 18 Schüſſe auf die japaniſchen 
Schiffe. Ein Transportboot ent—⸗ 
kam, — das Schickſal der beiden an— 
deren iſt noch nicht bekannt. 

Man glaubt in Saſeba, daß jetzt 
eine Seeſchlacht im Gange iſt! 

London, 15. Juni. (Halb 5 Uhr 
Abends:) Eine Depefche der „Central 
Nems“ aus Tokio meldet: 

„Während Flotillen japaniſcher 
Torpebojäger und Zorpeboboote das 
Milttär-Bombarbements des Forts zu 
Siar-Siaupingtau (auf der Halbinfel 
Kmantung zwifchen Port Arthur und 
Dalny) unterftügen, am Dienitag 
früh, machten das ruſſiſche geſchützte 
Kreuzerboot „Nomwit“ und 10 ruffi- 
fche Zorpedojäger- einen Ausfall von 
Port Arthur. 

Die japanifchen Kriegdboote zogen 
fi zurüd und bemühten fich, die Ruf- 
fen auf die hohe See herauszuloden, 
die Ruffen fehrten indeß am jelb:n 
Nachmittag in den Hafen zurüd. 

Eine Flotille japanifher Kanonen: 
boote und Minenjchiffe verjenkte ia 
der Montag » Nacht eine Anzahl mes 
hanifcher Minen ‚vor Port Arthur.” 

Tokio, 15. Juni. Von verjchiedenen 
Punkien aus wurde Kanonendonner 
vernommen; aber der genaue Charak⸗ 
ter der Operationen des ruſſiſchen 
Wladiwoſtok⸗ Geſchwaders iſt noch 


nicht enthüllt. Es iſt möglich, daß die 
ei j che Transportboote, 
——— 


gens verhaftet worden, weil er 


daß die Ruſſen Kauffahrteiſchiffe ver— 
folgen. 

General Kuroki's Hauptquartier im 
Felde, über Fuſan, 15. Juni. Es 
wurde heute hier angekündigt, daß der 
Feind in Front der zweiten japaniſchen 
Armee zunimmt, und die beiderſeitigen 
Streitkräfte nahe aneinander kommen. 
Eine Schlacht wird erwartet. 

Vor der erſten japaniſchen Armee iſt 
ſeit dem 12. Juni, als 2 Kompagnien 
Ruſſen mit Verluſt von 20 Mann aus 
Wutaiho getrieben wurden, kein Kampf 
geweſen. 

Die Ruffen haben Tongyengpu (auf 
dem Weg nad) Liauyang) und ©i- 
mingtfu und Gantfehaitfu (auf dem 
Meg nach Haitjchenga) mit Kleinen 
Streitkräften wieder bejebt. 

— 


Aus den Polizeigerichten. 


Sechs Rennpferdbeſitzer in Geldſtrafe ge— 
nommen. 


Sechs Eigenthümer von Rennpfer— 
den, die ſie zur Zeit in Harlem laufen 
laſſen, wurden heute von Richter Se— 
verſon wegen Verletzung des Geſetzes 
gegen die Kinderarbeit mit einer Geld— 
Itrafe von je $10 belegt und zur Be- 
zahlung der Koften verurtheilt. Es 
waren dies: %. W. Schorr von Mem: 
phig, Tenn., John Bright von Harlem, 
Beni. Butler von Harlem, J. B. 
Newman von Harlem, B. Hughes von 
Harlem und Walter Hedages von Har= 
lem. Gie hatten in ihren Rennjtällen 
Knaben beichäftigt, melche das 16. Le= 
bensjahr noch nicht erreicht hatten. 
Die Burfchen, die meiftens aus fübli- 
hen Staaten jftammen, merden nad 
Haufe zurüdgejchtett werben. 

Der Kaufmann George Noble, 1963 
Kimball Ave., hatte fich heute vor Po- 
Vizeirichter Mahoney wegen Verlegung 
der für Kraftwagen geltenden Vor= 
fohrift zu verantworten. Parkpolizijt 
Siegler vom LincolnParf hatte ihn am 
Diverjey Boulevard gejtellt und ae- 
fragt, warum er zur Nachtftunde feine 
brennenden Laternen führe. Statt al- 
ler Antwort foll der Kraftwagenmann 
den Strom voll angebreht und Reip;- 
aus- genommen haben. Der PBoliziit 
rafte ihm auf dem Fahrtad nad) und 
holte ihn ein, Der Richter entließ den 
Gefetesübertreier mit einer Verwar- 
nung. ü , 

Der Wunfh Charles Hanfon’s, die 
„Levee“ zu reformiren, hat ihm heute 
bor Molizeirichter Prindiville eine 
Geldſtrafe von $50 und bie Koftenzah- 
lung eingetragen. Wie der Cchanf- 
wirth Joſeph Michaud, 2100 State 
Str., angab, war Hanſon kurz nach 
Mitternacht in ſein Lokal getreten mit 
der Aufforderung, ſofort die Wirth— 
ſchaft zu ſchließen. Michaud warf ihn 
zur Thür hinaus. Als der Wirth 
nach Schluß des Geſchäfts um drei— 
viertel Eins an der 21. und State 
Straße auf eine Car wartete, um nach 
Hauſe zu fahren, ſah er Hanſon nach 
einem Meldekaſten eilen und den Pa— 
trouillewagen rufen. Als das Fuhr- 
werk angeraſſelt kam, erklärte Hanſon 
den Blauröcken, Michaud habe nach 
der Polizeiſtunde Getränke verkauft 
und müſſe eingelocht werden. Anftatt 
das zu thun, unterſuchten die Polizi— 
ſten Hanſon, fanden ein Schießeifen 
und einen Detektive-Schild an feiner 
Perſon und nahmen ihn als Fahrgaſt 
mit. Im Polizeigericht wußte der 
Gefangene keinen ſtichhaltigen Grund 
für ſeine Reformbeſtrebungen anzuge— 
ben, und die Eingangs erwäaͤhnte 
Strafe wurde ihm aufgebrummt. 

— 


Dreht den Spieh um. 


Polizeileutnant Beidelmeier wegen angeb: 
licher Derleumdung verflagt. 

Hermann Kleinau hat heute imSu- 
periorsericht im Namen feines Sob- 
ned Hermann Fleinau jr. eine Scha: 
benerfaßflage auf $10,000 wegen an- 
geblicher Verleumbung gegen den Poli- 
zeileutnant Mar Heidelmeier ange- 
ftrengt. Der junge Kleinau war vor 
Kurzem wegen ungebührlichen Betra- 
ſich, 
wie die Polizei behauptete, mit Mie— 
thern eines ſeinem Vater gehörenden 
Hauſes in eine Prügelei eingelaſſen 
hatie. Der beklagte Polizeileutnant 
ſoll nun dem Richter Severſon, dem 
Kleinau vorgeführt worden war, die 
dieſen belaſtende Ausſage gemacht ha= 
ben, er hätte einmal gedroht, ſeinem 
Vater die Kehle abzuſchneiden. Dies, 
fo behauptet der 19jähriae Kleinau, 
fei unwahr, und da. der Beamte über- 
haupt nicht al Zeuge in dem Fall auf: 
zutreten gehabt hätte, fo fei dies ala 
eine mit Ahficht ausgeſprochene Ver—⸗ 
leumdung zu betrachten. Hermann 
Kleinau ſenior iſt Brauer und wohnt 
93 Lull Place. 


Bom elektriſchen Strom getroffen. 

An der Ogden und 40. Avenue fuhr 
der 19jährige Mm. Doherty, Fuhr⸗ 
mann bon X. I. Cunningham, heute 
gegen einen herabhängenden eleftri- 
fchen Leitungsbraht und erlitt entjeb- 
lihe Verlekungen. Yın“ County=Ho- 
fpital, wohin er gebracht mwurbe, be- 
fürchtet man das Schlimmfte. Dober- 
ty mohnt 1094 Weit Bolt Straße. 


Opfer des Whlafters. 
— * — wurde infol⸗ 
Pa ‚Uoe., Yuftin, 


Chicago, Mittwod), Den 15. Juni 1904. —5 Uhr: Ausgabe. 


Maſſen dod! 


Schauerliche Waſſerkataſtrophe zu 
New York. -500 deutſche Sonn⸗ 
tagsſchul⸗Ausflügler, meiſt Kin⸗ 
der, lommen im Eaſt River um! 
—Brand des größten Erlurſions⸗ 
Dampfers. — Schrecklichſtes Un⸗ 
glück ſeit dem Chicagoer Theater— 
Braud! 


New York, 15. Juni. Fünfhundert 
Perſonen, meiſtens Kinder, ſind heute 
durch das Verbrennen des Exkurſions— 
Dampfers „General Slocum“ auf dem 
Eaſt River, in der Nähe von „Hell 
Gate“ umgekommen! 

Alle hieſigen Tageszeitungen brin— 
gen Stunde um Stunde Extra-Aus— 
gaben über die Einzelheiten der ſchreck— 
lichen Kataſtrophe. 

Die Opfer der Kataſtrophe waren 
allermeiſtens Deutſche, welche an ei— 
nem Sonntagsfhul = Ausflug theil- 
nahmen. 

Auf North Brother Yaland Liegen 
bereit3 40 Zeichen, 18 andere auf dem 
Teueriwehrbont „Zopher Mills“, und 
11 auf Riters Ysland! Die Gefund- 
heit3-Behörde hat 100 Aerzte und 500 
Poliziften auf ven Schauplag gefandi! 

Zaufende von Menjchen an beiden 
Gejtaden des Fluſſes waren Augen— 
zeugen des gräßlichen Unglücks! 

„General Slocum“ beförderte die 
jährliche Sonntagsſchul-Exkurſion der 
Deutſchen Lutheriſchen St. Marks— 
Kirche von New York. Er hatte faſt 
2000 Perſonen, meiſtens Kinder und 
Frauen, zur Zeit an Bord und war 
nach Locuſt Grove, bei Fluſhing, Long 
Island, beſtimmt. 

Als er, ſtromaufwärts fahrend, ſich 
der 125. Str. näherte, ſahen Perſo— 
nen vom Geſtade aus Rauch und 
Flammen aus dem oberen Theil des 
dichtgefüllten Dampfers ringen. Eine 
Panik folgte faſt augenblicklich. Die 
Menſchenmengen auf dem Vorderdeck 
begannen, über Bord zu ſpringen oder 
ſich nach dem Hintertheil des Schiffes 
zu drängen. Das Geſchrei der er— 
ſchreckten Paſſagiere konnte man weit— 
hin an beiden Geſtaden hören, und 
Hunderte kleiner Boote ſtießen ſofort 
ab, um zu retten, was zu retten war. 
Wegen der Felsklippen auf beidenSei— 
ten der Fahrſtraße in dieſer gefährli— 
chen Gegend, war es unmöglich, das 
brennende Schiff auf den Strand lau— 
fen zu laſſen. 

Der Kapitän hielt auf ſeinem Poſten 
am Rad aus und führte das Schiff ge— 
rade flußaufwärts nach North Brother 
Island, wo er es in ſeichtem Gewäſſer 
auflaufen ließ. 

Aber mehrere Hundert Fuß offenen 
Gewäſſers lagen noch immer zwiſchen 
dem brennenden Dampfer und dem 
Geſtade, und viele Perſonen kamen 
entweder im Waſſer, oder auch auf 
dem brennenden Schiff ſelbſt um, 
nachdem man dasſelbe ſchon hatte auf— 
laufen laſſen. 

(Später:) Man ſchätzt, daß der 
Dampfer im Ganzen mehr als 2000 
Perſonen zur Zeit enthielt. Er war 
der größte Exkurſions-Dampfer in 
diefen Gemäflern und fonnie 4000 
Berfonen befördern. 

Das Schiff brannte bis zum Waf- 
ferrande nieder. 

Viele der Infaflen murben durch 
Schleppboote und andere Fahrzeuge 
gerettet. Aber gerabe bei den Rettun- 
gen ber Meberlebenden fpielten fich die 
jammerbollftenSzenen ab! Viele Müt- 
ter Schrieen herzzerreißend nad ihren 
Kindern, welche unter den Umgefom- 
menen oder Vermißten waren. 

Leute auf Schleppbooten jagen, e3 
feien mehrere Hundert Zeichen an den 
Strand gefhmwemmt oder dur das 
Waller gefchleift oder in Booten’ auf- 
genommen morben. 

Nem York, 15. Juni. Als das Poli- 
zei-Haupkäuartier die erften, fehr un- 
beitimmten Meldungen über da8 Dam- 
pfer-Unglüdf erhielt, wurden alle ver- 
fügbaren Hilfäquellen in Bemequng 
gefeht. Die Hofpitäler wurden tele— 
pbonijch benachrichtigt, und jedes der- 
felben fandte alle Wunbdärzte, Pflege- 
rinnen und Ambulanzen, welche es ab- 
geben fonnte, nad dem Schauplat. 

Die PolizeisRefervemannfchaft von 
einem Halbbugend Stationen eilte 
hinaus, und mehr, ala 50 Patrol: 
wagen wurden zu Ambulanz-3meden 
geſandt. 

North Brother Island, wo man 
den brennenden Dampfer auf den 
Strand laufen ließ, enthält ſtädtiſche 
Wohlthätigkeits-Spitäler, und eine be- 
trächtliche Anzahl Aerzte und Pfleger 
war baber fofort zur Verfügung. 

Viele der noch lebendig Aufgegrif: 
fenen merben in den Spitälern jter- 
ben! Die meiften biefer erlitten furcht- 
bare Brandmwunden, da fie mit dem 
Springen vom Boote warteten, . bi 
ihre Kleider fhon brannten. Manse 
ftarben bereit3 in ben improbifirten 
Ambulanzen, in denen fie vom Ge— 
ftabe weg befördert wurden. 

Jeder Mann an Bord, der jchwim- 
men fonnte, jprang, mit Kindern b2- 
laden, über Bord. Biele diefer Hel: 
den verloren ihr Leben, meil fie, bela- 
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%> | ftet, tie fie waren, nicht gegen b 


Ueberledenden der SKataftrophe, hei 
melcher feine Mutter und fein Kleiner 
Bruder por feinen Aucen ertranfen, 
gab folgende Schilderung: 

„Al mir von der Landungsbride 
abfuhren, waren die Verdede big zur 
Grenze ihrer Faflungsfraft gefüllt. 
Die Mufitfapelle jpielte, die Kinder 
Ipranaen fröhlich herum, und wir Alle 
baten eine fehr vergnügte Zeit. 

Als wir und der „Hell Gate“ näher- 
ten, wurden die Kinder nad) dem un- 
teren Verde gerufen, wo Giörahm 
und Sodamafler fervirt wurden. Es 
mar ein riejiges Gedränge, und die 
Kinder fielen Alle übereinander, in 
dem Verfuch, den Tifch zu erreichen, 
mo fich die Erfrifchungen befanden. 
Mit meiner Mutter und meiner Klei- 
nen Bruder Paul ging ich na) dem 
Mafchinenraum, um die Mafchinerie 
zu beobachten. 

Plöglih, ohne die geringjte War- 
nung, jhoß eine Flammenmaffe aus 
dem Ofenraum herauf durch den Ma- 
Ihinenraum und züngelte um uns 
herum! Die Flammen verbreiteten 
fi) mit der Schnelligkeit einer Erplo- 
fion und fegten die Kleiber der Frauen 
und Kinder in Brand, welche um dem 
Mafchinenraum gruppirt waren! 

&3 folgte eine PBanit von unbe— 
fchreiblicher Entjeglichkeit, ala die 
brennenden Frauen und Kinder, bor 
Schmerz wild auffchreiend, unter Die: 
jenigen rannten, welche um die Ei3- 
rahm- und Sodawaſſer-Tiſche herum— 
ſtanden. 

In dem ſchrecklichen Ringen wurden 
meine Mutter und mein kleiner Bru— 
der von mir weggeriſſen und nach der 
Seite hin gedrängt, wo die Kinder und 
Frauen mit ihren brennenden Klei— 
dern ſchon in's Waſſer zu ſpringen be— 
gonnen hatten. Die Flammen ver— 
breiteten ſich ſchußweiſe und hatten 
bald das ganze Verdeck eingehülli. 

Die Bemannung des Schiffes war 
hilflos und konnte weder Beiſtand lei— 
ſten, noch das Umſichgreifen desFeuers 
zum Einhalt bringen. 

Wir fuhren gerade durch die „Höl— 
lenpforte“, (Hell Gate) durch, als des 
Feuer ausbrach. Der Kapitän lenkte 
das Schiff nach North Brother Ks: 
land zu, und die Piloten, welche be: 
ihm ſtanden, ſchrieen uns mit der gan— 
zen Macht ihrer Stimme zu, an Born 
zu bleiben, bis ſie das Schiff auf den 
Strand hätten laufen laſſen. 

Aber ſchon im nächſten Augenblick, 
nachdem die Flammen aus dem Ma— 
ſchinenraume geſchoſſen waren, begann 
eine Menge, über Bord zu ſpringen. 
Die Frauen waren raſend vor Furcht, 
und ihre Kinder ergreifend, ſprangen 
ſie in die Stromſchnellen hinein, wel— 
che ſie nach den Klippen zu an beiden 
Geſtaden trugen. 

Ich bemühte mich einige Minuten 
lang, durch das Gedränge hindurch— 
zubrechen und meine Mutter ſowie 
meinen kleinen Bruder zu erreichen, — 
aber ich wurde in eine Ecke des Bootes 
gefegt und da eingekeilt, unfähig, mich 
zu rühren. 

Als das Schiff ſeine Fahrt fort— 
ſetzte, trieb der Wind die Flammen 
auch nach dem Hintertheil, wo Dieje— 
nigen, welche nicht in der erſten Panik 
über Bord geſprungen waren, zu— 
ſammengepfropft waren. 

Es ſchien, nur einige wenige Sekun— 
den zu dauern, bis die Flammen über 
die Kinder ſchoſſen, welche an den Eis— 
rahm-Tiſchen herum kämpften, und 
ihre Kleider in Brand ſetzten. Alle 
dieſe rannten dann nach dem Hinter— 
theil des Schiffes, und in dem raſen— 
den Gedränge und Geſchiebe wurden 
auch Viele, die dem Geländer nahe wa— 
ren, gegen ihren Willen über Bord ge— 
ſtoßen. 

Zeitweilig ſchien es mir geradezu, 
als ob die Frauen und Kinder wie ein 
Waſſerfall über die Seiten des Schif— 
fes ſtürzten! 

Während wir nach dem Geſtade 
jtrebten, ließ der Kapitän in Einem 
fort feine jchrille Dampfpfeife ertönen, 
und bald fuhren Boote aller Arten von 
jeder Geite des Flufles auf un zu. 
Ich murde von einer Pinafje gerettet, 
gerade als das Schiff fih nahe dem 
Geftade auf die Seite leate. 

Als das Schiff auffurhr, verbreite- 
ten fich die Flammen über da3 ganze 
obere und untere Verded. Nur wenige 
Stellen auf dem Boot gab es noch, die 
bon den Flammen nicht berührt waren, 
und an diefen maren Männer und 
ohnmädhtig gewordene, niederjtürgende 
und andere mit fich reikende Frauen 
aufgehäuft. 

Die Männer von den Schleppboo- 
ten, welche in die Nähe des Dampfers 
gelangen fonnten, fchrieen Denen au 
Bord zu, abzufpringen, und dann grif: 
fen die fleinen Boote fie dutzendweiſe 

f“ 

Someit ich bisher ermitteln Täht, 
wurde fein Aların gegeben, ala ba3 


Feuer entdedt mar; aber die Manns. 


Iaft bemühte fi, die Flammen zu 
löfchen, ohne die Paffagiere zu be- 
unrubhiaen. 

Diejenigen im Hintertheil des Boo- 
tes mußten nicht, daß dasfelbe brannte, 
bi3 die Ylammen auf fie zurücigefchla> 
gen waren, — und dann gab es faum 
noch) etwa® Anderes zu thun, als ent- 
meber über Bord zu jpringen oder fich 
verbrennen zu laffen! 


Perfonen am Geftade jagen, daß 
r t 


viele Dubende in. jcheinba 


Steung auf = — 5 


zogen hatten, blidten die Beobadier 
nad) der Stelle zurüd, mo die größte 
Menge geitanden hatte. Die Stätte 
war leer. 

Diele der Kinder, melche von den 
Heinen Booten aufgesriffen murbder, 
waren an Lagerftühle und fonjtige 
leichte Boot-Möbel gebunden. Wber in 
der jchredlichen Strömung und in den 
Mirbelfchnellen ermites jich diefe Vor- 
fiht3maßnahme al3 unzulänglid. 

Zei PBolizijten, melche dazu be= 
ftimmt waren, die Erfurfion zu beglei- 
ten, fprengen bon dem brennenden 
Dampfer ab und erreichten wohlbehal- 
ten das Geſtade. Einer derfelben er- 
litt jedoch leichte Brandiwunden. 

Sehr wenige der aufgegriffenenfKin- 
dern hatten Retiungsgürtel an. Kinder 
fönnen auf Erfurfions - Booten in 
diefem Hafen nicht an dieRettungsgür- 
tel fommen. Gie werden an die Dede 
über dem Verded angebunden und 
fönnen nur durch eine Perfon von ho- 
bem Wuch3 erreicht werben. 

Paul Lebenom, einer der Paflagie- 
re, welche an Bord waren, jagt, e3 ei 
ein Fährboot an dem brennenden 
Dampfer porübergefommen, habe aber 
feinen Beiftand angeboten. 

New Hort, 15. Juni. Kapitän Wil- 
liam 9. Ban Schaid, welcher den Er 
furfion?-Dampfer „General Slocum“ 
fommanbirte, fagte auf der Polizeifta- 
tion der Mlerander Une. aus: 

„Der Dampfer fuhr um Halb zehn 
Uhr Vormittags vom Fuße der 23. 
Straße ab. E3 waren Denjenigen an 
Bord 982 Tahrfarten abgenommen 
worden. Das Boot fuhr langjamı 
ftromaufwärts, durch die „Hell Gate“ 
und nad) den „Sunten Meadoms“ zu, 
mo „Samwana“ im Sahre 1878 ver- 
brannte. Nahe den „Meadoms“ wurde 
ein Feuer-Alarm gegeben. 

Damals war ih im Piloten-Häus- 
chen. ch Iprang auf das Verbed herab 
und gab fofortige Befehle zur Betfäm- 
pfung des yeuers. Man ließ die yeuer- 
Dril-Rufe ertönen, und die Mann: 
Ichaft des Bootes, 23 Mann jtarf, ar- 
beitete wie die Biber, um Waffer auf 
den brennenden Theil des Schiffes zu 
bringen. 

Das Teuer war unter den vorderen 
Dampffeffeln auf der Bort-Seite, mie 
ih in der- Aufregung feititellte. Meine 
Leute thaten ihr Weußerftes, um die 
Baflagiere vom Ueberbordfpringen ab- 
zubalten. Das Feuer gewann von Au 
genblid zu Augenblid an Umfang, 
und das Gefchrei von Perfonen, welche 
berbrannten, war dur da8 ganze 
übrige Getöfe hindurch vernehmbar. 

sh bradte das Boot nah North 
Brother Ysland in Gang, welches die 
ficherfte Stätte für einen Landungs- 
berfuch war. Mit vollfter Schnellig- 
feit fuhr das brennende Schiff dahin. 
Viele waren aber fchon vorher abge: 
ſprungen.“ 


Allem Anſchein nach wurde keinVer— 
ſuch gemacht, Rettungsboote oder Ret— 
tungsflöße niederzulaſſen. Raſend ge— 
wordene Eltern warfen ihre Kinder 
ohne Weiteres über Bord und ſprangen 
dann ſelbſt nach; faſt alle dieſe ertran— 
ken in den reißenden Wäſſern der „Hell 
Gate“. 

Als das Schiff mit vollſter Ge— 
ſchwindigkeit auf das Geſtade von 
North Brother Island losfuhr, ließ es 
eine lange Reihe dunkler Körpergeſtal— 
ten in ſeiner Bahn hinter ſich. 

Unmittelbar vor dem Auflaufen 
desSchiffes brach das Sturm-Deck zu— 
ſammen und ſchleuderte noch Hunderte 
in den feurigen Raum zwiſchen den 
andern Verdecken, die bereits von einer 
kämpfenden Maſſe Frauen und Kin— 
der überfüllt waren. 

Genau wird man wohl nie erfahren, 
wie Viele umgekommen ſind! 


Lokalbericht. 


— — 


Feuer im Logirhauſe. 


Der brennende Zigarrenſtummel als Brand— 
ſtifter. 


Unter den fünfzig Gäſten des Jona— 
Logirhauſes, 296 Clark Straße, rief 
heute Mittag ein im vierten Stockwerk 
des Gebäudes ausgebrochenes Feuer 
beträchtliche Aufregung hervor, doch 
gelang es allen Bewohnern, unver— 
ſehrt ins Freie zu gelangen. Das 
Feuer richtete am Gebäude einen Scha— 
den von 83300 an und am Inhalt ei— 
nen ſolchen von 83200. Außerdem er— 
litt der Wirth David Paulinzty, def- 
fen Gefhäft fi im eriten Stodmerf 
befindet, durch durchfiderndes Waffer 
$100 Schaden. Dadurch, daß Jemand 
einen brennenden Zigarrenftummel in 
einen Haufen Yumpen warf, fol das 
Teuer beranlaßt worden jein. 

— —— 


Wollte fterben. 


Poliziften, welche an dem Haufe 805 
Millard Une. vorübergingen, nahmen 
einen jtarfen Gasgeruh wahr. Gie 
ftiegen, da die Thür verfchloffen mar, 
durch ein Yeniter und fanden die 26 
Jahre alte Frau Rudolph Steph in ei- 
nem mit Ga3 angefüllten Zimmer be= 
mußtlos auf. 

Später erholte ih Frau Steph et- 
was, fie wird aber jchmwerlich zu retten 
fein. Die Polizei behauptet, daß ein 
Selbſtmordverſuch vorliege. 

elbe.— Zourift (zum 
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* 


3 aber da die 


Beite 


Deutfche Zeitung 


Ein Mordgeheimmnih; ! 


Die ftarf verwefte Keiche einer jungen Frau 
aus dem Sluf gezogen. 


Die Polizei entfaltete heute Mittag 
befonderen Eifer, um die Perfonalien 
einer jungen und’qut gefleideten Frau 
feitzujtellen, dereit bereits ftarf in Ver: 
mejung übergegangene Leiche heute aus 
dem Fluß gezogen wurde. Die Todte 
bat etiwa vier Monate im Waffer ge: 
legen. Eine genaue Befchreibung der 
Zodten ift nad allen Bezirfsmwachen 
gefandt worden. 

Die Frau war etwa 25 Jahre alt, 
ſie trug Glanzleder-Schuhe, ſchwarzen 
Rock und Blouſe von gleicher Farbe. 
Sie trug Türkiſen-Ohrrinige. Die 
Geſichtszüge ſind kaum noch zu erken— 
nen. Als Thomas Phillis, 106 Con— 
greß Str., heute früh um 4 Uhr über 
die Brüde an der 16. Str. ging, be- 
merkte er im Fluß einen Frauenkopf. 
Er ging an denliferrand und fah dann 
eine Frauenleiche im Waffer. Diefelbe 
wurde nad der Eounty-Leichenhalle 
gebracht. 

Man entſinnt ſich jetzt der Mitthei— 
lung, welche ein an der Halſted, in der 
Nähe der Maxwell Str., wohnender 
Mann Namens Salomon vor etwa 
bier Monaten auf der Bezirfämwache an 
der Harrifon Str. machte. Dieler 
wartete an einem Sonntag Morgen zu 
früher Stunde an jener Brücdfe auf ei- 
nen Straßenbahnmagen und vernahm 
dort die Hilferufe einer Frau und 
gleich darauf ein Geräufch, ala wenn 
ein Körper in’3 Waffer falle. Die 
Polizei ftellte infolge dejfen Nachfor- 
Thungen in jener Gegend an und fand 
einen Frauenhut am Ufer. Aber jonft 
fehlten alle Anhaltspunfte, und die 
Nachforfchungen wurden wieder einge: 
ftelt. Man vermuthet nun, daß die 
heute gefundene Leiche die der damals 
in’® Waffer gemorfenen Frau ift. In 
der „VBermißten“-Lifte in der Stabt- 
halle ijt feine Perfon verzeichnet, auf 
melche die Befchreibung diejer Frau 


paßt. 


Nicht rehtsverbindlidh. 


Der Mejt End Women’s Club darf baneır, 
weerwil. 

'n den Sechziger Jahren war ber 
Afhland Boulevard die elegantejte und 
bornehmite Straße Chicago3. Die An: 
mwohner hatten unter einander verein- 
bart, daß bei der Errichtung bon Neu- 
bauten ein Xbftand von 20 Fuß von 
der Straße, bezw. vom Bürgerfteig 
eingehalten werden jollte. Bei dem 
Derfauf von Bauftellen wurde eine ent- 
Tprechende Bedinquna in den Kaufber: 
trag eingefchaltet. Jebt nun will der 
Melt End Women’3 Club an dem ge- 
nannten Boulevard, in der Nähe von 
Monroe Str., ein Vereinshaus für fi 
bauen laffen. Er würde feine Bau: 
pläne nicht ausführen fönnen, wenn er 
fih nach der alten Vereinbarung rich 
tete, fondern fann mit der Baulinie 
nur zwölf Fuß von dem Bürgerjteige 
zurüdgehen. Mehrere Nachbarinnen 
mollten diefe Verlegung des Hertom- 
mens nicht dulden, und da ihre Vor: 
ftelungen auf den Klub feinen Ein- 
drud madten, jo wandten fie fi) mit 
einem Einhaltsgefuh an dad Supe— 
tior-Gericht. Der Richter Brentano, 
dem die Angelegenheit heute porgetra= 
gen wurde, hat entjchiebden, daß die Jei- 
nerzeit getroffenen Abmachungen für 
den Weit End Women’3 Club feine 
rechtsverbindlicheftruft haben und aud 
andere Grundbefiter am AfhlandBlpd. 
nicht würden verhindern fünnen, nad 
Belieben zu bauen, fo lange fie nicht 
gegen bie ſtädtiſchen Bauvorſchriften 
berftoßen. 


Armer Hopernifus! 


Der Verband der Steuerzahler der 
12. Ward hat geitern Beichlüffe ge- 
faßt, in welchen der Schulrath erfucht 
wird, die neue Schule an der Wafh- 
tenaw Avbe. und 15.Str. nad) dem ver= 
ftorbenen Gouverneur Altgeld, anftatt, 
mie der Schulrath bereits bejchloffen 
bat, nad Nitolaus Kopernitus zu be- 
nennen. Begründet wird diejes Gefuch 
damit, daß die Schulen nad) Herborra= 
genden Amerifanern benannt werden 
jollten, und daß man ich fchon jegt in 
der ganzen Stadt über den Namen 
Koperniftus Iuftig made. Man ver: 
drehe ihn auf alle mögliche Weife, und 
menn die Sc,ule wirklich diefen Na- 
men erhalte, jo werde fie für alle Zei- 
ten zu einem Gegenftand des Gefpöt- 


tes gemacht werben. 
— —â — — 


Bäderei ausgebrannt. 


Hinter der Bärerei von Ebdmard 
Chadmid, 3502 California Aoe., ent: 
ftand heute Morgen um 4 Uhr Feuer, 
welches die beim Baden befindlichen 
Angejtellten Chadwid3 zuerft mit Hilfe 
einiger Eimer Wafler3 zu löfchen ver- 
fudhten. Als aber trogdem die Flam- 
men um fich ariffen, wurde die Feuer— 
mehr geholt. Während Chadwid: dann 
feine im oberen Stodmwerf des zweiſtö— 
digen Holzgebäudes fchlafende Familie 
medte, retteten die Bäder die Mehl-, 
Del- undSchmalgporräthe und verhin- 
berten fo au die Verbreitung des 
Treuers auf Nebengebäude. Chadmids 
Haus brapnte vollitändig aus. Sein 
Berluft wird auf $2000 veranschlagt. 


— Eine liebe Kollegin. — „Nein, 
toirflich, liebe Kollegin, mar kann h- 
nen zu Ihrem gejtrigen Bühnen-Er= 

sg gratufizen. Belonbers 
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Dorfiht geboten. 


Vergebung des Kontrafts für die 
Ansihreibung neuer Grumdbüdiet 


a 


Eine wichtige Neuerung. 


Die „National Bufineg League‘ wird fie 
auf dem republifanifchen Konvent an us) 
bahnen verfuchen. — Sechsjähriger Präfte 
dentichafts- Termin. — 


Der mit der Beichaffung. neues 
überfichtliher Grundbücher betramk 
Sonderausihuß des Countyrathe⸗ 
war heute unter dem Vorfit des Koma 
miſſärs Buſſe in Situng, hat fi) abex 
noch immer nicht über die Form geeis 
nigt, in welcher die Ausjchreibung bee 
neuen Bücher zur fontraftlichen Vers 
gebung abgefaßt werden fol, Mam 
wird fich daber fehr porjehen müfz 
fen, damit der erfolgreiche Bieten 
nadträglich nicht SHinterthüren ent“ 
det, die er zu feinem Vortheil und 
zum Schaden der Countgverwaltung 
würde benußen fünnen. a 

Die Zivildienft = Behörde der Couma 
ty⸗Verwaltung unterzog heute zwölß 
Jerfonen, die fich um Pflegerpläge in 
Dunning bewerben, der borgejchriebes 
nen Prüfung. 3 

Der Mayor erklärte heute, daß bie 
Herren vom Wafhington Park-Rennz 
lub zu befürchten haben würben, daB 
er ihnen die Vergnügungslizens entzie® 
be, fofern fie auf der Rennbahn die ges 
werbsmäßige Vermittelung von Rennes 
wetten duldeten. Dann mürbe bat 
Rennvergnügen überhaupt ein EnbE 
haben. 2 

Die „National Bufineg LeagueS 
wird gelegentlich des hier in fommen« 
der Woche zufammentretenden republiz 
tanifchen Nationalfonventes damit bez 
ginnen, für bie Verlängerung Demze 
Amtszeit des Präfidenten ber Ver, 
Staaten auf ſechs Jahre zu agitiren 
Um dieſe Neuerung einzuführen, 
würde es natürlich nothwendig ſein 
daß ſich der Kangreß mit Zweidrittel⸗ 
mehrheit und auch die geſegebenden 
Körperſchaften von zwei Dritleln 
ſämmtlicher Bundesſtaaten damit ein“ 
verſtanden erklären. Es verurſacht 
alſo viele Umſtände und Arbeit, ein 
derartige Aenderung durchzuſetzen, aber 
man meint, wenn der Hebel an Deu 
rechten Stelle ungefeßt merbe, je 
würde fich die Sache ſehr beſchleunigen 
laſſen. In nächſter Woche werden ſich 
die weitaus meiften einflußreichen res 
publifaniichen Polititer de3 Landen 
darunter fat fümmtliche republitas 
nifchen Bundes-Genatoren, in Chicage 
befinben. : 

Die „Bufineß Leaque” will nun Die 
fen Herren alle die einleuchtenden u 
wichtigen®ründe aufzählen, welche ba 
für Sprechen, daß der Amtstermin be 
Präfidenten verlängert wird: die Sth- 
rung in dem Gefchäftsleben des Lanz 
des, melche durch die Präfidentihafts“ 
Kampagne verurfacht wird; die Umz 
ficherheit und derMangel an Vertrauen 
in den Fortbeitand der jeweiligen Ab 
miniftration, bezw. an dem eithaltem 
eines jeweils eingefchlagenen Kurfesz 
dann das Beitreben des Präfibenten? 
Ihon im zweiten oder dritien Jahre ſei⸗ 
ner Amtsführung feine Amtshanblunz 
gen jo einzurichten, dab fie ihm Die 
Ausfichten auf einen zmeiten Termin 
mehren. Dem till man für bie Folge 
vorbeugen, indem man bei ber Berlän- 
gerung der Amt3dauer befchließt, ba 
der Präftdent nicht für einen zweiten 
Iermin wählbar fein fol. Auf dem des 
mofratifhen Konvent in St. Loui 
wird die Liga ihre Agitation fortfegen, 

Mayor Harrifon tröftete fich heute 
über die ihm in Springfield tmibers 
fahrene üble Behandlung recht philes 
jophifch, indem er der Anficht Wusz 
drud gab, daß die Vergemaltigung bei 
Konvention und die Mifachtung Für 
den bei den Primärmahlen zum Yus= 
drud gelangten Willen der Urmähle 
der Hopfin Clique mehr zur Unehze 
gereiche, als ihm die Zurüdmeifung 
feiner Delegaten zur Demüthigung. 2 

Erfreulich fei es, daß man "ber 
Hopkins-Clique mwenigftens einen frafs 
tigen Dämpfer aufgefeht babe, beit 
nämlich, welcher für fie in ben gu“ 
eifernen Hearft:nftruftionen Hese 
Daß eine gründliche Abänderung des 
Primärmwahlengejeges dringend nolbs 
wendig fei, liege nad; den Vorgängen 
in Springfield auf der Hand. Wlebeis 
gen3 hätten in diefer Hinficht bie NE 
publifaner den Demofraten nichts per: 
zumerfen. Auch ihr Staatslonbent 
ein Standal gemejen. 

— ——— — 

* Im Detention-Hofpial ftarb’ Heu 
wenige Stunden nad) jeinerAufnahme 
der 36jährige G. Roh, 237 Hermikage 
Uve., wie man vermuthet, am‘ einem 
Herzleiden. 5 

— — 


Oas Wetter. 


CHicago und Umgegend: Zum Theil 
während der Naht vielleicht regueriich, 
Allgemeinen Nar, heute Abend etuas 
jeinde, später öftlie inde. * 

Mlınois: Heute Abend wahriheintid 
und ım morböftlihen Gebietätheile Füh 
ihön; wedjelude Winde. 

Indiana: z 
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"LINOOLN AVENUE. 


Ede Racine Avenue. 


Spezialitäten für 


| Dumeius Steilag umd Samflng. 


ji: weiche türkifche Badehandtücher, werth 1öc und 20c, 
während diejes Derfaufs für 


9c und 13cC 


Schwere, 14. Yard lange Babehamdtücher, ge: 
pleit und umgebleiht, die regniäre 
de Maare, das Stück zu 

Nur 6 Handtücher für jeden Kunden. 
Eine größere Sorte, ertra fehiwer und eich, 
nur in nngebleicht, unfere 20c 
Qualität zu 


Halbleinene Huck Handtücher für 9c 


Diejer Preis’ Tiefert fjonft nur ein baummolle- 
nes Meinere® Handtuh, wir offeriren aber ein 
großes, hafbleinenes Tuch, welches 15c werth ift. 


Spezieller Gardinen-Berkanf. 


Feine Partie einzelner Gardinen, einige eins 

zelne Paare, von feinem Nottingham, Bruffel 

Rer und Cable Gord, mwerth Eis zu $4.00 das 

ne offe yo fie jet im einzelnen Längen 
bis 


8 wirklichen Preiies, 98c 


ei BD Biße.0020000n0 000er nur 


Damen Shirt Waifts zu 98c 


Wir geigen cine Auswahl von 15 berjchiedenen 
Muftern in Shirtwaifts, in ganz jchivarz, aus 
Sateen oder Lamn gemadht, oder in Weiß mit 
«Heinen Muitern, oder in ganz Weiß mit 
gen oder Stiderei befegt. Größen von. 34 

4. Wurden fabrizirt, um mit $1.50 eat 
zu werden. 


Toile dn Nord Gingham 8:c 
Der obige: Name zeugt don -der Güte. der 
Waare, jede Hausfrau Tennt diefe Dualität. 
Eine volle Auswahl in Yyarben, wie blau, roja 
und jhwarz, in jchönen  geftreiften und farrirs 
ten Muftern. - Werden. fonft» mit 123c und 15c 
verfauft. 


Lappet Mull zu 11fc 


Das anhaltende Talte Wetter zwingt die as 
brilanten, ihre Waare loszuwerden. Wir kauf— 
ten dieſe Waare, die wir ſonſt mit 180 verkauf⸗ 
ten, billig ein und bieten ſie für dieſen Ver— 
kauf zu obigem Preiſe an. Kommen in herrli⸗ 
chen Muſtern und allen Farben. 


Corded Lawns zu Tic 
Dies iſt eine andere, ebenſo beliebte Sommer—⸗ 
wagare, erhielten nur 15 Stüde davon, die re— 
dulãäre 18c Waare. 


Spezieller Verkauf von Weiß⸗ 
waaren. 


Eine große Partie weißer Victoria Lawns, In— 
dia und Verſia Linons, ſo ſehr beliebt ig 
Graduations = Kleider, zu 11? c 
ER TRERE LERNTEN 4 


48: Damen » Sommer = Korjet3 
-31029e 


Ein gut gemachtes, bequemes Korfet zu unge= 
fahr der Sälfte des früheren Preijes, alle Grö: 
ben von 19 bis 28, 


Gebleihte Kopf-Kifjen = Bezüge 
zu St. 


fertia gemacht, 45 Zoll breit und 86 Zoll lang, 
wertb 14c. 


Sondenits jeden Monlag, Donnerflag und Samflag. 


Roman von Hauns von Bobeltik. 


(2. Fortfegung.) 
„Im: Continental! Nun, da jin 
bei bortrefflich untergefommen. . Wir 
wohnen immer bei Meurice. Das 
© Heißt, wenn ich wir jage, jo meine ich 


ind 


"nur Willy und mid. Mein Küfen dort 


i 
FE 
i 


ift natürlich zum erften Male in die: 
fem Sobom. hr Herr Sohn au? 
Mo jteht er eigentlich?“ 

„Sn Stolp, Herr Geheimrath. Aber 


"im Herbit: fomımt er nach Berlin — 


zur Striegsafademie.“ Frau Gafeiter 


- sprach e3 mit einem fchlichten Stolz, 
und über ihr Geficht legte fich ein 


ſchönte. 


ſagte: 
 Mamalt:: Als ſie es ausgeſ 
* Hatte, erröthete fie ein wenig, 


Glücksſchimmer, der fie noch mehr ver— 
Sp jehr, daß bdyüben das, 


| zählte, 


| 


junge Mädchen Emutfi zu vem Sohne | 


„Was haben Sie für eine an 


u, 


s auf .einen Moment, die dunklen, lang= | 


- Schnell hinzu: 


mimperigen Augen nieder und jebte 
„Rämli;... ich "habe 


ſchon im vorigen Winter bie Ehre ge: 


- Raiferhof.. 


babt, $hre Frau Mama zu fehen. m | 
bei dem großen Wohi- 
thätigfeitabazaar.“ 

„Stolp! Auch eine fchöne Gegend!” 


hatte ingreifchen ber Geheimrath ent- 


i gegnet. 


„Run, unfere jungen Herren 


' willen e3 fich überall behaglich einzu= 


akademie 


richten. Aber Berlin und die Krieg- 
wird er doch vorziehen. 


> Bitte, Willy, aib mir noch eine Thräne 


Sekt... 


danke! Ah, ich ſehe, Sie 


ſind bei der großen Staatsaktion aller 
Fremden, bei der Rouenefer Ente. Ge⸗ 
ade bei Durand iſt ſie vortrefflich. 
Obwohl, wenn ich ehrlich ſein fol, mir 
daheim eine Ente mit Maronen beſſer 


reihl“ brummte Saleſier. 


— 


SGanz mein Fall, Herr Geheim— 
„Ueber 


> haupt — diefe Parifer Küche! Eigent- 
; fi ohne Kraft und Saft.“ 


„D,.man darf das Kind nicht mit 
dem Bade ausſchütten. Sie hat ſchon 


en Spezialitäten, in denen fie un- 


befriedigt? - 
3 Bew: ‚Palais 


 Aunft — .. 
if a. fteifich, fozufagen, meine be= 


Er 


überttefflich ift. Nun, gnädigfte grau 

und die Ausftelung? Sind Sie 
Das Große und das 
überhaupt, bie 
53 


— 


ich bin entzückt! 


re Liebhaberei, und ich werde 

ihr jetzt wohl noch mehr widmen, 
wenn ch mich von dem leidigen Ger 

Nach, zurlidgezogen habe.“ 

Er Beber das breite Geficht Salefiers: 
ufchte ein Lächeln. Er mußte, daß, 


a z Gebeimrath „ feit einem halben: 


Ä | ü 


—— dabon ſprach, ſich vom Ge⸗ 
Ihäft zurückziehen zu wollen, daß es 
immer bei der Abficht ; blieb. 
Barum au? Möller war eigentlich, 
u an Jung De bazu.-: Auffallend Frifeh: 
züftig. Wie ein Mann im Ans 
fa —— ſah er aus, wenn er 
fo iwie jebt eben lächelnd feinen ftarfen, 
ſtrich. 


. mein, :mein Beiter. 


Sie 


nicht Tpdttifche Zuge zu; 


= sur Ernft. Am 
ober trete ih zurüd, Ich bin 
der Mile der Yünfziger — da 
woh hl jüngeren Kräften das 
umen, ‚an Übrig ens guch Fa⸗ 
ıttadition bei- na“ ‚Und zubem' 
“mir feinen Spaß mehr, ſeit 
— uns armen Privat⸗ 


Ba. 
* [2 


nen, meinen . Samıp=, 
tig. mein * Ta 

n 
— die 
ft ja,“ — der 
at ante. * mit ein wenig 
= rt ‚ut R ein 


> Am ehren Bio gefunden, 
außerordentlich 


1 er —— 


| 
| 
| 
| 


bermöhntes Auge nichts auszufegen. 
Er mar jofort mit ihr in ein lebhaftes 
Geſpräch vermwidelt, daß bon der 
Modeausitellung von Felir im Palais 
de coftume auf die jüngjte franzöfiche 
Literatur, von der auf die große 
Sarah als l’Niglon, und von diefer in 
einer genialen Kurve zu den Jumelen- 
wundern von Tiffany und Bouceron 
litt. Und nun befand ih Frau 
Paula erft in ihrem eigentlichen Ele- 
ment. Gie lachte zwar, als fie er- 
wie bor den Auslagen des 
Königs der Parifer Jumeliere zivet 
Damen vor Entfagunggjchmerz ge= 
ftöhnt hätten, aber fie fügte mit einem 
iofetten Augenauffchlag hinzu: „Und | 
ich war die dritte!“ 

Dann erhob fich der Geheimrath. 

„Wir wollen noch auf zwei Atte in 
die Dper. E3 mwird grad nicht auf: 
regend jein.... die „Afrifanerin” ift 
mohl nicht jünger geworben, feit ic) Tie 
zum lebten Male mit unferer unver- 
geplichen Lucca fah.... aber in Paris 
gevefen zu fein und nicht in der Oper, 


das würde mir meine Hardi nie her> | 


geben.“ Erfah ficd im Kreife am und 
fegte unter dem Einfluß einer Augen 
biiesftimmung hinzu: „Uebrigen2... 


| mir haben noch einen Plab in der Loge 


frei. Wenn Sie fich vielleicht anjchlie= 
ben mollen, mein verehrter sSerr 
Kriegsmann —“ 

Konrad Saleſter warf einen fragen— 
den Blick auf ſeine Mutter. Dann be— 
jahte er eifrig. Mit einer ſchnell ge— 
troffenen Verabredung für den näch— 
ſten Vormittag zum Lunch im deut- 
ſchen Reſtaurant der Ausſtellung ſchied 
man. 

Auch die Anderen brachen bald auf. 
Draußen brauſte das Boulevardleben. 
Dem breiten Strom, der von dem 
Ausſtellungsgebäude kommend über 
den Madeleineplatz wogte, ſtemmte ſich 
der andere entgegen, der ſich aus der 
inneren Stadt in die Rue Royale, nach 
dem Place de la Concorde zu ergoß. 
Nur ſchrittweiſe kam man vorwärts. 
Ein Wagen war nicht zu finden. 

Langſam gingen ſie den Boulevard 
des Capucins hinauf, Saleſters voran, 
Baldins hinterdrein. Es war ſehr 
ſchwer, bei einander zu bleiben, ſo 
dicht war das Gedränge. Vor den 
langen Stuhlreihen des Café de la 
Pair jtaute es völlie. Die Camelots 
tiefen foeben die zweite Ausgabe des 
„Spir“ aus, drängten fich durch Die 
Paffanten; ein paar Händler boten 
mitten auf dem Bürgerjteig ihren 
Sand feil, billige Bijouterien, Streich: 
bölger, Roftkarten, weiße Mäufe und 
tleine zabme Papageien; mie eine 
Mauer ftand die Menge um bie leb- 
haft geftifulirenden Burfchen. Eine 
unendlihe Wagenreihe fuhr zur nahen 
Dper und fperrie den MUebergang. 
Plöglich fühlte Baldin den Drud ver 
Sand, feiner Frau auf den Arm. 
* Rechte krampfte ſich förmlich ein. 

wieder er!“ ſtieß ſie hervor. 
Yan unmittelbar neben ihnen, in ber 
zweiten Stublreihe. ded Cafes, erhob 
fi eine lange, bagere Geitalt. Ein 
Männ mit einem Tcharfgefchnittenen, 
bartlofen Gefiht, vielfaltig wie da3 
eineg Greifes und bon Franfhafter 
Bläffe. Er hatte den Hut, einen breit- 
randigen Filz, vor ſich in den Hän⸗ 
den. Ueber die hohe Stirn fiel eine 
weiße Strähne des ſonſt noch unge— 
bleichten Haares hinab. Sein rechtes 
Auge war mit einer ſchwarzen Binde 
Aber das linke Auge heftete 
ſich auf das junge Weib mit einem 
Ausbrud * ingrimmigem Haß und 
Verachtun 

Be ſchnell — =" Tagte fie zu 
ihrem Mann. Yet‘ war nichts mehr 
in ihr bon: ironijcher Ueberlegenbeit. 
Sie zitierte. Er drängte borwärt®. 
Aber fie famen nicht von ber Stelle. 
Und nun- freuzte fi. au fein Blick 
mit dem des — drüben unter 
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drüben feinen Stab. Die Wagenreihe 
hielt — die Paſſanten ſchoben haſtig 
vor, und die Welle trug auch Baldin 
und feine Frau meiter. Yhre Hand 
bebte noch auf feinem Arm, als fie 
drüben jenfeit3 der Rue de la Bair 
mwieber feiten Fuß faßten. 

„Die en Anardhift Jah er aus — 
flüfterte fie. „Als ob er im * 
ſten Moment eine Bombe ſchleudern 
würde —“ 

Der Direktor konnte ſchon wieder 
lachen: „Ach, Unſinn! Deine Nerven 
ſind doch ſonſt nicht ſo ſchlecht, Paula. 
Der Mann thut keinem Menſchen 
etwas zu leide — höchſtens ſich ſelbſt!“ 


I Kapitel. 

Das Möller-Sieghard’fche Koupe 
hielt vor dem Haufe Pfalzburgftraße 
102. Der Diener fprang vom Bod, die 
Magentihür zu öffnen. Der alte Kut> 
fcher Jah terzengerabe, Hand am Hut. 

Bernharbine ftieg aus. “Einen Augen 
blit blieb jie auf dem Bürgerfteig 
ftehen und jah fich verwundert um. 
Sie war nod) nie in diefer Gegend ge= 
wefen, an der äußeriten Grenze ber 
Meltftabt. Die Straße war erft auf 
einer Seite bebaut und nicht vollitän- 
dig requlirt. Quer über den Damm 
lief . noch ein Tleines Schienengeleife, 
auf dem die beim Bau der Untergrund: 
Bahn an der Kaifer Wilhelm-Gedächt— 
nißfirhe ausgehobenen Bodenmajfen 
hierher tran3port wurden, um das tie= 


| fer gelegene Gelände aufzufüllen; meh- 


tere Arbeitertrupps waren beim Pfla- 
ftern befchäftigt; ein Asphaltkeſſel 
jtieß diden Dualm aus. Hüben war 
die Häuferreihe noch nicht Tüdenlos, 
aber jedes einzelne Haus erjchien als 
rieſige Miethskaſerne mit faſt palaſt— 
artiger Vorderfront. Wo zwiſchen den 
ſchon vollendeten und den im Rohbau 
begriffenen Häuſern ſich noch Bau— 
plätze einſchoben, ſah man auf die tie— 
fen kahlen Hintergebäude mit ihren 
eintönigen Fenſterreihen. Drüben, auf 
der anderen Straßenſeite, lagen kleine 

Gärten, Laubenkolonien, in denen ge— 

rade die Kartoffeln geerntet wurden. 

Es ſah ganz freundlich aus; die 

Aſtern blühten in langen Reihen, ein 

paar verſpätete Sonnenblumen hoben 

ſich gelbleuchtend aus dem Grün; an 
den Staketen kletterten die Kürbis— 
ranken; neben einigen der Lauben 
und Holzhütten, auf denen bunte Fah— 
nen flatterten, ſchwelten luſtige Feuer— 
chen aus Kartoffelkraut. Und über 
all dem weitete ſich der Blick auf das 

[hier —* Feld, das erſt ganz in 
| der Ferne, halb im Nebelbunit, eine 

zweite Häufermaffe und ein bdunfler 

Sireif begrenzten — Halenfee und der 

Grunewald. 

Auf der oberſten der drei Stufen, 
die zur Hausthür führten, blieb Bern— 
hardine noch einmal ſtehen und wandte 
ſich um. War's eine plötzlich ver— 
änderte Beleuchtung — die Ausſicht 
nach drüben erſchien ihr ganz verwan— 
delt: eine weite, öde, graue Fläche, 
auf der ſich nur hier und dort einzelne 
Zaunreihen, ein paar Vorwerken gleich 
vom Häuſermeer vorgeſchobene Bau⸗ 
lichkeiten abzeichneten. Und der Him— 
mel drüber ſo blaugräu, ſo ſtumpf. 
Ein melancholiſches Bild — 

Sie z0g die Klingel Erft nach eint- 
gen Minuten fprana die,Thür auf. 

lur und Ireppenäuffgang maren 
| ehr elegant, faft prunksoll. 

Aber als ſie einige Schritte in den 
Korridor gethon hatte, taüchte aus der 
Vortierloge ein jchlecht--angezogenes 
Weib auf mit wirrem Haar, und rief 
ihr nah: „Zu wen woll’n Se denn?” 

Fräulein von Kolanden wohnt doch 
hier? Oder —“ ſie verbeſſerte ſich — 

„Graf Wellried?“ 

„Gartenhaus — drei Treppen! Der 
andere Einjang!“ antwortete die Frau 
und kroch in ihre Portierloge zurück. 

| So ſtand ſie nun wieder auf der 
Straße, ein wenig befangen und ver— 
ſchüchtert. 

Richtig, dort rechts war ja ein zwei—⸗ 
ter Eingang, ein ſchmales Thor — 

Aber davor lehnte ein Dienſtmäd— 
chen, mit einem Korb im Arm, und 
plauderte mit einem Arbeiter der 
Asphaltwerke, der ſich dicht neben der 
Thür auf den Erdboden geſetzt hatte, 
eine Branntweinflaſche im Schooß, 
und eine dicke Brotſchnitte in der 
Hand. — 

„Johann —“ 

„Gnädiges Fräulein —“ 

„Sehen Sie mit mir hinauf. Gar— 
tenhaus. ...“ 

Das Dienſtmädchen ſchob ſich etwas 
widerwillig zur Seite, ſtarrte die junge 
Dame mit großen, neugierigen Augen 
* Wie die ſeidenen Röcke rauſch— 
en — 

Schnellen Schrittes ging Bernhar— 
dine durch den halbdunklen, ziemlich 
engen Flur. Es war doch gut, daß 
ſie Johann hatte mitgehen heißen. 

(Gortſetzung folgt.) 
— — — 

— Moderne Bezeichnung. — „Sie 
haben ſich verheirathet? Wie iſt denn 
der Name Ihres geſchiedenen Gatten 
„in ſpe“?“ 
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dieſelben wie folgt: Ihre Schweizerdillen 
haben ſich mir namentlich in der Frauen⸗ 
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De Poren ſind die Si. 
cherheits - Dentile 
des Rörpers. IDenn fie 
in beiter Ordnung ge 
halten werden durch 
fortwährendes und in: 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei- 
ne Quelle der Rrank: 
heits-Hefahr vermieden. 
Dand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirfjamer 
Eröffner der Poren. 
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Des Fürſten Entſcheidung. 


Eine kulturhiſtoriſche Skizze aus Deutſchlands Ver: 
gangenheit. Von J. von Ahr. 

Zur Zeit als noch das heilige römi⸗ 
ſche Reich beſtand, herrſchte im Süden 
Deutſchlands ein Fürſtengeſchlecht, 
das ſeinen Stammbaum auf die alten 
ſchwäbiſchen Herzöge aus der Zeit der 
Hohenſtaufen zurückführte. Sein Land 
war nicht groß, aber der Fürſt dünkte 
ſich doch ebenſo wichtig wie der Kaiſer 
zu Wien. Er umgab ſich ebenſo wie 
die Kaiſerliche Majeſtät mit einer gro— 
Ben Zahl von Beamten, hatte ein Re— 
gierungstollegium, einen Hofrath, ein 
Konfiftorium und ein Hofmarfchall- 
amt. Da aber das Geld fehlte, um bie 
zu biefen Yemtern nöthigen Beamten 
zu befolven, fo waren viele Aemter in 
einer Perfon vereinigt. Hatte der Prä- 
jipent des Regierungstollegiums bei 
Durdlaudht Vortrag gehalten, jo er= 
fchien derfelbe Herr eine halbe Stunde 
fpäter in feiner Eigenfhaft als Präfi- 
dent des Konjiftoriums und fam dann 
zum drittenmale, um al3 Hofmarfchall 
die fürftlichen Angelegenheiten zu be= 
fprechen. Der Fürft hielt bei feinen 
Beamten auch viel auf das Aeußere. 
Mie .der König Friedrich Wilhelm I. 
bon feinen Grenadieren, fo verlangte 
er bon feinen Räthen, daß fie eine 
Mindeſtgröße von fechs Fuß hatten. 
Das Regieren war dem Yürften feine 
Laft, fondern ein Vergnügen. Er 
dachte nicht fo mie fein berühmter Kol- 
lege in Preußen, Friedrich der Große, 
der fi für den erften Diener des 
Staates hielt. Für den Fürften mwa- 
ren Land und Leute nur Diener feiner 
allergnädigiten Saune. lm den Be- 
amten feine Almadt und ihre Ohn— 
macht zu zeigen, pflegte er bei allen 
Gefuden um. eine fürftliche Entſchei— 
dung ftet3 gegen die Anficht der Be- 
amten zu entfcheiden. Die zurEntfchei- 
dung und Unterfehrift an ihn gelan= 
genden Sachen, Iegte er haufenmeife 
aufeinander, und wenn e3 ihm gerade 
gefiel, 30g er irgend ein Stüd von dem 
Papierftoße hervor und entjchied, mie 
es die Yaune ihm eingab. Und wie der 
Herr fo der Knecht, die fürftlihe Nach: 
läffigfeit blieb nicht ohne Einfluß auf 
die Beamten. 

Es war um das Nahr 1700, ala der 
Zürfe im Often an die Thore des Rei- 
ches pochte und man zugleich auf dem 
Reichdtage zu Regensburg mit größter 
Wichtigkeit die Frage verhandelte, ob 
die Geffel der andern Reichsfürften 
auf demfelben Teppich jtehen dürften, 
auf welchem die GSeffel der Kurfürften 
ftanden. m Berathungszimmer: des 
fürftlichen Regierungskollegiums wa— 
ren die fürſtlichen Räthe zu einer Be— 
rathung verſammelt. Den Vortrag 
hielt ein neuernannter Rath, der außer 
ſeiner Körpergröße von ſechs Fuß auch 
noch Sinn für Recht und Gerechtigkeit 
hatte. Es handelte ſich um einen 
Mann, der ſchon länger als Jahres— 
friſt wegen Beleidigung des Landes— 
fürſten undLandesverraths ſich in Un— 
terſuchungshaft befand und noch nicht 
zur Aburtheilung gekommen war. Mit 
gerechtem Zorne und edler Begeiſte— 
rung ſchilderte der Vortragende das 
große Unrecht, das dem Gefangenen 
zugefügt worden ſei. Die andern 
Räthe ſchenkten demVortrage gar keine 
Aufmerkſamkeit; ſie waren mit andern 
Arbeiten beſchäftigt. 

Nur der Präſident des Kollegiums 
hörte zu und unterbrach den Redner 
mit den Worten: Ich begreife nicht, 
wie der Herr Kollege ſich ſo ereifern 
kann. Bei uns hat ſchon mancher Ge— 
fangene ſeit Jahr und Tag im Gefäng— 
niß geſeſſen, ohne daß wir uns des— 
halb fo erregt haben. Der Herr Kol- 
lege ift noch neu im Amte, wenn er äl- 
ter wird, verliert fich das. 

Ein bejahendes Kopfniden der übri- 
gen Räthe begleitete diefe Worte bes 
Präfidenten. 

Die Worte des Präfidenten hatten 
aber nicht die beabjichtigte Wirkung, 
denn der Vortragende fuhr zitternd 
vor Erbitterung fort: Ich habe dem 
Kollegium no folgende Mittheilung 
zu machen, die aber jevenfall3 das In— 
tereffe der Herren erweden wird. Die 
Schweiter des Gefangenen jteht in 
nahen Beziehungen zu einem mir be= 
freundeten Rath des SHerzogd bon 
Baiern. Don meinem Freunde habe ich 
heute einen Brief erhalten, morin er 
brodt, daß Baiern in der Sache bie 
Entfcheidung des Reichähofrathed an= 
rufen werde, menn nicht binnen Mo- 
natäfrift über das Schidfal bes Ge- 
fangenen entjchieden fe. Es wird in 
Baiern dafür geforgt werben, baf die 
Ausführung der Entfcheidung des 
Reichshofrathes dem Herzog bon 
Baiern übertragen wird. Mit biefen 
Morten legte der Nebner einen Brief 
bor ben Sik des Präſidenten und ſetzte 


die glühende t 
gl —* — 


jo die boiriſche Regierung einmifchte. 

Wenn in Wien eine dem Fürſten un- 
günftige Entfcheidung erging, dann 
mar der Fürft imftande, das ganze 
Regierungstollegium ohne Gehalt und 
Penfion zu entlaffen. m Kollegium 
trat eine lautlofe Stille-ein. Der 
Präfident nahm den Brief zur Hand 
und jah genau nad) dem verwendeten 
Papier und den Siegeln des Schrei- 
ben. Ein Zmeifel war nicht möglich, 
das Schreiben war echt. 
derem -Zone wandte er jih an den 
Vortragenden: 

Der Herr Kollege glaubt una bie 
ganze Schuld beimefjen zu müjfen, 
aber wir haben in diefer Sache unjere 
Schuldigteit, ja mehr al3 unfere 
Schuldigfeit gethan. Wir haben den 
Tal fchon dreimal der fürftlichen Ent- 
Theidung unterbreitet. Zunädjt erging 
eine unterthänige Bitte um Entjchei- 
dung; al3 in zwei Monaten feine Ant- 
wort fam, erfolgte die zweite unter- 
thänigjte Bitte und dann haben mir 
bor etwa zwei Monaten unfer Gejucdh 
al3 unterthänigite Bitte zum dritten 
Male miederholt. Möglich wäre es, 
daß Durhlaudt in der Zmifchenzeit 
eine Entjcheidung getroffen hätte. 

Der hinter demPräfidenten jtehende 
Gerichtödiener erhielt einen Winf und 
tam gleich darauf mit einem fehmweren 
Attenftoß zurüd. Der Präfident ver- 
theilte die Akten unter die Räthe und 
dann begann ein eifriges Suchen. Der 
alüdliche Finder mar der Präfident 
ſelbſt. 

Da haben wir ja die Entſcheidung, 
ſagte er. Auf unſere zweite Bitte hat 
Durchlaucht erkannt: „Delinquent ſoll 
des Landes verwieſen werden.“ Die 
Sache iſt alſo mehr als einfach. Wir 
entlaſſen den Gefangenen noch heute 
aus dem Gefängniſſe, führen ihn durch 
den Landjäger bis zur Landesgrenze 
und die Angelegenheit hat ihre Erledi— 
gung gefunden. Der Herr Kollege 
wird mohl zufrieden fein, denn... 

Der Herr PBräfident konnte den 
Sat nicht vollenden, denn einer der 
Käthe unterbrach ihn mit den Worten: 
Durhlaudht hat auch die dritte Bitte 
Thon entfhieden, denn ich leje hier: 
„Delinquent Toll durchgepeiticht wer: 
ben“. Hm, fagte der Präfibent, ein 
ſchlimmer Fall, aber, fuhr er nad) ei= 
niger Ueberlegung fort, wir fünnen die 
Entfheidungen ja verbinden. Wir laf- 
fen den Delinquenten erjt durchpeit— 
fen und verweilen ihn dann bes 
Landes. 

Der vortragende Rath hatte inziwi= 
Then mit großer Sorafalt den ihm zu— 
gewieſenen Aktenſtoß durchgeſehen. Ein 
böſes Lächeln trat plötzlich auf ſeine 
Züge. Ich habe hier auch die erſte 
Bitte um Entſcheidung gefunden und 
auch dieſe hat der Fürſt entſchieden. 
Die Entſcheidung lautet — Redner 
ſprach die folgenden Worte langſam 
und mit unheimlicher Deutlichkeit —: 
Delinquent ſoll gehängt werden. 

Tiefes Schweigen ringsum. Durch 
die offenen Fenſter des Berathungs— 
zimmers fielen die letzten Strahlen 
der Abendſonne und tauchten den al— 
terthümlichen Saal in rothe Gluth. 
Die Sonne ſchien auf entſetzte Geſich— 
ter, aber auch auf ſolche, die nur müh— 
ſam das Lachen verbergen konnten. 

Ein ſehr ſchlimmer Fall, unterbrach 
der Präſident das Schweigen, 
ſind jetzt wieder ſo klug wie vorher, 
denn was hat Durchlaucht eigentlich 
gewollt? 

Wir könnten ja alle drei Entſchei— 
dungen verbinden, ſchlug einer der 
Räthe vor, welcher wegen ſeiner Be— 
ſchränktheit bekannt war. Zuerſt voll⸗ 
ziehen wir die Peitſchenſtrafe, dann 
bringen wir ihn zur Landesgrenze, 
greifen ihn hier wieder auf und hän— 
gen ihn ſchließlich. 

So thöricht ein ſolcher Vorſchlag 
auch war, ſo fand er doch Beifall, da 
man auf dieſe Weiſe den Willen des 
Fürſten voll und ganz zur Ausführung 
brachte. Dies veranlaßte den Vortra— 
genden noch einmal das Wort zu er— 
greifen. 

Ueber einen Rechtsfall kann nur 
eine Entſcheidung getroffen werden. 
Auch Durchlaucht hat nur einmal ent— 
ſcheiden wollen, hat aber irrthümlich 
die drei wiederholten Bitten um Ent— 
ſcheidung für drei verſchiedene Rechts— 
fälle gehalten. Wir müſſen deshalb 
den Fall dem Fürſten noch einmal vor— 
tragen und hierbei erwähnen, daß be— 
reits die drei widerſprechenden Ent— 
ſcheidungen ergangen ſind. Die dann 
ergehende Entſcheidung des Fürſten 
wird für uns maßgebend ſein. 

Wenn nur nicht der Reichshofrath 
wäre, ſagte der Präſident kleinlaut. 
Ehe die vierte fürſtliche Entſcheidung 
gefallen iſt hat uns längſt der Reichs— 
hofrath und der Herzog von Baiern 
am Kragen. Eile thut noth, und des— 
halb glaube ich auf einem anderen jetzt 
ja üblichen Wege zum Ziele zu gelan— 
gen. Ich weiß, daß Durchlaucht in 
letzter Zeit im Hauſe des Apothekers 
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Bedeutet: Die Qualität, 
die Dauer fidhert. 
Die Auswahl in Yacond 
die befriedigt. 
Die Biertel-Nummer, 
die das Paſſen ſichert. 
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Yn ganz ans, 


mir, 


nach 14 


Sabren 


„Ich war 14 Jahre mit Salzflug an meinen 
Händen behaftet und. verjuchte eine Anzahl 
Seifen und Salben ohne nachhaltige Bei- 
lung. Nach einem zehntägigen Gebrauch 
von Lifebuoy Seife wurden meine Hände 
befler, und feit fünf Monaten habe ich Feine 


Spur von Salzfluß mehr. 


Kifebuoy unter: 


icheidet fi) von anderen Seifen: fte reinigt 
nicht nur gründlich, fondern macht auch die 


Ba fehr weich. Sie 


Schnitt: und Stoßwunden. 


heilt auch jchnell alle 
Ich Fann fie 


herzlich allen Handwerkern oder Jedem, der 
fchmußige Arbeit verrichtet, empfehlen. 2 


W. 


H. Learned, 


Watertown, Maſſ. 


Gemacht in zwei Größen: 
„Laundry“ und „Toilet“. 


viel verkehrt. Ich habe noch in vori— 
ger Woche den fürſtlichen Hofwagen | 
por der Apothefe halten jehen. Wir 
mollen die Apothefersgattin bitten, | 
dem Yürften den Fall vorzutragen 
und uns fehleunigft von der Entſchei— 
dung Mittheilung zu machen. 

Die Freundfchaft in der Apothefe tit 
fhon zu Ende, bemerkte einer ber 
Räthe, der mit allem Klatjch der Elei: 
nen Stadt vertraut war. Der Herr 
Apotheker hat gejtern Abend Durchs | 
laucht jehr ‚deutlich die Thür gewieſen, 
weil die Freundſchaft zwiſchen feiner 
Frau und dem Fürſten bedenklich zu 
werden anfing, und Durchlaucht wird 
fo bald nicht wiederkommen. Aber, 
ſo ſetzte der Regierungsrath boshaft 
hinzu, ich kenne eine andere Dame, die 
wir fragen könnken. 

Der Präſident wurde über und über 
roth, denn es war in dem Städtchen 
ein offenes Geheimniß, daß auch die 
Tochter des Präſidenten dem Fürſten 
nahe ſtand. Schnell erhob ſich der Prä— 
ſident. Ich werde den Leibjäger des 
Fürſten mit der Angelegenheit beauf— 
iragen, ſagte er kurz und verließ den 


Saal. 

In der folgenden Sitzung erſchien 
der fürſtliche Leibjäger, ein junger 
hübſcher Menſch, dem die ſchmucke Uni- 
form der fürſtlichen Jäger vortrefflich | 
ftand. Er mar fich jeiner Bedeutung 
roobl bewußt, denn er war zur Zeit der 
befondere Vertraute des Fürften und 
die Sonne der fürftlihen Gnade ruhte 
auf ihm mit vollem Glanze. Zum 
Erzählen aufgefordert, hub er an:: 
An dem Morgen, an welchem ich die | 
Angelegenheit vortrug, hatte Durch- 
laucht qut gefrühftüdt und ° war jehr 
guter Laune. Er jchoß gleich darauf | 
auf der Xagd einen prächtigen | 
und num, dachte ich, iſt der Rd 
Zeitpunft gefommen. ch erzählte den 
Fall und machte meine Sache jo gut, 
daß. Durchlaucht zu bemerfen gerub:- 
ten, wenn ber Herr Präfident des Re- 
gierungsfolegiums einmal feinen Ab- 
[chied nehme, werde er mich zum Re- 
gierungspräfidenten machen. 

Zur Sade, zur Sache, 
ihn der Präfident ärgerlich. 

Der Fürft war, wie gejagt, in quter 
Laune. Don den frühern Entjchei- 
dungen hatte er feine Erinnerung 
mehr, denn ber Fall war ihm ganz 
neu und jchließlich jagte er: Heute 
mar mir ber Himmel gnädig und jo 
mollen auch wir-gnäbdig fein. Der Kerl 
Toll fünfzig Gulden Strafe zahlen und 
dann folf man ihn laufen laffen. | 

Ein Winf des Präfidenten und der | 
Leibjärer ging. | 

Man hatte in dem Kollegium mit | 
aller. Sicherheit erwartet, daß ber | | 
Fürjt eine der früheren Entjcheidungen 
mieberholen merbe, und mürbe danır 
diefe Entfcheidung ohne meitered aus 
geführt haben. ' Nun war aber zu den 
drei Entiheidungen glüclich noch eine | 
vierte gefommen und die Verwirrung 
mar: noch größer geworden. | 

Eine fatale-Sade, jammerte der | 
Präſident, denn es bleibt nichts an— 
deres übrig, als Durchlaucht mit einer 
neuen Bitte um Entſcheidung anzu— 
gehen, aber ehe die Entſcheidung er⸗ 
geht, hat uns der Reichshofrath langſt 1 
aus Amt und Würden gebradt. 

Auch die übrigen Mitglieder des 
Kollegiums maren über Diefen Au3- 
ge Er dr erfreut, wenn fie au 

ie Sache nicht fo tragisch nahmen wie 
ber- Präfient. Man berathiälagte 
bin-und ber und gerieth mit allen mög- 
fihen und unmöglihen Vorfchlägen 
hart aneinander, Während jich die 
Köpfe immer mehr erhigten, follte ein 
unerwartetes Ereigni En gen üb 
liche und u —* 

rigfeit 


unterbrad) 


| ven Präfidenten in einer 


dringenden 
Sade zu jprechen wünjchte. DerMann 
wurde borgelaffen und madte dem 
Präfidenten mit befimmerter Miene 
im — eine längere Mitthei— 
lung. Die Räthe ſahen zu ihrem Er— 


ſtaunen den Eindruck, den die Nach— 
richt auf 


ihren Vorſitzenden machte. 
Während das Geſicht des alten Herrn 


zunächſt den Ausdruck des Entſetzens 
zeigte, hellten ſich die Züge allmählich 


auf. Ein freundliches Kopfnicken ent— 


ließ den Gefängnißwärter, welcher an 


eine ſo freundliche Aufnahme ſeiner 


Mittheilung nicht gedacht hatte. Dann 


wandte ſich der Präſident an die Mit— 
glieder ſeines Kollegiums. 

Unſer ſchwieriger Fall hat eine ganz 
unerwartete, aber befriedigendeLöſung 
gefunden. Der Gefangene iſt in ver— 
gangener Nacht aus dem Gefängniſſe 
ausgebrochen. Wie die Flucht be— 
werkſtelligt werden konnte, iſt noch 
nicht aufgeklärt. Der Gefangene iſt 
von unſern Landjägern ſofort verfolgt 
worden, aber die Flucht ſcheint von 
langer Hand vorbereitet und ſehr ge— 
ſchickt ausgeführt worden zu ſein. Der 
Flüchtling hatte bereits die bairiſche 
Landesgrenze erreicht und dort iſt von 
den bairiſchen Grenzbeamten einer 
weitern Verfolgung Einhalt geboten 
worden. 

Da Durchlaucht ſich der Sache nicht 
mehr erinnert und der Gefangene ſich 
unſerer Rechtſprechung entzogen hat, 


ſo können wir die Sache als erledigt 


anſehen. 

Die Sitzung wurde geſchloſſen und 
ſehr befriedigt gingen die Mitglieder 
des Kollegiums auseinander. — — 
Wer nicht glauben will, daß früher in 
unſerm guten deutſchen Vaterlande 
ſolche Zuſtände geherrſcht haben, der 
leſe die Memoiren desRitters v. Lang, 
der damals im Dienſte jenes Fürſten 
ſtand. Und wer ſich nach dieſer guten 
alten Zeit zurückſehnt, der verdient 
auch, daß er mit Geld geſtraft, durch— 
gepeitſcht, des Landes verwieſen und 
ſchließlich gehängt wird. 


— — 
NRuhige Sommer⸗GSrholungsplätze 


An der Lake Shore & Michigan Southerns 
Bahn. 


Ein illuſtrirtes Buch von 32 Sei⸗—⸗ 
ten, mit kurzen Erläuterungen und 
tabellarifcher Lifte von Sommers 
Hoteld, Boardinghäufern, Yarmhäu= 
fern, möblirten Cottage und Camp» 
ing-Plägen, nebft Raten für Koft u. 
1. iw., und ber Lage berfelben. Diefe 
Pläge find alle im fünlichen Michigan, 
im nördlichen Yndiana und der füd- 
lichen Küfte de Late Erie entlang ge— 
legen. Wird auf Erfuchen von 2. F. 
Vosburah, ©. U. P. D., 160 Elarf 
Str., Chicago, verjchidt. &1918,15,17juz 


—_— —— — — 
Storhentampf. 


Ein Stordenfampf in großem 
Stile wurde fürzlih auf einem 
Bauernhaufe in Moorfleth (Oftfries- 
land) ausgefohten. Nicht meniger 
ı als jech8 fremde Störche ſuchten das 
| bort brütende Paar zu verjagen, und 
e3 war rührend anzufehen, mit welcher 


| Tiebe die beiden ihr Neft und Gehege 


bertheibigten, obmohl fie bald aus 
tiefen Wunden bluteten. Endlich fiegte 
die gerechte Sache und die Angreifer 
mußten das Feld räumen; ihnen nach 
fchallte — allerdingd reht matt — 
da3 Trreubengeflapper der Sieger. Bes 
f onber& intereffant: war, daß auch eine 
in der Nähe niftende Kräbe den benach⸗ 
barten Störchen, mit denen ſie ſonſt 
nicht gerade auf gutem Fuße lebt, 
Hilfe kam und die fremden Störde 
verjcheuchen half. 


_ gerstiihleit it ein Band, Söfd- - 
a een 





in den Gelenfen und Muskeln find Anzeichen von Rheumatismus. 
$orni’s 


Alpenkrüuter⸗Blutheleber 


neutraliſirt die Harnſäure im Blut, die Urſache 
dem Körper Geſundheit und Wohlergehen. x 
zin. Kann nur durch reguläre Eofal- Agenten bezogen werden. 
Auskunft ertheilt der Eigenthümer, 


des Keidens, und brinat 
ft feine Apotheker: Medi⸗ 
Nähere 


Dr. Peter Fahrney, 


112-114 So. Hoyne Ave., 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Eeliefert von der Associated Press.“) 
4 


Inland. : 


s.apitänsZtreif zu Ende. 
Uiederiage der Sch ffsführer offiziell zuge- 
gebeit. 

Gleveland, 15. uni. Der Streik ! 
der oracnifirten Binenjee - Shiff2- | 
führer aegen die „Lake Garrier3’ Wi: 
feciation“ ift von Kapitän Paul Ho— 
well, vem Haupt der „Majter3 & Pi- 
Iots’ Alf’n.“ von hier aus als beendet 
erklärt worden, borerft menigitens 
(nachdem Kapitän Homell früher an- 
gekündigt Hatte, der Kampf mürde nö- 
thigerfalls bis in das nächte Zah | 
mit allem Nachbrud fortgefeßt mer- 
den). Sechs Wochen hatte der Aus— 
Itand gedauert und zum Theil sroße 
Berfehrs = Unzuträglichkeiten, na— 
mentli“ im Fractgeihäft veruriacdt; 
3000: Fchrzeuge waren davon betrof- 
fen. Die Streifer jahen fich durw bie 
pielen Defertionen zum Nachaeben ges 
nößhigt. In der betreffenden Crflä- 
rung -mird den Leuten gerathen, bie 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Arbeit aufzunehmen, wenn fie foldhe. 


baben fönnten, und aus einer unan- 
aenehmen Eachlage das Beite zu ma= 
hen. 

30909 ‚„‚bilige‘ Einwanderer! 

New Hort, 15. Juni. Mit dem 
Dampfer „Zeeland“, der, ivie gemel- 
det, au Antwerpen hier anlanate, fo- 
wie m.t den Dampfern „Rotterdam“ 
ton Rotterdam und „Hellig DIao“ 
von Dänemark und Norwegen trafen 
abermals nicht "weniger, al3 3000 eu=- 
ropäriche Emigranten ein, melche fich 
die jetigen billigen Wahrpreife au: | 
nugen madten. Man erwartet, daß 
mindejten® 1200 verielben auf Ellis 
Söland zurüdaehalten werden. — In 
der, am 11. Juni abgelaufenen Woche 
wurden 26 Prozent der angefommes 
nen Finmanderer zurüdgehalten. 

— 


Ausland, 


Bürgermeifter Lueger derhanct. 


Mien, 15. Juni. Eine aufregende 
©zene fpielte fich anläßlich der Ueber- 
führung der Ueberrefte des „Walzer: 


herigen Ruhejtätte nad) dem Zentral— 
Triedhofe ab. Nach den Zeremonien 
en der, auf öffertliche Koften errichte- 
ien Gruft des Komponiften drängte 
fi) eine Frau Lupfa, die Gattin eines | 
Schneiders, an den-Oberbürgermeijter 
Dr. Lueger heran und fchlug mit ihrem 
Negenfhirm auf ihn los. „Ich Habe | 
zwölf Jahre auf Dich gelauert,“ fchrie 
die MWüthende, indem fie die NHiebe 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
\ 
! 


| 
| 
| 
| 


CHICAGO, ILLS. 


— {in Cleveland fand man in dem 
Apartement-Haus Nr. 433 PearlStr. 
die Leiche ron 2. D. Allen und Frau. 
Lebtere, 20 Jahre alt, hatte ihren 23: 
jährigen Gatten und dann jich jeldit 
erfchoffen. 

— Geftrige Bafeball - Spiele: 
„National Reague”—Bofton 6, Chi: 
cago 2; Nem York 6, St. Louis 1: 
Broofinn 4, Cincinnati 5; Philadel- 
phia 0, Pittsburg 6. „American 
League” — Cleveland O0, Philadelphia 
4; Detroit 5, Wafhington 5. 

—- &5 wird angekündigt, daß Herr 
Knor fon in den näcdhjten Tagen fein 
Amt ala Bundes-Generalanmwalt nie: 
—— wird (er iſt bekanntlich zum 

Bundesſenator beſtimmt). und der bis— 
herige Flottenſekretär Moody dann 
ſein Nachfolger wird. 

— Wm. J. Bryan ſandte ein Zu— 
ſtimmungs-Schreiben an die Einberu— 
fer der Anti-Parker -Verſammlung 
in Nem NYork rieth aber davon ab, 
eine befondere Proteft = Delegation 
für den demofratifchen Nationalfon- 
pent in St. Louis zu wählen. 

— Um feinen Vater zu erfchreden, 
Iprang der 16jährige ‚Grant Reinach 
zu Mount Holy, N. %., in der Dun- 
felheit bin.er einen Bufch hervor. Der 
Vater, einen Räuber vermutbend, führ- 
te einen Mejlerjtoß, iwelcher den Jun- 
gen tötete! 

In Wafhinaton, D. K., fand 
das Leichenbegängniß für Leni 3.Lei- 
ter, den jüngft in Maine verftorben:n 
Ehicaaver Kapitaliiten, unter großer 
Betheiligung ſtatt. Die Leiche wurde 


aber nur im Beiſein der Angehörigen 


im Familien-Gewölbe beigeſetzt. 

— In einer weiteren Erklärung. 
auf Anfragen öſtlicher Zeitungen, be— 
rief ſich der Miliz-General Bell in 
Kolorado zur Rechtfertigung der jetzi— 
gen Gewalt-Politik gegen die Gewerk⸗ 
ı Ihafit er hauptjächlich auf die Türzliche 
| Entieibung des Koloradoer Staat3- 
obergerichts, welches die befannte fol- 
datifhe Einfperrung des Präfidenten 
der Meitlichen Bergbauer- Föderation, 
Moyer, guthieß. 

Ausland. 


— Ueber 1500 Meilen Eiſenbahn 


un De “ . s } in i ü irekten 
königs“ Johann Strauß von ihrer bis-⸗ in Mexito ſollen unter den d 


Auſpizien der Mormonenkirche gebaut 
werden. 

— Man glaubt jetzt nicht mehr, daß 
der Griechiſch-Amerikaner Perdicaris 


und ſein britiſcher Stiefſohn noch dieſe 


Woche von den marokkaniſchen Ban— 
diten freigelaſſen werden. 

— Der neue ſpaniſche Botſchafter 
bei der ruſſiſchen Regierung, Herzog 
bon Arcos (früher Botſchafter in 


hagelviht auf das Gtadtonerhaupt | MWafhington) traf in St. Petersburg 


niederfaufen ließ. „Nett habe ih Di 
endli." Einige Scubleute eilten 
herbei und verhafteten die Frau. 
fie jedoch überwältigt werden fonnie, 
war Dr. Queger ziemlich jchlimm zu= 
gerichtet. 


Telegraphiie Notizen, 


Ynflanz. 

— Die demofratifhe Staatskon— 
ventton für Arkanſas verſammelte ſich 
zu Hot Springs. 

— Die prohibitioniſtiſche Staats— 
konvention für New York trat in Os— 
wego zuſammen. 


| 


| 
| 


| 
| 


— In New York hat man in vielen | 


Kuchen und YZuderwerf für Kinver 
ge Fäarbemittel en:- 
bedt 


— Der ftellvertretende Gouverneur — 


I 


| 


von Nem Serfey bemilligte einen Aufs ı 


{hub der, auf übermorgen angefehten | 
Hinrichtung der Frau Anna Valentine 
um 21 Tage. 

— Zu Garbondale, IU., entgleijte 
ein Berfonenzug der Yllinois Zentrai- 
bahn. Hohn Hamilton, Zigarrenma: 
cher von Memphis, murde getöbtet; 
mehrere Andere wurden verlet. 

— Zu Knightville bei Brazil, Ind,, 
mwurbe ein Tanzbergnügen mit Gebet 
eines Methodijten-Prebigers eröffnet! 
Der Baftor und Andere jahen darauf, 
daß Alles fein fittig zuging. 

— Ein Berfud, im Nem Yorker 
Stadtrat Sympathie =» Refolutionen 
für die Koloradoer Gewerkſchafts— 
Bergleute einzubringen, ſtieß auf ſo 
großen Widerſpruch, daß die Reſolu— 
tionen zurückgezogen wurden. 

— Wm. K. Snuyder, ein früherer 
Evangeliſten ⸗-Prediger, wurde in 
Philadelphia unter der Anklage ver- 
haftet, ven Betrag vieler Poftanwei- | 
fungen aefälfcht zu "haben. Er oe 
tand. 

— Die Lehigh-Valley = Bahn lich 
für gewwiffe Sorten Kleiner Hartkohle 
eine Frachtermäßigung um 50 Cent? 
pro Tonne eintreten, damit biefelbn 
im Mettbewerbe mit entfprechenden 
Sorten Weichtohle billiger ver- 
fauft werben fönnen. Man erwartet, 
daß andere Kohlenbahnen, refp. Kob- 
—— dem Beiſpiel folgen wer⸗ 


| 


ein. 
— Zu Johannesburg, Transvaal, 


Bis wurden 3 Fremde verhaftet, die man 


für Anarchiſten hält. Einer derſelben 
fol gejagt haben, er würde den Der: 
fommiflfär Milner umbringen, wenn 
dies der Mühe merth märe. 

— Ein fpanifcher Minifterrath er- 
mädhtiate den Minifter des Ausmwärti- 
gen, die Frage der Abichliegung eines 
; außerordentlichen Vertrages zwiſchen 
Spanien und den Ver. Staaten dem 
Landtag vorzulegen. 

— König Viktor Emcnuel übergab 
dem britiſchen Botſchafter und dem 
braſiliſchen Geſandten in Rom ſeine 
Entſcheidung als Schiedsrichter in dem 
Guiana-Grenzſtreit zwiſchen Groß— 
britannien und Braſilien. 

— Die Verwaltung der Tetrafor- 
Kunjtgallerie in Mostau hat beichlof- 
jen, der Wittwe des Malers MWeraft- 
ſchagin die letzten Werke deſſelben ab⸗ 
zukaufen und eine Gedenk-Ausſtellung 
zu veranſtalten. 


— Der italieniſche Geſandte bei der 
koreaniſchen Regierung, Monaco, 
lehnte einen Orden vom Kaiſer von 
Korea ab, weil dieſer ihm nur die 
zweite Klaſſe verlieh und den übrigen 
Mitgliedern des diplomatiſchen Korps 
die erſte Klaſſe. 

— Der Ablegat des Hl. Stuhles in 
den Ver. Staaten, Mſgr. Falcino, traf 
in Begleitung des Pfarrers W. H. 
Ketcham (Direktors vom Büreau der 
katholiſchen Indianermiſſion) und des 
Pfarrers Ubaldus von-Bofton in Rom 
ein. 

— König Karlos von Portugal er- 
bielt vom Präfidenten Roofevelt zin 
Zelegramm, melches die freudige Be- 
friedigung darüber ausſpricht, daß 
Erfterer dem amerifanijchen Flagger- 
Ihiff „KRearfarge“ am 10. Juni einen 
Befuch abftattete. 

— Der Korefpondent der Tondoner 
„Daily Mail“ in Tanger ftellt eine all: 
gemeine Revolution in Marokko bir- 
nen menigien Monaten in Auzsficht 
und erflärt eine frangzöfifche Bejehung 
für das einzige Hilfsmittel aegen bie 
inneren Wirren und die Bebrohungen 
der Ausländer, 


— Die gejeßgebende Verfammlung 
in. Zrandvaal erörterte. die Angriffe 
auf bie Verwaltung der fübafrifa> 
en, — Ein — 


———— Ghicans, wuttwon, den 17. Su 1904. 


ung3- Ausſchuß erftattete einen Mehr» 
beit3- und einen Minderheit3-Bericht. 
Lehterer wurde zu den Aften gelegt; 
aber es murbe eine Rejolution an- 
genommen, melche einen zu ernennen> 
den Muditor und Schagmeifter beauf- 
tragt, Reformen vorzuschlagen. 


Sampfernagridten. 
Angekommen. 


New Vork; Kaiſer Wilhelm der Große von Bre— 


men 

New Vork: Friedrich der Große von Bremen; 
Napolitan VPrince, von Neapel nach Palermo. 

Liverrool: Kenſington von Montreal; Cornijb— 
man von Portland, Me. 

Abargangen. 

New Vork: Cedric, Armenian und Carpathia nach 
Liverpool; Germania, nach Marſeille und Neapel. 

Ar Gibraltar vorbei; Lombardia, von Nearel 
und Genua nad) New Voıt. 

—— town: Aurania, von Liverpool nach Nem | 


Lokalbericht. 


Ziehen aufs Land. 


Nene Rennbahn bei £ ber yoille. — „Jim“ 
O'Ceary er? ärt ſich für ** t. 

In der Nähe von Libertyville wol— 
len die Rennbahn-Intereſſenten eine 
neue Rennbahn anlegen, infolge des 
polizeilichen Verbots von Wetten bei 
den Renner im Wafhington VBart und | 
des Gutachtens des Hilfsforporations- | 
anmwalts Serton, dak Hilfäpolizeicher 
Scueitler auf der Rennbahn jeden | 
Buchhmadder verhaften fünne, und bie | 
Konitabler ebenfal!3, follten ſie verſu— 
chen, ſich einzumifchen. Damit mar 
die lette Hoffnuna der berufsmäßigen 
Spielhalter — geſchwunden. „Jim“ 
O'Leary, das Haupt der Glücksſpie— 
ler, erklärt, er werde ſich endgiltig vom 
Geſchäft zurückziehen, da er dem Hilfs— 
‚Hef Schuettler nicht gewachlen ſei, 
und er außerdem infolae der von den 
Grofcrjchworenen gegen ihn erhodenen 
Anklagen fich nicht mehr ficher fühle. 

Die Polizei hat auch die neue Wett— 
bude von Jad Brady, Zimmer 401, | 
167 Dearborn Str., ausgqehoben und | 
Brady, ſeinen Bruder und drei an— 
dere Männer verhaftet; trotz zeitweili— 
gen Einhaltsbefehls wurden auch die 
vier Fernſprecher in jenem Zimmer 
entfernt. Die Telephondrähte in Ed. 
Brennans Bude an Cottage Grove 
Ave., in „Kid“ Wellers' und anderen 
Sopielokalen wurden durchſchnitten. 


— — —ú — — — 


Hartuäckiger Kampf. 


Die Franklin-Union ſoll aus der „Federation 
of Labor“ veortrieben werden. 


Die „American Federation of La— 
bor“ hat der Franklin Union derPreß— 
Einleger einen weiteren Schlag ver— 
ſetzt. Ihre Vertretung in der „Chi— 
cago Federation of Labor“, welche ſie 
erſt nach langem Kampf durchgeſetzt 
hatte, wurde von Präſident Gompers 
von der „American Federation“ für 
ungeſetzlich erklärt und die Körper— 
ſchaft aufgefordert, die Abordnung 
der Franklin Union zurückzuweiſen. 
Es beſteht die Meinung, daß dieſe 
„Aufforderung“ des PräſidentenGom— 
pers in der Verſammlung der „Chi— 
cago Federation“ nur taube Ohren fin— 
den wird, und daß ein Widerruf ihres 
Freibriefs nachher die Folge ſein 
könnte. Man mag ſich darauf ſtützen, 
daß Präſident Gompers in ſeinem 
Schreiben nur ſagt, die Körperſchaft 
„ſollte“ die Delegaten der Union zu— 
rückweiſen, nicht aber ſie „müſſe“ es 
thun. 

Die internationale Buchdrucker-Ge— 
werkſchaft, welche den Kampf gegen 
die Franklin Union führt, beſteht feſt 
darauf, daß die „ChicagoFederation of 
Labor“ den Abgeordneten der Union 
entweder Sitz und Stimme verweigert, 
oder aber ihres Freibriefs verluſtig er— 
klärt wird. 

In einer geſtern abgehaltenen Ver— 
ſammlung des Vollziehungs-Aus— 
ſchuſſes des Verbands der Möbelfabri— 
kanten wurde, nach der Angabe des 
Sekretärs P. D. Francis, beſchloſſen. 
unter keinen Umſtänden nachzugeben. 
Die alten Vereinbarungen mit der Ge— 
werkſchaft erlöſchen mit dem heutigen 
Tage, und in einer Vorſtandsſitzung 
der Vereinigten Holzbearbeiter wird 
heute Abend beſtimmt werden, was ge⸗ 
ſchehen ſoll. Man glaubt, daß in allen 
Fabriken, welche die neue PVerzinda- 
rung nicht unterzeichnen, ein Ausſtand 
angeordnet werden wird. Die Fabri— 
kanten behaupten, daß die Arbeiter 
einem Streikbefehl nicht allgemein 
Folge leiſten würden. 

Die Gewerkſchaft der Marktwagen— 
fuhrleute, welche eine Lohnzulage ton 
einem Dollar wöchentlich verlangt hat— 
te, iſt nunmehr von ihrer Forderung 
abgekommen und verlangt jetzt nur ei— 
nen um eine Stunde verkürzten Ar— 
beitstag. Die Gewerkſchaft hat die 
Auffichtsbehörde ‘der Fuhrleute-Ge- 
merfichaft geftern Abend crfuht, eine 
Abordnung an die Arbeitgeber zu ent- 
fenden, um in ihrem nterejfe zu ver: 
mitteln. 


.—. . —— 


Beſtpart ⸗Sehörde. 


An Stelle des früheren Kommiſſärs 
Norden, der bekanntlich, wie auch ſein 
Amisgenoffe Kopf, von Gouverneur 
Dates abgejett worden ift, wählte ge— 
ftern die Weſtpark-Behörde Herrn 
Friedrich Schultz zum Rechnungsfüh— 
rer. Von einer Anzahl von Steuer— 
zahlern der Weſtſeite war eine Anfrage 
dahin eingelaufen, warum die Behörde 
die Einrichtung kleiner Parks auf die 
lange Bank ſchiebe. Präſident Bangs 
ließ darauf antworten, daß es der Be— 
hörde bisher unmöglich gemwejen jei, 
ihre Bonds an den Mann zu bringen. 
Neben der Kosziusto-Statue, melche 
am 11. September an ®. North Abe. 
und Humboldt Blod. enthüllt werden 
wird, tmill vie Behörde einen öffentli- 
chen Brunnen errichten, für den näch— 
jtend Angebote eingeforbert werden 
follen. 


Waffer- Bulletin. 


Laut Befund. des Gefundheitam- 
tes ift heute nur das ftäbtifche KXei- 
tungswafler aus den Bezugzquelien 
Ende Bart, Harzifon Saugfiele- 


ı perurtheilt wurde, 


ı im Malbe verirrt, 


BWiltrar’ angeblich Opfer. 


De Entlajtunasz:ugen gen follen zwei Kinder 
verwechſelt haden. 

Vor Richter Kerſten fanden heute 
die Verhandlungen über das Geſuch 
des Wirthes John Wiltrax um einen 
neuen Prozeß ſtatt, welcher bekanntlich 
weil er in ſeiner 


Wirthſchaft den kleinen Paul Pas— 


kowski ermordet haben ſoll. Eine An— 
zahl Zeugen hatte ausgeſagt, 
| Knabe, auf den die Bejchreibung des 


daß ein 


armen Jungen paßte, in die Waldung 
bei Hanjon'Bart gegangen jei, an dem= 
felben Tage, an welchem ‘paul3 Leiche 
angeblich ım Keller von Wiltrar’ Lo- 
fal lag. Die 14jährige Mary Nares, 
melde in der Wähe der Wirthichaft 
mohnt, hatte gerade bejchrieben, daß 


| jener in den Wald gegangene Knabe 


ein rothes Wollhemd und eine blaue 
Hofe (Dverallz) getragen habe, aber 
barfuß gemefen fei, während der Eleine 


ı Baul zur Zeit des VBerfchwindeng 
ı Schuhe 
ı ftaatsanwalt Newcomer fragte 
| Mädchen nun, ob nicht an jenem Tage | 
ı noch ein Kind verfchiwunden fei. 


und Strümpfe trug. Hilfs- 
das 


Zeus 
gin zögerte mit der Antwort, und ber 
Vertreter des Staates ließ nun ben | 
fleinen Seva Kupcef hereinholen und 
diref® vor die Zeugin treten. Diefe 
murde daraufhin in ihrer Anficht 
Ihmwantend, ob Paul und nicht diefer 
‚Sunge derjenige gemejen jei, der ſich 
im Walde verirrte. Herr Newcomer 
erklärte dann, er werde durch Zeugen 
nachweiſen, daß die Entlaſtungszeugen 
die beiden, nahezu gleich gekleideten, 


Kinder verwechſelt hätten. Das Kup— 


cek'ſche Kind hatte ſich an jenem Tage 
auch war es dem 
kleinen Paul Paskowski ſehr ähnlich. 
Der Grundeigenthumsmakler Van 
Vliſſingen, welcher Wiltrax für un— 
ſchuldig hält und ſich daher ſeiner an— 
genommen hat, wohnt der Verhand— 
lung an, ebenſo Julius Wiltrax, der 
Sohn des angeblichen Mörders, wel— 
cher angeblich geſtand, die Polizei habe 
ihn gefoltert biS er erflärt habe, jein 
Vater habe den Mord begangen. Diefe 
Angabe will der SHilfsftaatsanmalt 
durch) der Polizei nicht angehörige Aus 
genzeugen bei dem Geſtändniß wider— 


legen. 
— — —— — 


Welter⸗ und Saatenbericht. 


Aehrenfrüchte und Mais ſtehen gut, Beeren 
gibts die Menge, aber Aepfel 
mißrathen. 

Die Illinoiſer Abtheilung des Bun— 
des⸗Ackerbau⸗Departements veröffent— 
licht folgenden Bericht für die mit dem 
13. Juni beendete Woche: 

Die Durchſchnittswärme der Woche 
war eine normale, doch wechſelte die 
Temperatur ſehr raſch, und kalte 
Nächte beeinträchtigten das Wachs— 
thum. Mit Ausnahme einiger unbe— 
deutenden Niederſchläge war dieWoche, 
hauptſächlich im Süden, trocken. Im 
Norden, und theilweiſe auch im mitt— 
leren Theil, des Staates fängt der 
Boden an auszutrodnen, was den 
Saaten fchadet. Der fühlen Nächte 
megen fam auch Maid nur langjam 
boran, obgleich er im Allgemeinen zu⸗ 
friedenſtelend ſteht. In einigen Ge— 
genden iſt man noch an der Neupflan— 
zung, in niederen, feuchten Lagen hat 
man überhaupt noch nicht zu pflanzen 
begonnen. Hafer wächſt gut und ver— 
ſpricht eine im Allgemeinen guteErnte. 
Vom Roggen iſt dasſelbe zu ſagen. 
Weizen wird immer beſſer; im ſüdli— 
chen Theil hat er ſchon Aehren ange— 
ſetzt und verſpricht eine Durchſchnitts— 
ernte. Die Heſſen-Fliege hat wenig 
Schaden angerichtet. Gras- und Wei— 
deland iſt fett und reich. Klee gibt es 
reichlich und er iſt fertig für den 
Schnitt. Viel Erbſen werden in den 
ſüdlichen Bezirken angepflanzt. Ge— 
müſe und Kartoffelfelder ſtehen gut. 
Erdbeeren gibt es heuer in ungewöhn— 
licher Menge und von ausgezeichneter 
Qualität. Auch Himbeerſträucher und 
Heidelbeerſtauden verſprechen ein beſ— 
ſeres Pflücken, als ſeit Jahren. Die 
Aepfelernte aber wird ſehr mager aus— 
fallen, denn manche Bäume haben alle 
Früchte verloren. 

— — 


Berlangt Erſatz. 


Ein früherer Richter ſoll zu hohe Sporteln 
erroben haben. 

Der frühere Friedensrichter Jarvis 
Blume, der von den Sporteln, die er 
während ſeiner Praxis erhielt, ein rei— 
cher Mann geworden ſein ſoll, traf ge— 
ſtern von Boſton, wo er jetzt wohnt, 
hier ein, um ſich gegen die Klage einer 
Frau zu vertheidigen, welche ihn be— 
ſchuldigt, ihr ungerechtfertigt hohe 
Sporteln berechnet zu haben, als ſie 
ein Bürgſchaftspapier hinterlegte, und 
zwar einen Dollar, anftatt 50 Cents. 
Eie verlangt $1000 Schadenerfat. 
Frau Minnie Philips ift der Name der 
Klägerin, die in einer Gikun, von 
Geiiterbefhmörern einem „Geift“ eine 
Tlafche mit Vitriol ins Gefiht warf, 
um zu erfunden, ob die Erfcheinuna 
weſenlos oder von Fleifch und Blut fei. 
Der „Geift“ wurde fchlimm verbrannt 
| und bie Ungläubige verhaftet. Richter 
| Blume erlangte |. Zt. eine gemiffe Be- 
rühmtheit dadurch, daß er eine Stra= 
Benräuber, der ihn an Wabafh Abe. 
übeıftel, dur einen Revolverſchuß 
tödtete. Er rieth daraufhin den Bür- 
gern, fie jollten Schußmaffen tragen, 
vum fih in Nothfällen ihrer Haut zu 
mehren. Er äußerte fich jehr aufge- 
bracht darüber, daß er aus feiner Zu- 
rüdgezogenheit hierher fommen müffe; 


'er habe lediglich gethan, wa alle an= 


deren Friedengrichter feit Jahren auch 
thäten. 


stommen gefahren. 

Im Great RortherfGotel tft heute, 
unter der yührung des Genators 
„Gas“ Addids, die Delegation einge- 
troffen, welche den Staat Delaware 
auf dem republifanifchen National- 
Konvent vertreten wird. Bunbes-Se- 
nator MMillan von, Michigan mei- 
bete fich heute ebenfalls zur. Stelle. 


— nein Bier ei El 


* >: i 


Nortuwwefiern-Univerfität. 


Präfident James traut feincmKollegen Bar: 
per nicht ganz. 

Bei dem Bankett, melches geftern 

Abend die Alumnen der medizinischen 
Abtheilung der Northmweftern Univer- 
Htaı gaben, erflärte Präfident James, 
daß fein Kollege Harper von der Uni- 
verfität Shicago auffchneide, wenn er 
befannt gebe, daß filh 4500 Stubenten 
an feiner Lehranftalt Hätten einjchrei- 
ben lafjfen. Niemals feit der Grün 
dung der Uni.erfität Chicaao‘ habe. die 
Zahl der für das ganze Lehrjahr bon 
neun Monaten eingejchriebenen. Stu- 
denten die Zahl 2000 überfchritten. 
Ven den angeblichen 4500 \mmatris 
fulirten hätter fih 2500 nur für das, 
fünf Wochen mwährende, Sommerquar- 
tal einfchreiben Iaffen. Die Matrifel 
der Northweitern halte jehr gut einen 
Vergleich mit derjenigen der Uninerfi- 
| tät Chicago au2. 
Ra Als Iruftees der Northiveftern Uni- 
| verjität für den mit dem Jahre 1908 
| 3 zu Ende rehenden Termin wurden er- 
| 


mählt: 

RD. * Biſchof W. 

MeDdomell, E. B. Wheeler, Henry 
Gage, NR. — Berfhurft, David Me- 
| Williams, Cornelia Gray Lunt, Frant 
DO. Lomwden und Edward F. Sipift. 

Die Iruftees erwählten dann Die 
folgenden Beamten: 

Präſident —William Deering. 

Vizepräſidenten —O. 9. Horton und 
H. €. Miller. 

Sefretär— F. VB. Erandon. 

Geſchäftsleiter —W. A. Dyche. 

Schatzmeiſter —J. K. Lindren. 

Rechnungsführer —F. P. Crandon. 
Deutſches Hoſpital von Chicago. 

In der letzeen regelmähßigen Mo— 
natsverſammlung der Vorſtandsmit— 
glieder des Deutſchen Hoſpitals, Ecke 
Larrabee Str. und Grant Place, wur⸗ 
de der Bericht des Verwalters entge— 
gengenommen, aus welchem Folgendes 
hervorzuheben iſt. 

Im dergangenen Monat war der 
Zugang an Patienten ein außerge— 
wöhnlich hoher. Es wurden 102 
Kranke neu aufgenommen, während 
die Geſammtzahl der Verpflegten 142 
betrug. 
geführ! 

An Stelle von Frl. Anna M. Wah— 
ner, de: langjährigen Oberin des Ho— 
ſpilals, die ihr Amt niedergelegt hat, 
iſt Frl. Louije D. Eggert, eine gra— 
duirte Pflegerin des Hoſpitals, mit 
dieſem verantwortungsvollen Poſten 
betraut worden. 

Das Dach der Anſtalt und bie 
Dachrinnen, welche ſich in einem ſehr 
ſchlechten Zuſtand befanden, ſind einer 
grünndlichen, aber auch foftfpieligen 
Reparatur unterzogen worden. 

Eine meitere größere Ausaabe ſteht 
dem Hoſpital noch während des Som— 
mers bevor, da die Dampfkeſſel ſo ſehr 
abgenutzt find, daß fie durch neue er- 
feßt werben mülffen. 


—— ñ —— — — 


56 Operationen wurden au3- 


Reunen zu Harlem. 


Der geftrige: Renntag des Harlem 
Soden Klub hatte folgendes Frgehniß;: 

1., Verfaufgrennen für Drei- und 
Mehrjährige (64 Furlongs), Preis 
8500 — Gieger; „Van Neb“; Eigen- 
thümer: Nohn, W. Schorr; Zeit: 1 
Minute 21 Sefunden. 

2., Klachrennen fürDrei- und Mehr- 
jährige (6 Turlongs), Preis $500 — 
Sieger: " „Fred Leppert“; Gigenthü- 
mer: red Cook; Zeit: 1 Minute 14'/, 
Gefunden. 

3., Handicap =» Meilenrennen, für 
Drei- und Mehrjährige, Preis $700— 
Sieger: „Beau Drmonde”; Eigenthü: 
merin: Frau E. L. Kripp; Zeit: 1 Mi: 
nute 40°/, Sefunden. 

4., Meilenrennen für Drei- und 
Mehrjährige, Preis $600 — Sieger: 
„Mit Cramford“; Eigenthümer: W. 
MW. Darden & Co.; Zeit: 1 Minute 
40°/, Sefunden. 

5, Flachrennen für Zweijährige 5 
Furlongs), Preis $600 — Sieger: 
„Ihe Mift“; Eigenthümerr: W. 9. 
Hammond; Zeit: 1 Minute 1 Sekunde. 

6., PBerfaufärennen für Drei- und 
Dehrjäßrige (13 Meilen); Preis $500 
— Gieger: „Schoolmate”;. Eigenthü- 
mer: W. T. Price; Zeit: 1 Minute 
54?/, Sefunben. 


Mag flagen. 


$ran G. Plenz fucht Genngtbnung für die 
ibr zuaefügte U ıbill. 


Die Hebamme Frau ©. Plenz, 3155 

| ©. Haljted Str., welche bekanntlich in 
| Gemeinj&haft mit Ben Ixedid von der 
| Polizei bezichtigt worden war, denTod 
bon Margaret McCarthy veranlaßt zu 
haben, mag durch eine Schadenerfaß- 
flage wegen bösmilliger Verfolgung 
fih Genuathuung für das ihr zuge- 
fügte Unrecht verfchaffen. Wie . 2. 
berichtet, imeigerten Jich die Großge- 
fhmorenen, ala ihnen das von der Po» 
lizei gefammelte Bemeismaterial un= 
terbreitet wurde, Anklage gegen Frau 
Plenz und Tredid zu erheben, der beite 
Beweis dafür, daf die Polizei ohne 
ftihhaltigen Grund und ungeredhtfer- 
tigterWeife gegen fie vorgegangen war. 


Produftiond: und Nonfum: 
Genoſſenſchaft. 

Unter dem Namen „Producers' and 
Conſumers' Union“ hat ſich hier ein 
Verein gebildet, welcher mit der Ab— 
ſicht umgeht, au genoſſenſchaftlicher 
Baſis Verkaufsläden (vorläufig in je— 
der Ward einen) einzurichten und Län— 
dereien zu kaufen, welche auf Rechnung 
des Verbandes von Mitgliedern des 
ſelben urbar gemacht und beſtellt wer- 
den ſollen. Der Verein verſammelt 
ſich an jedem Freitag Abend in dem 
Hallenlokale Nr. 2985 S. Halſted Str., 
wo Intereſſenten über alle Einzelhei- 
ten des Planes nähere — jahr 
ten fönnen 


* Der —— an a 


—— * 


ſen von 16,06 Prozent zeigen 


Die Staatsbauken. 


Zunahme der Einlagen und Beſtände und 
Abnahme der Darlehen beweiſen eine 
günſtige Eage. 


Dreißig hieſige Staaisbanken haben 
geſtern ihren mit dem 9. Juni abge— 
ſchloſſenen vierteljährlichen Geſchäfts⸗ 
bericht veröffentlicht, woraus hervor⸗ 
geht, daß die Einlagen gegen das vo— 
rige Vierteljahr um insgeſammt 5,41 
Prozent zugenommen, die Darlehen 
um 1,30 Prozent abgenommen haben, 
während die Baarbeftände ee 

n 
Zahlen ausgedrüdt betragen die Ein- 
lagen $263,915,820; die‘ Darlehen 
'$153,065,962, die Baarbeftände $96,- 
919,664. Zunahme gegen den Abjchluß 
am 22. März: Einlagen $13,555,511; 
Abrahme der Darlehen $2,026,879; 
ee $13,417,525. 


* Die Pofel- Mötel-Unlage: non von Adler & 
Oberndorf, 73—75 24. Place und 
560-562 25. ‚Str., 50 bei 125 Fuß 
mit dreiltödigem Backſteingebäude, 
wurde für $18,000 von Jra School- 
craft erjtanden. 

— 1:90. 


Zit e3 eine Brandmwunde? Gebraudt Dr. Tho— 
mas’ Eclectric Dil. Bei Eurem Apotbeter. 
monmifr 


Finanzielles. 


Bericht über den Stand der 


Metropolitan Trust& 
Savınes Bank 


of IN. 


Mordwen-Edte Sa Halle u. Madifon Str. 


Beim Beginn des:Geihäits, 10. Junt 1904. 
Beftände 
Darleben und Dislontos.......... $3, 469, 806. 35 3 
Overdrafts 2,641. 
Aftien und Bonds 0 
Grundeigenthunt 
Baargeld und fällig von Banlen.. 937. "546.07 


Bulanıens..c:: dk $5,013,585.13 


Berbindlichkeiten. 
Einbezahltes Altienkapital 
Ueberſchuß und unvertheilteProfite J 669.50 
Depofiten ‚032,915.68 


Sulanmbi. ickiuescseseee ‚$5,01 013,585.183 
Beamte. 


James 9. Gilbert, Bräfident. 
D. M. Lord, Vize-Präfident. 
Ghas. %. 2. Kreßmanu, Kaſſirer. 
Zohn A. Schmidt, Hilfäsktaffirer. 
d. 3. Elliott, Selretär. 


Direltoren. 


M. B. Madden. G. 8 Knight. 
D. M. Lord. S Bliß. 
AR. Ihomas. Sbiyath Roos. 
Jamee H. Gilbert. Daniel F. Crilly. 
Fritz Goetz. 


Milwaukee Avenue 
State Bank. 


Kurzer Beriht über den Geihäftsftand beim 
Beginn des Geihäfts, 10. Juni 1904. 


750,000.00 


Beftände, 
Darlehen und Dislontos 
Bonds und Aftien 
Grundeigentbum und Safety De- 
pofit Vaults 
Baargeld 


108,163.08 
706,769.65 
$3,464,110.39 
Verbindlichkeiten. 
$ 250,000.00 
223,475.90 
150.00 
2,990,484.49 


$3,464,110.39 


Kapital 

Ueberſchuß 

Unbezahlte Dividenden 
Depoſiten 


Allgemeines Yantgefhäft betrieben. 
Spar-EFinlagen ftets angenommen. 
Die einzige Bank im Nordweiten ber Stadt. 
Pant SD. Stendland, Praſident. 


Safety Depoſit Vaults in Verbindung mit der 
Bauk. 


GOMMERGIAL 
National Bank 


OF CHICAGO 
Bericht über den Stand ber 
am Schiuf des Geihäfts, 9. Juni 1904. 
Beitände. 
Darleben und Disfontos .....:.. $18,985,665.75 
Ueberzogen 26.69 
Grumndeigentbum 93,663.35 
Ver. Staaten Bonds zu Pati '.... 500,000.00 
Andere Bonds und Aftien 1,478,313.66 
Sälig Dom Ver. Staaten Schag: 
meiſt 40,000.00 
Baar und fällig don anderen 
Bantfeı 12,467,845.61 


SufaniMest......,30.0%% $33, 565,515. 06 | 


— RER EE 
Einbezabltes Altiensfapital......$ 2,000,000.00 
Ueberſchuß⸗Fond 1.000,000.00 
"Unvertbeilte Profite 682,344.58 
Ausırebende National-Banktoternt. 500,000.00 
Depofiten 9,383,170.48 


Zufammen 


Be 
James 9. Gele, Beäfinent 
ge z. Tatdert, Vizepräf. und Kaffiter. 
Nernon, zweiter een. 
N. Loih, Hilfd-Kaflirer 
8 G. Bernon, Hilfs-ftaflirer. 
B. Smith, Hilfä-Staffırer. 
3 E. Smith, Auditor. 
M. Kreit, War. im’ auswärt. Bartl-Dept. 
Direttoren. i 
Franklin MacBeagb. Raul Morton. 
zum. I. Chalmers. Darius Miller. 
— T. Lincoln. Chas. 3. . Spaulding. 
. 9. Garh. Sof. I. Talbert. 
‚NArebit- Briefe ausgeſtellt. Ausländiſche Drafts 
und Eprzie gelanft und verkaurt. Poit-Geldien- 
dungen unddb NKabel-Mchertragungen nah allen 
aheıın der Welt. 


Bericht über den Stand ber 


Gentral Trust Company 
of I.linois 


Beim Beginn de3 Geihäft, 10. Juni 1904. 


Beſtfände. 
Eiht-Darleiden aufRertüpapiere.$ 1,242,651.16 
Beit:Dariehen auf.IBeribpapiere.. 6,025,891.29 
GEBE: a er each edes ran 1,320,425.15 
Dverdrait3 115.86 
3,153,115.098 


$11,748,199.44 

Berbindlichkeiten. 
—— $ 128. 000.00 
‚000 000,00 


Ueberſchuß 
Unmvertheilte Profite *8 en —* 
6,420, 008. 64 


Unbezablte Dividenden 
$11, 748,199.44 


Yaargelo und. Sicht-Wechfel 


Depoitten 


i Begmte 

Gharled ©. Dawcd, Bräfident. 

B. Irving Däborne, Vize-Präfident. 
A. Uhrlaud, Bise-Präfident. 
William NR. Dawıs, Kalfirer. 

2. ©. Sfiuner, Hilfs⸗Kaſſirer. 
Malcolm MeDoweil, Hilfd-Selretär. 


Direttoren. 
A J. Earling. Ba Balenttne. 
. Mar Baur. - Stewart. 
——— Fraut D. Lowden. 
—* Chatles T. Bounton. 


| Kapital 


Bericht über den Stand 
beim Beginn bed Geihäfts um. 
10. Zuni 1904. 


Beſtände. 
Zeit⸗ Darleihen au 


F » 
Re 


f 
fi 299,205.99 
Eidt-Darleiben auf 
- 5,292,472.57 
5,809,298.73 


398,615.26 100.568 
15,798 
Srundeigenthum Ber. 35 aa | 
— bon Banfen..$4,288,706.93 


f. Clearing® 393,274.82 
Baargeld an Hand 4,401.798.95 «a 
— — 9,083 .358, — 
— — 
d— — 25,733 — 
Verbind iten. : 
1,000, 
Ueberſchuß J Be 1 zw 
Unbertbeilte — * 
Kaffirers Checks 5.03 
Certified Sheds 923,1702.51 


Eicht-Depofiten ...$10,857,507.57 
Beit-Depofiten .... 11,267,987.97 


— ai or 


984,087: 


22,125,408.54 S 
— —— 
$25,733,306.25 


BZinfen bezahlt für die täglichen Balanzen von 
ChHed-Kuntos, auf Spar-Depofiten und auf de · $ 
pofiten- Zertifikate. —— 


Zuſammen 


Beamte 

Dhron 2. Smith 

F. L. Hankey 

George F. Orde 

Thos C. King 

Solomon A. Smith 

Arthur Heurtley 

H. O. Edmonds 

H. H. Rockwell 


E. C. Jarvis 
Direkt 6 r —4 
LE Bradleh. 
— L. Hutchinſon. 
— Ryerſon. 
H. N. Higinbotham. 


Euer Geſchaft erwünſcht. 


Silfs-Raffirer > 
Hilfs⸗Kaffirer 


Bartlett. ne 2 In Suebitt 

dilliam u 
Albert A. PR J 
Byron 2. Sm : 


Dericht über den Stand ber ir, 


"| FORENAN BROS, 
BANKING 60. 


Hüdon-Ehe Sa Halle und Madifon Sr. 


CHICAGO, ILL. 
Beim Beginn des Gefhäfts, 10. Juni 190%. 


Beftänbe, 
Darleiben und Dislontos 
SIOREDEOSIB. - nun rauhen re 
Altien und BondB.....osusnesssoese 
Baargeld an Hand u. in Banlen.. 


$3,500.522.38 3 
gen 
1 3 — 
een $5,158,589. 06 
ee 


Kapi 

Ueberfhuß 
Unvertbeilte Brofite 
Depofiten 


Bufammen 
Edwin G. TForeman, Präfident. 2. 
Oscar G. Yoreman, Vize-PBräfident. —F* 


George N. Reife, Kaffirer. 
miftfen 


Bericht über den Stand von 


»ı The Merchants’ Loan | 
and Trust Company 


OF CHICAGO 
Beim Beginn des Geihäfts aın 10. Juni 1004 


Deftände. * 


Dis⸗ 
$22,532,634.05 
6,560,508,74 


Darleiben u. 
J 
Bond3 u. Altien.. 
Sällig bon Banken 
und Bantliers....$12,2 
Baargeld u. Cheds 
für d. Glearing» 
Houfe 


53,447.60 


7,645,905.83 19,890,413.43 
$45,992,016.19 © 

Verbindlidhleiten. -g 
Kapital 
Ueberihuß-Fond 
Unvertbeilte Brofite 415 
NReferdirt für aufgelauf. Zinien.. 7 
Depofiten $42.,565 


Beamte 
Smith, PBräfident. 
Hulbert, Vize-Präfident. 
xrhard, Kaffirer. 
. Bilder, Hilfslaffirer. a 
Beterfon, Hilffaffirer, — Me N 


$48,992,616.19 


Orſon 
@. 2. 


Ye 


dan Erhange Departım. i i 
con 2. Xoehr, Selr., Truft-Departm. ' 
Sohn E. Blunt, JIr., Manager Bond zent." 

Direttoren. 


Eyrus 9. MeGormid. 
Lambert Tree. 
J Ventworih 
Lefens. 
ch. - 


Chauncey 
Drfon Smith. 


jez j 


Wir eröffnen Ched-Ronted für Firmen 
und Brivatleute. Wir verſehen ſſie — 
Ghetbüdern, und wir dorgen Geſchafts. 
fenten in diefer Nahbarihaft fs vie‘ 
Geld ald ihr Konto und Die Umftänbe . 
ge ſtatten. 

Epredt bei und vl‘, 


INDUSTRIAL ° 5° 
SAVINGS Bank, 14 


652 Blue Island Ave. '*- # 1 


5m, fam: 
2* 


Marfhall Field. 
Albert Keep. 
Erskine M. Pbelps. 
Enos M. Barton. 
Elarence A. Burley. 
E. ©. Hulbert 


4 


* 
* 
i 
i 
ik 
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HYpotheten: Baut, & 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse. Be; 
Er: 


immer @1—? 
Geld 4 ee * me a 
tn Serkauf an Dad — 
Kozwinsnı & YONDORF, 
G Id zu verleihen auf: 
e „Srundeigent — 


Erle Adere Syveißeken sum 
73 Dearbern Bw. 


Fred. Mi 


186—188 Madiſon 


Geld auf Grundeigentfum zu. veriehfik 
Erſte Oypotheken zu derlau 


— — — 





Schmerzen 


in den Gelenten und Muskeln find Anzeihen von Rheumatismus. 
$orni’s 


Alpenkräuter⸗Blutbeleber 


nextralifirt die Harnfäure im Blut, die Urſache des Leidens, und bringt 


dem Körper Gefundheit und Wohlergehen. 
in Kann nur durch reguläre Eofal- Agenten bezogen werden. 
ustunft ertheilt der Eigenthümer, 


Sit feine Apotheker: Medi⸗ 
Nähere 


Dr. Peter Fahrney, 


112-114 So. Hoyne Ave., 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


'Ecliefert von ber “Associated Prese.”) 


Inland. 


s.apitäns Ztreif zu Ende. 
Viederiage der Sch ffsführer offiziell zuge- 
geben. 

Cleveland, 15. Juni. 
der organiſirten Binenfee = 
führer gegen die „Lake Carriers' Aſ— 
ſociation“ iſt von Kapitän Paul Ho— 
well, vem Haupt der „Majter3 & Pi— 


CHICAGO, ILLS. 


— In Cleveland fand man in dem 
Apartement-Haus Nr. 433 PearlStr. 


| die Leiche ron 2. D. Allen und Frau. 


Der Streit ! 
Schiffs⸗ 


Letztere, 20 Jahre alt, hatte ihren 23 
jährigen Gatten und dann ſich ſelbſt 
erſchoſſen. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ —Boſton 6, Chei— 
cago 2; New York 6, St. Louis 1: 
Broofinn 4, Cincinnati 5; Philadei- 
phia O0, Pittsburg 6. „American 
League” — Cleveland O0, Philadelphia 


| 4; Detroit 5, Waſhington 5 


Iots’ Alf’n.“ von hier aus als beendet ! 


erklärt worden, vorerſt wenigſtens 
(nachdem Kapitän Howell früher an— 
gekündigt hatte, der Kampf würde nö— 
thigenfalls bis in das nächſte Jahr 
mit allem Nachdruck fortgeſetzt wer— 
den). Sechs Wochen hatte der Aus— 
ſtand gedauert und zum Theil große 
Verkehrs -Unzuträglichkeiten, na— 
mentli” im Frahtgeihäft veruriacht; 
3000: Fchrzeuge waren davon betrof- 
fen. Die Streifer fahen jich durw die 
vielen Defertionen zum Nachaeben ge= 
nößhigt. nn der betreffenden Crflä- 
rung -mird den Leuten gerathen, Die 


—- &5 wird angekündigt, daß Herr 
Knor fon in den nädhjiten Tagen fein 


: Amt al Bundes-Generalanmalt nie: 


Arbeit aufzunehmen, wenn fie jolche, 


baben fönnten, und aus einer unan- 
genehmen Sachlage das Beſte zu ma— 
chen. 

3000 „billige“ Einwanderer! 

New York, 15. Juni. Mit dem 
Dampfer „Zeeland“, der, wie gemel— 
det, aus Antwerpen hier anlangte, ſo— 
wie mit den Dampfern „Rotterdam“ 
ton Rotterdam und „Hellig Olav“ 
von Dänemark und Norwegen trafen 
abermals nicht weniger, als 3000 eu— 
ropäiſche Emigranten ein, welche ſich 
die jetzigen billigen Fahrpreiſe zu⸗ 
nutzen machten. Man erwartet, daß 
mindeſtens 1200 derſelben auf Ellis 
Island zurückgehalten werden. — In 
der, am 11. Juni abgelaufenen Woche 
wurden 26 Prozent der —— 
nen Einwanderer zurückgehalten. 

— — +... 
Ausland. 


Bürgermeiſter Lueger verhauert. 


Wien, 15. Juni. Eine aufregende 
Szene ſpielte ſich anläßlich der Ueber— 
führung der Ueberreſte des „Walzer— 
königs“ Johann Strauß von ihrer bis— 
herigen Ruheftätte nad dem Zentral- 
Triedhofe ab. Nach den Zeremonien 


| 
| 


erlegen wird (er ift befanntlich zum 
Bundesfenater beitimimt), und der bis- 
herige Flottenfefretär Moody dann 
fein Nachfolger wird. 

— Wim. $. Bryan fandte ein Zu— 
ftimmungs3-Schreiben an die Einberit- 
fer der Anti-Parker -Verſammlung 
in New Morf riethb aber davon ab, 
eine beſondere Proteft = Delegation 
für den demofratifchen Nationalfon- 
pent in St. Zouis zu mählen. 

— lim feinen Vater zu erjchreden, 
Iprang der 16jährige Frant Reinach 
zu Mount Holly, N. J., in der Dun— 
felheit bin.er einem Bufch hervor. Der 
Vater, einen Räuber vermuthend, führ— 
te einen Meſſerſtoß, welcher den Jun— 
gen tödtete! 

— In Waſſhington, D. K., fand 
das Leichenbegängniß für Levi Z.Lei— 
ter, den jüngſt in Maine verſtorbenen 
Chicagoer Kapitaliſten, unter großer 
Betheiligung ſtatt. Die Leiche wurde 


aber nur im Beiſein der Angehörigen 


| 


| 


en der, auf öffertliche Koften errichtes | 


ien Gruft des Komponijten drängte 


fi eine Frau Lupfa, die Gattin eines | 


Schneiders, an den -Oberbürgermeijter 
Dr. Queger heran und fchlug mit ihrem 
Negenfhirm auf ihn los. „ch Habe | 
zwölf Jahre auf Dich gelauert,“ fehrie | 
die Wüthende, 
haaelpiht auf 
niederfaufen ließ. 
endlich.” Einige Scuäleute 
herbei und verhafteten dic Frau. Bis 
fie jedoc überwältigt werden fonnie, 
var Dr. Queger ziemlich ſchlimm zu— 
gerichtet. 


Celegrphiſche Nolizen 


Anane. 

— Die demokratiſche Staatskon- 
venfion für Arkanſas verſammelte ſich 
zu Hot Springs. 

— Die prohibitioniſtiſche Staats— 
konvention für New York trat in Os— 
wego zuſammen. 


indem ſie die Hiebe 
das Stadtoberhaupt 

„seht habe ih Dich | 
eilten | 


| 
| 


} 


in Fasnilien-Gemölbe beigefebt. 


— {in einer meiteren GErflärung, 
auf Anfragen öjtlicher Zeitungen, be= 
rief fich der Miligz-General Bel in 
Kolorado zur Rechtfertigung der jebi- 
gen Gewalt-PBolitif gegen die ‚Gemerf- 
ſchafiler hauptſächlich auf die kürzliche 
Entſcheidung des Koloradoer Staats— 
obergerichts, welches die bekannte ſol— 
datiſche Einſperrung des Präſidenten 
der Weſtlichen Bergbauer-Föderation, 
Moyer, guthieß. 

Ausland. 


— Ueber 1500 Meilen Eiſenbahn 
in Mexiko ſollen unter den direkten 
Auſpizien der Mormonenkirche gebaut 
werden. 

— Man alaubt jegt nicht mehr, daß 
der Griechifch-Amerikaner Perdicari3 
und fein britifcher Stieffohn noch diefe 
Woche von den maroffanifchen Vans 
diten freigelaffen werben. 

— Der neue fpanifche Botjchafter 
bei der ruffifchen Regierung, Herzog 
bon Arcos (früher Botjchafter in 
Mafhington) traf in St. Petersburg 
ein. 

— Zu Johannesburg, Transvaal, 


wurden 3 Fremde verhaftet, die man 


| 


für Anardilten halt. Einer derfelden 
fol gejagt haben, er würde den Dber: 
fommiffär Milner umbringen, wenn 
dies der Mühe merth mwäre. 

— Ein fpanifcher Minifterrath er- 
mäcdtigte den Minifter des Ausmwärti- 
gen, die Frage der Abichliekung eines 


ı außerorbentlichen Vertrages zmijchen 


| 


| 


— In New York hat man in vielen | 


Kuden und AZuderwerf für Kinver | 
— — Färbemittel ent⸗ 
deckt 


bon New Jerſey bewilligte einen Auf- 
ſchub der, auf übermorgen angeſehzten 
Hntichtung der Frau Anna Valentine 
um 21 Tage. 

— Zu Carbondale, Ill. entgleiſte 
ein Perſonenzug der Illinois Zentral⸗ 
bahn. John Hamilton, Zigarrenma— 
cher von Memphis, wurde getödtet; 
mehrere Andere wurden verletzt. 

— Zu Knightville bei Brazil, Ind., 
wurde ein Tanzvergnügen mit Gebet 
eines Methodiſten-Predigers eröffnet! 
Der Paſtor und Andere ſahen darauf, 
daß Alles fein ſittig zuging. 

— Ein Verſuch, im New Yorker 
Stadtrath Sympathie-Reſolutionen 
für die Koloradoer Gewerkſchafts— 
Bergleute einzubringen, ſtieß auf ſo 
großen Widerſpruch, daß die Reſolu— 
tionen zurückgezogen wurden. 

— Wm. K. Snyder, ein früherer 
Evangeliſten ⸗-Prediger, wurde in 
Philadelphia unter der Anklage ver⸗ 
haftet, den Betrag vieler Poſtanwei⸗ 
fungen gefälſcht zu haben. Er ge— 
ſtand. 

— Die Lehigh-Valley-Bahn ließ 
für gewiſſe Sorten kleiner Hartkohle 
eine Frachtermäßigung um 50 Cents 
pro Zonne eintreten, damit biefelbn 
im Mettberwerbe mit entfprechenden 
Sorten Weichtohle billiger ver- 
fauft werben fönnen. Man erwartet, 
dab andere Kohlenbahnen, refp. Kob- 
— dem Beiſpiel folgen wer⸗ 

n. 


‚© 


TC ß * 


Se 


| 


Spanien und ven 2er. Staaten vem 
Landtag vorzulegen. 

— König Viktor Emenuel übergab 
dem britifhen Botfchafter und dern 
brafiliihen Gejandten in Rom jeine 
Entjeheiduna ala Schiedsrichter in dem 
Guiana-Grenzſtreit zwiſchen Groß— 
britannien und Braſilien. 


— Die Verwaltung der Tetrafor- 


| Kunjtgalle:ie in Mostau hat beichlof- 
— Der ftellvertretende Gouverneur } 


jen, der Wittwe des Malers MWeraft- 
ſchagin die legten Werfe vejfelben ab— 
zufaufen und eine Gevenf-Ausitellung 
zu veranitalten. 


— Der italienifehe Gefandte bei der 
foreanijchen Regierung, Monaco, 
lehnte einen Orden vom Kaiſer von 
Korea ab, teil diefer ihm nur die 
zweite Klaffe verlieh und den übrigen 
Mitgliedern des biplomatifchen Korps 
bie erite Klaife. 

— Der Ablegat des Hl. Stuhles in 
den Ver. Staaten, Mfgr. Yyalcino, traf 
in Begleitung des Pfarrers W. 9. 
Ketham (Direktors vom Büreau der 
fatholifchen Indianermiffion) und Ye3 
Pfarrers Ubaldus von-Bofton in Rom 
ein. 

— König Karlos von Portugal er- 
bielt vom Präfidenften Roofevelt zin 
Telegramm, melches die freudige Be- 
friedigung darüber ausſpricht, daß 
Erfterer dem amerifanijchen Flagger- 
Ihiff „Rearfarge” am 10. Juni einen 
| Befuch abftattete. 

— Der Korefpondent der Ronboner 
„Daily Mail“ in Tanger ftellt eine all- 
cemeine Revolution in Maroffo bir- 
nen menigien Monaten in Ausfict 
und erflärt eine franzöfiiche Befehung 
für das einzige Hilfsmittel. gegen die 
inneren Wirren und bie Bedrohungen 
der Ausländer, 

— Die gejeßgebende Verfammlung 
in-Irandpaal erörterte. die Angriffe 
auf bie Verwaltung der fübafrifa> 


* — Ein ar 


‚ef Schuettler nicht gewachlen 


| 


Mbendpoft, Chicago, Mittwon), den 17. 


angs⸗Ausſchuß erſtattete einen ce 
heits⸗ und einen Minderheits-Bericht. 
Letzterer wurde zu den Akten gelegt; 
aber es wurde eine Reſolution an— 
genommen, welche einen zu ernennen— 
den Auditor und Schahzmeiſter beauf⸗ 
tragt, Reformen vorzuſchlagen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork; Kaiſer Wilhelm der Große von Bre— 


men 

New Vork: Friedrich der Große von Bremen; 
Napolitan Prince, von Neapel nach Palermo. 

Liverrool: Kenſington ron Montreal; Corniſh— 
man von Portland, Me. 

“bazaangen. 

Kew Vorf: Cedric, Armenian und Garpathia nach 
Liverpool; Germania, nah Marjeile und Neapel. 

Ar Gibralsar vorbei: KYombardia, von Nearel 
umd Genua nad) Nem Yoıt. 

Tueenstown: Ywrania, von Liverpool nach New 


Dort. 


Bofalberi a 


—— — 


Ziehen aufs Land. 


Neue Rennbahn bei £ ber yoille. — „Jim“ 
O' CLeary er? ärt ſich für * 

In der Nähe von Libertyville wol— 

len die Rennbahn-Intereſſenten eine 

neue Rennbahn anlegen, infolge des 


polizeilichen Verbots von Wetten bei | 
den Rennen im Waſhington Park und 
des Gutachtens des Hilfskorporations— 


anwalts Sexton, daß Hilfspolizeichef 
Schuettler auf der Rennbahn 


Konſtabler ebenfalls, ſollten ſie verſu— 
chen, ſich einzumifchen. Damit mar 
die lette Hoffnuna der berufsmäßigen 
Spielbalter * aefchmunden. „ini“ 
D’Leary, das Haupt der Glüdsfpie- 
ler, ertlärt, er werde jich endailtiq vomt 
Geichäft zurüdziehen, da er dem Hilfö- 
jet, 
und er außerdem infolae der von ben 
Grofcrjchmmorenen gegen ihn erhodenen 
Unklagen fich nicht mehr ficher fühle. 
Die Polizei hat auch die neue Weit- 
bude von ad Brady, Zimmer 404, 
167 Dearborn Str., ausqehoben und 
Brady, feinen Bruder und drei ans 
deie Männer verhaftet; tro zeitmweit- 
gen Einhaltäbefehls wurden auch vie | 
bier Yerniprecher in jenem gimmer | 
entfernt. Die Telephondrähte in Ed. 
Brennand Bude an Cottage Grove 
Ave, in „Rid" MWellers’ und anderen 
Spielofalen wurden durhfchnitten. 


— ⸗ — 
Hartuäckiger Kampf. 


Die Franklin-Union ſoll aus der,Federation 
of Labor“ veortrieben werden. 


Die „American Federation of La— 
bor“ hat der Franklin Union derPreß— 
Einleger einen weiteren Schlag ver— 
ſetzt. Ihre Vertretung in der „Chi— 
cago Federation of Labor“, welche ſie 
erſt nach langem Kampf durchgeſetzt 
hatte, wurde von Präſident Gompers 
von der „American Federation“ für 
ungeſetzlich erklärt und die Körper— 
ſchaft aufgefordert, die Abordnung 
der Franklin Union zurückzuweiſen. 
Es beſteht die Meinung, daß dieſe 
„Aufforderung“ des PräſidentenGom— 
pers in der Verſammlung der „Chi— 
cago Federation“ nur taube Ohren fin— 
den wird, und daß ein Widerruf ihres 
Freibriefs nachher die Folge ſein 
könnte. Man mag ſich darauf ſtützen, 
daß Präſident Gompers in ſeinem 
Schreiben nur ſagt, die Körperſchaft 
„ſollter“ die Delegaten der Union zu— 
rückweiſen, nicht aber ſie „müſſe“ es 
thun. 

Die internationale Buchdrucker-Ge— 
werkſchaft, welche den Kampf gegen 
die Franklin Union führt, beſteht feſt 
darauf, daß die „ChicagoFederation of 
Labor“ den Abgeordneten der Union 
entweder Sitz und Stimme verweigert, 
oder aber ihres Freibriefs verluſtig er— 
klärt wird. 

In einer geſtern abgehaltenen Ver— 
ſammlung des Vollziehungs-Aus— 
ſchuſſes des Verbands der Möbelfabri— 
kanten wurde, * der Angabe des 
Sekretärs P. D. Francis, beſchloſſen. 
unter keinen Umſtänden nachzugeben. 
Die alten Vereinbarungen mit der Ge— 
werkſchaft erlöſchen mit dem heutigen 
Tage, und in einer Vorſtandsſitzung 
der Vereinigten Holzbearbeiter wird 


heute Abend beſtimmt werden, was ge⸗ 


ſchehen ſoll. Man glaubt, daß in allen 
Fabriken, welche die neue Wersinda- 
rung nicht unterzeichnen, ein Ausitand 
angeordnet werden wird. Die Fabri— 
fanten behaupten, daf die Wrbeiter 
einem Gtreifbefehl nicht allgemein 
YTolge leiten würden. 

Die Gewertichaft der Marktwagen— 
fuhrleute, welche eine Lohnzulage don 
einem Dollar wöchentlich verlangt hat— 
te, iſt nunmehr von ihrer Forderung 
abgekommen und verlangt jetzt nur ei— 
nen um eine Stunde verkürzten Ar— 
beitstag. Die Gewerkſchaft hat die 
Auflichtsbehörde der Fuhrleute-Ge 
werkſchaft geſtern Abend erſucht, eine 
Abordnung an die Arbeitgeber zu ent— 
ſenden, um in ihrem Intereſſe zu ver— 
mitteln. 


—— ⸗ ñ —— 


Weſtpart⸗Behörde. 


An Stelle des früheren Kommiſſärs 
Norden, der bekanntlich, wie auch ſein 
Amisgenoffe Kopf, von Gouverneur 
Dates abgejegt worden iſt, wählte ge— 
ſtern die Weſtpark-Behörde Herrn 
Friedrich Schultz zum Rechnungsfüh— 
rer. Von einer Anzahl von Steuer— 
zahlern der Weſtſeite war eine Anfrage 
dahin eingelaufen, warum die Behörde 
die Einrichtung kleiner Parks auf die 
lange Bank ſchiebe. Präſident Bangs 
ließ darauf antworten, daß es der Be— 
hörde bisher unmöglich geweſen ſei, 
ihre Bonds an den Mann zu bringen. 
Neben der Kosziusko-Statue, welche 
am 11. September an W. North Ave. 
und Humboldt Blod. enthüllt werden 
wird, will die Behörde einen öffentli— 
chen Brunnen errichten, für den näch— 
ſtens Angebote eingefordert werden 
ſollen. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsam⸗ 
tes iſt heute nur das ſtädtiſche Lei— 
re auß den — —7 

Harriſon Saugſtelle 


verurtheilt wurde, 


jeden 
Buchmacher verhaften könne, und die 


BWiltrar’ angeblides Opfer. 


Die Entlaftunasz:ugen follen zwei Kinder 
} verwechſelt haden. 

Vor Richter Kerſten fanden Heute 
die Verhandlungen über dag Gejud 
des Wirthes Kohn Wiltrar um einen 
neuen Prozeß ttatt, welcher befanntlich 
meil er in feiner 

MWirthihaft den kleinen Paul PBa2- 
ı fomäti ermordet haben joll. Eine An- 

zahl Zeugen hatte auggejagt, daß ein 

Knabe, „auf den die Bejchreibung des 

armen ‘ungen paßte, in die Waldung 
| bei Hanjon!Bart gegangen jei, an dem= 
felben Tage, an weldhem Pauls Leiche 
angeblich ım Keller von Wiltrar’ Lo- 
| fal lag. Die 14jährige Mary Nares, 

melche in der Wähe der Wirthichaft 
| mohnt, hatte gerade beichrieben, daß 
| jener in den Wald gegangene Knabe 
ein rothes Wollhemd und eine blaue 

Hofe (Overall) getragen habe, aber 

| barfuß gemefen jei, mährend der fleine 

| Baul zur Zeit des Verfchwindens 

ı Schuhe und Strümpfe trug. Hilfs- 
ı ftaatsanmwalt Newcomer fragte das 
| Mädchen nun, ob nicht an jenem Tage | 
ı nod ein Kind verfchivunden jJei. Zeus 
gin zögerte mit der Antwort, und ber | 
Vertreter des Staates ließ nun den 
fleinen Seva Kupcef hereinholen und 
dire vor die Zeugin treten. Diefe 
murde daraufhin in ihrer Anficht 
Ihwantend, ob Baul und nicht diefer 
; „Sunge derjenige gemejen jei, der ich 

im Walde verirrte. Herr Nemcomer 

erflätte dann, er werde durch Zeugen 

nachmeifen, daß die Entlaftungszeugen 
| die beiden, nahezu gleich gefleideten, 

Kinder vermechjelt hätten. Das Kup: 

cef’jche Kind hatte fich an jenem Tage 
i im Walde verirrt, auch war es dem 

tleinen Paul Bastomsfi jehr ähnlich. 
Der Grundeigenthbumsmalfler Van 

Vliffingen, welher Wiltrar für un- 

Thuldig halt und ich daher feiner an— 
ı genommen hat, mohnt der Verhand- 
| ung an, ebenfo Julius Wiltrar, der 
| Sohn des angeblichen Mörders, mel- 


cher angeblich gejtand, die Polizei habe 
| ihn gefoltert big er erflärt habe, jein 
Bater habe den Mord begangen. Diele 
| Angabe will der Hilfsftaatsanmwalt 
l 


durch der Polizei nicht angehörige Au- 
genzeugen bei dem Geftändniß miber- 


legen. 
 ——— „+ —— 
Weiter: und Eaatenbericdt. 


Aehrenfrühte und Mais ftehen gut, Beeren 
atbts die Menge, aber Aepfel 
mißratheıt. 

Die Jlinoifer Abtheilung des Bun: 
bes3-AUderbau-Departement3 veröffent= 
licht folgenden Bericht für die mit dem 
13. Yuni beendete Woche: 

Die Durhichnittsmärme der Woche 
mar eine normale, doch mechjelte die 
Temperatur fehr rafh, und alte 
Nächte beeinträchtigten- das Wachs- 
thum. Mit Ausnahme einiger unbe- 
deutenden Niederfchläge war DieWoche, 
bauptfächlich im Süden, troden. m 
Norden, und theiliweife auch im mitt- 
Ieren Theil, des Staates fängt ber 
Boden an auszutrodnen, was den 
Saaten ſchadet. Der fühlen Nächte 
megen fam aud Maid nur langjam 
boran, obgleich er im Allgemeinen zu⸗ 
friedenftellend fteht. In einigen Ge- 
genken ift man noch an der Neupflan= 
zung, in niederen, feuchten Qagen hat 
man überhaupt noch nicht zu pflanzen 
begonnen. Hafer mächlt gut und ver= 
pricht eine im Allgemeinen gute®rnte. 
Vom Roggen ift dasfelbe zu jagen. 
Weizen wird immer beffer; im fübdli- 
chen Theil bat er jchon Aehren ange= 
feßt und verspricht eine Durhfchnitts- 
ernte. Die Hefjen-Tliege hat wenig 
Schaden angerichtet. Gras- und Wei- 
deland ijt fett und reich. Klee gibt es 
reihlih und er iſt fertig für den 
Schnitt. Biel Erbjen werden in ben 
füdlichen Bezirken angepflanzt. Ge: 
müfe und Kartoffelfelder jtehen gut. 
Erdbeeren gibt e3 Heuer in ungemöhn- 
liher Menge und von ausgezeichneter 
Qualität. Auch Himbeerfträucher und 
Heidelbeerjtauden verjprechen ein bej- 
feres Pflüden, als jeit Jahren. Die 
Uepfelernte aber wird jehr mager aus: 
fallen, denn mandde Bäume haben alle 
Früchte verloren. 


— — — — 


Berlangt Erſatz. 


E:n früherer Richter ſoll zu hohe Sporteln 
erroben haben. 

Der frühere Friedensrichter Jarvis 
Blume, der von den Sporteln, die er 
während ſeiner Praxis erhielt, ein rei— 
her Mann geworben fein foll, traf ge- 
ftern von Bojton, wo er jeht wohnt, 
bier ein, um fich gegen tie Klage einer 
Frau zu bveriheidigen, melche ihn be- 
Tchulbigt, ihr ungerechtfertigt hohe 
Sporteln berechnet zu haben, ala fie 
ein Bürgfchaftspapier hinterlegte, und 
zwar einen Dollar, anjtatt 50 Eent:. 
Eie verlangt $1000 Schadenerſatz. 
Frau Minnie Philips ift der Name der 
Klägerin, die in einer Gikun, bon 
Getiterbefhwörern einem „Geift“ eine 


Flafche mit Vitriol ins Gefiht marf, 


um zu erfunden, ob die Erfcheinuna 
tmejenlos oder von Fleifch und Blut fei. 
| Der „Geift“ murbe [hlimm verbrannt 
| und die Ungläubige verhaftet. Richter 
| Blume erlangte |. 3t. eine gewilfe Be- 
rühmtheit dadurch, daß er eine Gtra= 
Benräuber, der ihn an Wabafh Une. 
übeıfiel, dur einen Revolverſchuß 
tödtete. Er rieth daraufhin den Bür- 
gern, fie jollten Schugmaffen tragen, 
vm fih in Nothfällen ihrer Haut zu 
mehren. Er äußerte fich jehr aufge- 
bracht darüber, daß er aus feiner Zu= 
rüdgezogenheit hierher fommen müffe; 
'er habe lediglich gethan, was alle an 
deren Friedensrichter feit Jahren auch 
thäten. 


tommen gefahren. 

Im Great NortherfHotel ift heute, 
unter der Yührung des Genators 
„Gas“ Addids, die Delegation einge- 
troffen, welche den Staat Delaware 
auf dem republitanifhen National- 
Konvent vertreten wird. Bundes-GSe- 
nator MeMillan von, Michigan mei- 
dete fich Heute ebenfalls - aut —— 
Die anderen Delegaten 


Ir ken .t 
% ‚5634 I 


uni 1904. 
Northweftern⸗ Univerſitat. 


Präfident James traut feincmKollegen Har: 
per nicht ganz. 

Bei dein Bankett, melches geftern 
Abend die Alumnen der medizinijchen 
Abtheilung der Northmweitern Univer- 
ftat gaben, erklärte Präfident James, 
daß fein Kollege Harper von der Uni- 
verjität Ihicago auffchneide, wenn er 
befannt gebe, daß fich 4500 Studenten 
an feiner Zehranftalt hätten einjchrei= 
ben laffen. Niemals feit der Grün- 
dung der Unilerfität Chicago’ habe. die 
Zahl der für das ganze Lehrzaht von 
neun Monaten eingejchriebenen Stu=- 
denten die Zahl 2000 überfchritten. 
Xen den angeblichen 4500 \mmatri> 
fulirten bätter fih 2500 nur für das, 
fünf Wochen mährende, Sommerquar= 
tal einfchreiben Iaffen. Die Matrifel 
der Northweitern halte jehr qui einen 
Vergleich mit derjenigen ber Uriverli- 
tät Chicago au2. 

Al Iruftees der Norihiweftern Uni- 
berjität für den mit dem Jahre 1908 
zu hl ebenden Termin wurden er= 
mählt: 

RD. — Biſchof W. 
MeDomel, E. PB. Wheeler, Henry F 

Gage, J. J Berfhurft, David Me- 
Williams, Eornelia Gray Lunt, Frant 
D. Lowden und Edward F. Siift. 

Die Irruftees ermählten ann die 
folgenden Beamten: 

Präfident— Rilltam Deering. 

Vizepräfidenten—D. 9. Horton und 
9. &. Miller. 

©: fretär— 3. B. Crandon. 

Geſchä ‚ftsleiter— WM. A. Dyche. 

Schatzmeiſter —J. K. Lindren. 

Rechnungsführer —F. P. Crandon. 


Deutſches Hoſpital von Chicago. 


In der letzeen regelmähßigen Mo— 
natsverſammlung der Vorſtandsmit— 
glieder des Deutſchen Hoſpitals, Ecke 
Larrabee Str. und Grant Place, wur—⸗ 
de der Bericht des Verwalters entge— 
gengenommen, aus welchem Folgendes 
hervorzuheben iſt. 

Im vergangenen Monat war der 
Zugang an Patienten ein außerge— 
wöhnlich hoher. Es wurden 102 
Krarfe neu aufgenommen, mährend 
die Gefammtzahl der Verpflegten 142 
beirug. 56 Operationen wurden aus— 
geführ: 

Un Stelle von Frl. Anna M. Weh- 
ner, De: langjährigen Oberin des Ho— 
ſpiials, die ihr Amt niedergelegt hat, 
iſt Frl. Louiſe D. Eggert, eine gra— 
duirte Pflegerin des Hoſpitals, mit 
dieſem verantwortungsvollen Poſten 
betraut worden. 

Das Dach der Anſtalt und die 
Dachrinnen, welche ſich in einem ſehr 
ſchlechten Zuſtand befanden, ſind einer 
grünndlichen, aber auch toftfpieligen 
Reparatur unterzogen worden. 

Eine meitere größere Ausaabe ſteht 
dem Hoſpital noch während des Som: 
mers bebor, da die Dampfteifel fo ehr 
abgenutzt find, daß fie durch neue er= 
feßt werben mülffen. 

—)+°0-. — 
Rennen iu Sarlem. 


Der geftrige: Renntag des Harlem 
Soden Alub hatte folgendes Frachnit: 

1., Verfauförennen für Drei- und 
Mehrjährige (63 Furlongs), Preis 
$500 — Sieger; „Ban Neb“; Eigen- 
thümer: John W. Schorr; Zeit: 1 
Minute 21 Sefunden. 

2., Ylachrennen fürDrei- und Mehr- 


jährige (6 Furlongs), Preis $500 — | 


Gieger:' „Fred Leppert“; Cigenthü- 
mer: red Cook; Zeit: 1 Minute 14'/, 
Gefunden. 

3., Handicap = Meilenrennen, für 
Drei- und Mehrjährige, Preis $700— 
Sieger: „Beau Drmonde”; Eigenthü: 
merin: Frau €. 2. Kripp; Reit: 1 Mi- 
nute 40°/, Sekunden. 

4., Meilenrennen für Drei- und 
Mehrjährige, Preis $600 — Sieger: 
„Mit Cramford”; Eigenthümer: W. 
W. Darden & Co.; Zeit: 1 Minute 

ee Gefunden. 

Tlachrennen für Zmeijährige 5 
— Preis 8600 — Sieger: 
„The Miſt“; Eigenthümer: W. H. 
Hammond; Zeit: 1 Minute 1 Sekunde. 

6., Verfaufärennen für Drei- und 
Mehrjährige (14 Meilen), Preis $500 
— Gieger: „Schoolmate”; Eigenthü- 
mer: W. T. Price; Zeit: 1 Minute 
54°/, Sefunden. 


Mag flagen. 


Frau G. Plenz ſucht Genugtbnung für die 
ibr zpaefügte U ıbill. 


| 
|» 
| 
(3 
| 
Die Hebamme Frau ©. Plenz, 3155 


| ©. Halfted Str., welche bekanntlich im 
| Gemeinſchaft mit Ben Tredid von der 
Polizei bezichtigt worden war, denTod 
von Margaret McCarthy veranlaßt zu 
haben, mag durch eine Schadenerfaß- 
flage wegen bösmilliger Verfolgung 
fi) Genugthuung für das ihr zuge- 
fügte Unrecht verfchaffen. Wie j. 2. 
berichtet, imeigerten fich die Großge- 
fchmworenen, al3 ihnen da3 von der Po> 
lizei gefammelte Bemeismaterial un- 
terbreitet wurde, Anklage gegen Frau 
Plenz und Tredid zu erheben, der beite 
Beweis dafür, daß die Polizei ohne 
ftichhaltigen Grund und ungeredhtfer- 
tigterWeife gegen fie vorgegangen war. 


Produftiond: und Nonfum: 
Genoſſenſchaft. 

Unter dem Namen „Producers' and 
Conſumers' Union“ hat ſich hier ein 
Verein gebildet, welcher mit der Ab— 
ſicht umgeht, auf genoſſenſchaftlicher 
Baſis Verkaufsläden (vorläufig in je— 
der Ward einen) einzurichten und Län— 
dereien zu kaufen, welche auf Rechnung 
des Verbandes von Mitgliedern des 
ſelben urbar gemacht und beſtellt wer— 
den ſollen. Der Verein verſammelt 
ſich an jedem Freitag Abend in dem 
Hallenlokale Nr. 2985 S. Halſted Str., 
wo Sintereffenten über alle Einzelbei- 
ten des Planes nähere — erhal⸗ 
ten können 


ünfjährige Juftine Murphy 


—* vor einem 
a 


} 


fen ‘von 16,06 Prozent zeigen 


"Unveribeilte Brofite 


Sie Stastöbaufen. 


Sunahme der Einlagen und Beftände und 
Abnakm: der Darlehen beweifen eine 
günſtige Eage. 


Dreißig hieſige Staatsbanken haben 
geſtern ihren mit dem 9. Juni abge⸗ 
ſchloſſenen vierteljährlichen Geſchäfts⸗ 
bericht veröffentlicht, woraus hervor⸗ 
geht, daß die Einlagen gegen das vo= 
rige Vierteljahr um insgefammt 5,41 
Prozent zugenommen, die Darlehen 
um 1,30 Prozent abgenommen haben, 
während die Baarbeftände re 

n 
Zahlen ausgedrüct betragen die Ein- 
lagen $263,915,820; die: Darlehen 
'$153,065,962, die Baarbeftände $96,: 
919,664. Zunahme gegen den Abjchluß 
am 22, März: Einlagen $13,555,511; 
Abrahme der Darlehen $2,026,879; 
Baarbeftände $13,417,525. 


* Die Pötel-Anlage von Adler & 
Oberndorf, 73—75 24. Place 
560-562 25. ‚Str., 50 bei 125 Fuß 
mit breiftödigem Backſteingebäude, 
wurde für $18,000 von Jra School: 
craft eritanden. 

— ee): 9. — 


Zit es eine Brandwunde? Gebraucht Dr. Ihos 
mas’ Eclectric Dil. Bei Eurem. Apotbeter. 
momi 


Yinanzielles. 


Bericht über den Stand der 


Metropolitan Inust& 
* s Bank 


of I IN. 


Nordweſt · Ecke fa Halle u. Madifon Str. 

Belm Beginn des: Geihäfts, 10. Junt 1904. 
Beſtaände. 

Darlehen und Dislkontos 

Overdrafts 

Aktien und Bonds 

Grundeigenthum 

Baargeld und fällig von Banlen.. 


$3,469,806.35 
2,641.12 
554,061.03 
49,530.61 
937,546.07 


Bufaltımeit,\.... äh $5,013,585.13 


Berbindlidhleiten. 


Einbezabltes Altienkapital $. 750,000.00 
Ueberihuß und undertbeilteßrofite 230,669.50 
Depofiten 4,032,915.068 


Sva $5,013,585.18 
Beamte. 
James 9. Güubert, PBräfident. 
D. M. Lord, Vize-Präfident. 
Ghas. 3. 2. Kreßmanu, Kaſſirer. 
John N. Schmidt, HilfaRafficer. 
8. 3. Elliott, Selretär. 
Direttoren. 
M. B. Madden. C. A. Knight. 
D. M. Lord, ©. €. Bliß. 
A. L. Ihomas. Edward Roos. 


James H. Gilbert. Daniel F. Crilly. 


Fris Goeb. 


Milwaukee Avenue 
State Bank. 


Kurzer Beriht über den Geihäftsitand beim 
Beoinn des Geihäfts, 10. Juni 1904. 
Beſtände. 

Darlehen und Dislontos 


Ko und Altien 
tundeigentbum und Gafety Des 


pofit Vaults 
Baargeld 


108,163.08 
706,769.65 


33, 464,110.39 
Verbindlichkeiten. 
8 250,000.00 
223,475.90 
150.00 
2,990,484.49 


$3,464,110.39 


Kapital 

Ueberſchuß 

Unbezahlte Dividenden 
Depoſiten 


Allgemeines Bantgeſchäft betrieben. 
Spar⸗Einlagen ſtets angenommen. 
Die einzige Bank im Nordweſten der Stadt. 
Paul O. Stensland, Präfident. 
Safety Depoſit Vaults in Verbindung mit der 
Bauk. 


GOMMERGIAL 
National Bank 


OF CHICAGO 
Beriht über den Stand ber - 
am Sciuf des ** 9. Juni 1904. 
Beſtände 
Darlehen und Dislontos ...... $18,985,665.75 
Ueberzogen 26.69 
Grundeigenthum 93,663.35 
Ber. Staaten Bonds zu Pari'.... 500,000.00 
Andere Bonds und Nftien 1,478,313.66 
Fällia dom Ber. Staaten Schag- 
meiſter 40,000.00 
Paar und fällig don anderen 
Banken 12,467,845.61 


Riſauen $33,565,515.06 | 


Verbindlidhfeiten. 
Einbezabltes Altiensftapital......$ 2,000,000.00 
Ueberſchuß⸗Fond 1,000,000.00 
682,344.58 
Ausırebende National-Banknoten. 500,000.00 
DEBOHiblir... nero cas seahe nun de Ft 29,383,170.48 
Zufammen $33,505,515.06 
Be 
Zend H. Gele, Neäfipent. 
yo, z Zaldert, Blzepräf. und Kaffirer. 
Bernon, zweiter Vizepräfident. 

N. Loſch. Hilfs⸗Kafſſirer. 

8 & Vernon, Hilf3-Staffirer. 

G. B. Smith, Hilfs-Kafſirer. 

H. "Smith, Auditor. 

M. Kreit, War. im auswärt. Bark-Bept. 
Direftoren. 

Franklin MacVeagb. Paul Morton. 

sm. N. ECbalmers. Darius, Miller. 

Robert T. Lincoln. Ghas. * —— 

E. H. Gary. Jof. T. Talbert. 


Aredit⸗Briefe ausgeſtellt. Ausländiſche — | 


und Eprzie gelanft und verkaurt. Poſt⸗Geld 
dungen undd Nabel-Alchertragungen nah allen 
Ahcilen der Welt. 


Bericht über den Staub ber 


Gentral Trust Gompany 
of I.linois 


Beim Beginn des Geihäfts, 10. Zuni 1904. 


Beſtände. 
Sicht-Darleihen aufWerthpapieres 1242,651. 16 
Zeit⸗Dar iehen auf Werthpapiere.. 6,025,891.29 
A SER —— 
Overdrafts 115.86 
Yaargelo und Zicht-Wechfel 3,153,115.98 


$11,748,199.44 


Berbindlichkeiten. 
$ 4,000,000.00 
+,000 800.00 
kr Ye 
0.00 
6.120,008.64 


$11,748,199.44 


Kapital 
Ueberſchuß 
Unvertheilte Profite . 
Unbezablte Dividenden ........... 
Depoltten 


: Begmite 

Charled G. Dawes, Bräfident. 

®. Irving Osborne, Bize-Präfident. 
A. Uhrlaub, Bize⸗Praͤſident. 
wWilliam. R. Dawes, Kaifirer. 

2. D. Stinner, Hilfs⸗Kaſſirer. 
Malcolm MeDowei, HilfsSelretär. 


Direltoren. 


und | 


Beriht über den Stand \ 


beim Beginn bed Geidhäfts DB 


10. Zuni 1904. 


Bchtände 
Beit-Darleiben auf 
Sicherbeit $4,299,205.99 
Sicht⸗ m er 
Sicherheit.. . 5,202,472.57 
Bonds 5, > 298 .73 
Altien 


Grundeigentbum 

Fäalia von Banken. .$4,288,706.93 

Ched® f. Clearing 393.274.82 

—B an Hand 4,401,798.95 
_— 58 


Bufammen.....ucseosenenueeese BR ‚733 BA 3 


Verbindlichkeiten. 


Unbertheilte Profite 
Kaſſirers Checs 

Certified Checks 923, 152 2. ‚51 
F ..$10,857,507.57 
.. 11,267,987.97 


Eicht-Depofiten 
Beit-Depofiten . 


BZufammen 


pofiten-Zertifilate. 


Beamte 
Byron 2. Smith 
F. L. Hankey 
George F. Orde 
Thos C. King 
Solomon A. Smith 
Arthur Heurtley 
H. O. Edmonds 
O. H. 


ffirer 
— ——— 
Hilfs⸗Kaffirer 


—— 


€. ©. 

&. Bartlett. 
3: ariey Bradich. 
has. L. Hutchinſon. 
Martin 9. Ryerſon. 
H. N. Higinbotham. 


Euer Geſchuft erwünſcht. 


Bericht über den Stand ber 1 ,,,, 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südon-Ehe Sa Halle und Madifon er 


CHICAGO, ILL. 
Beim Beginn des Geihäfts, 10. Juni 1904. 


Marv u 
— eu 
Byron 2. Sm 


Beſtände. 
Darleihen und Diskontos 
nn 1 ERRERETT FEREN  : 
Altien und Bonds 
Baargeld an Hand u. in Banten.. 


$3, on 2er ni 


B 384 wa | 


Zufammen $5, 108,589.06 
—— —— 
300.000. 00 


„| 
Edwin G. TForeman, Präfident. x“ 
Oscar ©. Foreman, Nige-Präfident. k 
George N. Reife, Kaffirer. 
— 


Kapital 

Ueberſchuß 
Unvertheilte Profite 
Depofiten 


Bufammen 


Bericht über den Stanb von 


»ı The Merchants’ Loan 
and Trust Company 


OF CHICAGO 
Beim Beginn des Gefhäfts am 10. Junt 1004 


Beſtände. 


Darleihen u. Dis— 
lontod........... $22,532,634.05 
Bonds u. Altien.. 6,560,568.74 
Sällig don Banten 
und Bantliers.. 
Baargeld u. Ched3 
für d. Clearing— 
Houſe 


.$12,253,447.60 


7,645,965.83 19,890,418, 43 


ee 516,020 
BVerbindlidhkleiten. 


Ueberſchuß⸗Fond 

Unvertbeilte PBrofite 

Referdirt für aufgelauf. — 
Depofiten 


Mariball Field. 
Albert Keep. 
Erstine M. Phelps. 
Enos M. Barton. 
Elarence 4. Burley. 
E. ©. Hulbert. 


565 106.30 
942,506 AU 
$48,092,016.19 
Beamte, Er 
orfon Smith, Präfident. J 
E. D. Hulbert, Vize: Präfident. 
. G. xrdard, Kaffirer. 
—J wWilder, Hilfslaſſirer. 
Beterfon, Hilffaffirer, Manager 
— Exchange Departm. 
Leon L. Loehr, Sekr. Truſt⸗Departm. 
Sohn E. Blunt, Ir., Manager Bond zent." 
Direttoren. , 
Eyrus 9. MeGormid. 5 
—— Tree 
Moſes J. Wehtrooriß 
.. % Lefend. 
3 — 
eep 


—38 
Orſon Smith. 


LEITENDE E22 2222 2 Sn 


wir eröffnen Ched-Rontos für Pirmak., 
und Brivatiente. 
Ghetbüdtern, und wir borgen Geſchafts. 
fenten in biefer Nahbarihaft ie viel ® 
Geld ald ihr Konto und die ——— 
ge ſtatten. x 
ECprecht bei und ve, 


INDUSTRIAL 


FERERERKUERTREREEFELEEE RERK E E c E 


5m; 
Ssuussuuussunneneneee 


A. HOLINGER & do — 


984,057. & 
22,125, 

x - —J 
FEN $25,733,346.25 


BZinfen bezahlt für die täglichen Balanzen von e 
CHed-Kuntos, auf Spar-Depofiten und auf D-_ 3 


$ 


Albert A. = ‘ 


Spar-Banf f 


Bir veriehen fie mi 


Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave. — 


Hypotheken— aut) j 


Telephon Main 1101. 


172 Washington Strasse. 
Zimmer W1—2—3—I—. 
Geld 5,5% und 6 Prozent auf Sr 

Erfte m Mortgaged in — 


eigentbum zu berleiben. 

itet3 zum Verlauf an Hanb “ —* 
—E— YONDORF, 
G e ID zu verleihen = i 


„ $tundeigent 
Erle dere Mr sum 
73 Dearbern ®w. 


FRED. M 


186—188 Madifon 


Geld auf Örundeigentfum zu 
Erfte Hppotheien zu verfam 





ILLINOIS, 
uu> 1408. 


ins Dans geliefert, 1 Gemt 
; 2 Gens 


Stein 1496, 1407 
— — 
Pie ER 
onnta 
Ih, im Borans be 
ofrei 


: Enten at the. Postöfllos 
nt  Berfonen und Memter. 
Mit einem Schacher hat aud) der de- 
 mortatifche Parteitag in Yllinois ge: 
embet, mie einige Wochen früher der 
"stepublifanifche. Hopkins hat alle 
- Memter Banongetragen, fich aber dazu 
 serfliehen müffen, die in feinen Augen 
Fe ibon gänzlich „unptaftifche“ Hearit- 
Iche Kandidatur fozufagen bis zum 
m. Athemzuge zu unterftügen. 
„Die Hände find Cfaus Hände, aber 
bie Stimme tt Yalobs Stimme” €3 
" bleibt mn abzuwarten, ob die demo- 
> Haihibe Vartei in Xllinois auch fehon 
f nt und blind ift, daß fie 
- EG durch ein Ziegenfelk täufchen läßt 
‚und bem Betrüger ihren Gegen er: 
- Abeilt. 
‘ Ein ärgerer Schwindel hätte dem 
„Bolte“ faum vorgemacht werden kün- 
hen; alö der „Ausgleich“, der geftern in 
Springfield zuftande gekommen ' ift. 
Die Delegaten zur demofratifchen Na- 
ttonalfonvention find angemwiefen wor⸗ 
den, für William Ranbolph Hearft zu 
fimmen, folange fein Name nicht zu= 
tüdigezogen wird. Trogdem find nicht 
nut bie ben ganzen Staat vertretenden 
Delegaten, welche der Konvent ſelbſt 
aufgeftellt hat, mehr oder weniger ent- 
Iiebene Gegner Hearjts, fondern aud) 
bie Blatform, mit alleiniger Ausnahme 
ber ihn inbofjirenden Plante, fteht in 
ſchroffem Gegenfage,zu den Anfichten 
des Searft’fchen Flügels, und bie Or— 
 ganifation liegt in den Händen feiner 
Teinde. Statt der Berftabtlichung al- 
ler öffentlichen Nubbarkeiten fordert 
biePlatform „ein Gefet, welches die zu- 
ftänbigen®ehörben ermächtigt und ver- 
pflichtet, ven Dienft und die Gebühren 
aller GStraßenbahn:, Gas-, eleftri- 
fihen Beleuchtungs-, - Telephon- und 
Rraftlieferungsgefellihaften gehörig 
und gerecht zu regeln, imeil fie unab- 
menbbar ein Monopol der von ihnen 
geleifteten Dienfte haben und der Re- 
gelufg unterworfen fein müffen, ba> 
mit das Publitum gegen ungerechte 
Ausbeutung geihügt ift“. Auf diefen 
empfindlichen Schlag gegen die „Radi- 
talen“ folgt ein no viel fchmererer 
gegen’bie Geiwerkvereine. „So weit bie 
Regierung in Betracht fommt,“ heißt 
eö, „iomwie ihre Gejege und deren Voll- 
" »Mrelung, muß das Recht, zu arbeiten 
ebenfo fräftig befehügt werben, wie un- 
- Fer Beben, unfere freiheit und ‘imfer 
Eigenthum, denn die freie Arbeit ift 
die Grundlage aller diejer, und von 
ifrer Erhaltung hängt der Fortbeftand 
unſerer Einrichtungen ab Wir 
teriverfen alle Lehren und Organifa- 
Atendformen, welche dahin abzielen, 
08 Bolt in Klaffen und Kaften zu 
'  geuppiren, als unerträglich mit unſe⸗ 


st Chicago IL, as 


zer Gefittung und verhängnißpoll für 
ünfere freiheitlichen Einrichtungen.” 


mit ift deutlich gejagt, daß die Ge- 
ierknereine vom Staate teine beſonde⸗ 
enlorrechte verlangen dürfen, daß bie 

wnorganifirten Arbeiter unabmeisliche 
" Ynfprüde auf den Schuß des Gejetes 
- Haben, und daß es undemofratifch tit, 
die Urbeiter ala befondere Klaffe von 
- per übrigen Benölfetung abzufondern. 
So richtig das alles fein mag, fo ent- 
Tpricht es feinesmegs den Anfichten und 
Übfihten der Leute, welche HerrnHearſt 
als ihren Bannerträger betrachten und 


bon der „fortfchrittlichen Demofratie” | 


reden. 
Wie eine Verfammlung, ;selche mit 
- ‚überältigender Mehrheit für ben ra= 
° pilalen Präfidentfchaftstandibaten in- 
 Mruirte, fozufagen im nämlichen 
\ zuge ſo konſervative Grundſätze 
den fonnte, ift vom Stand— 
des folgerichtigen Dentens aus 
ings wicht zu verftehen. Dennod 
des NRäthfels Löfugg einfach gerug. 
Den Hearftleuten war es nur Yarım 
> 8 thun, fich der Verpflichtungen gegen 
ten Wuftraggeber Yu entledigen, wo⸗ 
m Hopkins und jeine engeren 
teunde lebiglih nah der Macht 
ebten, melde die Mehrheit im 
staatsausfchuffe verleiht. Deide Fat- 
nen hatten «3 außerbet auf die 
” polttifhe Vernichtung Carter 9. 
: — abgeſehen, und mollten 
halb eine Spaltung vermeiden, 
je. diefer zweifellos auszunützen 
eftonben hätte. Deshalb hiehen tie 
eat leute unbefehen alles qut, mas 
ins und Genoffen in pie Plat- 
Ein gefchrieben hatten, während Hop- 
ha Darauf verzichtete,fich für den Na- 
altonvent die Hände frei zu balten, 
jal er zu miffen glaubt, daß Searft 
9 tie fo nicht bie geringiten Außjich- 
> fen auf die Erreichung . feines, Ziele 
Bot, Anfänglich wollte Hopkins die 
Haten freilich angemwiefen heben, 
Form halber: für Hearft zu 
ten und ihn -fallen zu faffen, 
enn ber Zeitpuntt gelommen wäre, 
‚au dem vorausfihtlichen Sieger zu 
fagen, aber da er-Tolche heimtückifche 
feuttionen nicht Durchjegen.tonnte, 
mügte er ſich mit den Aemtern. 
die „Harmonie“ zumege ge= 
ter diefen Mmftänden braudt 
auf daß, = — ————— 
tbält, nicht : näher einzugehen. 
) Me pi oder ſchlecht iſt, jed "Fılls 
 bebeutung os. Je “andere 


de ander 
ohne: Wider | Union 
1 Dit. ı Besein ein 
|  ‚Genoffe und Herr (— und Here fit. 
ee ———— Eben DifTSar=s 


—— ER 


Der Streit der haptänc = 
Die Herren von ber Schiffstapitän- 

Union find zu dem Schluffe gelangt, 

daß e3, danf „geriffer Umftände, über 


bie mir feine Kontrolle haben, rath- 
fam ift, den SKapitänen anzuem: 
| 
| 
| 


pfehlen, wieder an die Arbeit zu gehen 
und aus einer fchlimmen Lage das 
Beite zu machen.“ Das heikt mit an- 
bern Worten, fie haben eingejehen, dafz 
fie völlig gejchlagen find und nur 
dur) eine bebingungslofe Uebergäbe 
auf Gnade und Ungnabe noch Höffen 
dürfen, das „nadte Leben,“ fozufagen, 
zu retten. 
E3 ijt außerordentlich erfreulich, 
daß die Herren Führer der Kapitäns- 
Union zu diefer Einficht gelangteı, 
und daß die NAheber geneigt fcheiner, 
Nachlicht zu üben und die verlorenen 
Söhne wieder aufzunehmen und an 
ihre Poften zu ftellen, aber fette Käl- 
ber darf man ihnen nicht fchladhten, 
und es ijt glüdlicherroeife auch feine 
Gefahr vorhanden, daß man bie! 
thun werde. Im Gegentheil. Das Le- 
ben wird man den Unterlegenen laj- 
fen — man mird fie jeßt wieder in 
Dienſt nehmen, weil man fich nicht ar- 
ber helfen fann, bezm. zu flug ift, ich 
die eigene Nafe abzufchneiden, um die 
endern zu ärgern — aber e3 wäre fehr 
verwunderlich, wenn die Führer der 
Kapitäns-Union nicht bald Gelegen- 
heit hätten, fich nad) anderer Arbeit 
umgufehen und auch die andern nicht 
über furz oder lang die Entdedung 
machen müßten, daß fie jich mit ihrem 
Streit zwifchen zwei Stühle feßten 
und zwar unjanft auf den harten 
Fußboden, 
thaten. 
Und wenn dieſe Erfahrung, bezw. 
Erkenntniß, ihnen wird, ſo werden 
ſie klug thun, ihren Kummer für ſich 
zu behalten, denn man wird im Pub— 
likum und in Rhederkreiſen, wie in 
den Reihen der „organiſirten Arbeit“ 
wenig Verſtändniß und Mitgefühl für 
ſie haben. 
Sie verdienen dergleichen nicht; 
wohl haben ſie aber die Niederlage 
verdient und alle ſchlimmen Folgen, 
welche dieſelbe für ſie haben mag. 
Denn ihr ganzer Streit ſah einem 
Erpreſſungsverſuch ſo ähnlich wie ein 
Ei dem andern, oder: es war ein Ue— 
| berfall aus dem Hinterhalt, ein Ber: 
tath feitens der eigenen Leute. Die 
Kapitäne haben gewiß jo aut mie alle 
andern Arbeiter dad Recht, ja bie 
Pflicht, ftetig nach einer Verbefferung 
ihrer Zage zu jtreben und felbjtve:- 
ftändlich auch das Recht, fich zu diefem 
3mede zufammenzutihun und gemein- 
| ame Sade zu maden. E3 mag Jo- 
‚ gar zugegeben werben, daß gerade bie 

Sapitäne unferer Schiffahrt auf ven 
| großen Seen der Union- und Gtreif- 
! gebanfe anjprechen mußte; denn 2 
haben unter der Organifation der 
Sciffz- und Hafenarbeiter unzmeifel- 
haft zu leiden gehabt; fie hat ihnen viel 
Scherereien gemadt ‘und ihre Gtel- 
lung erfchwert, bezw. ihnen viel bon 
ihrer früheren Selbſtherrlichkeit ge— 
nommen. Da fie e3 jozufagen am ei- 
genen Leibe erfuhren, iwie verhältnih- 
mäßig unabhängig die Drganijatitır 
die Arbeiter von ihren Vorgeſetzten 
madt, ift e8 am Ende nicht zu ver— 
wundern, daß fie auf den Gedanken 
famen, fich felbit durch Organijirung 
von den Ahedern „unabhängig“ zu 
machen und zugleich den Drganifatio- 
' nen der andern Sciffsarbeiter eine 
fefte Front gegenüberzuftellen. Uber 

das Alles und jelbft nod) das zugege- 
| ben, daß zwiſchen ben Arbeitgebern 
| und Arbeitern und zmwijchen den ver=- 
ſchiedenen Klaſſen dieſer ſelbſt wieder 
Kriegszuſtand herrſcht, und daß im 
Kriege „alles erlaubt iſt,“ ſo bleibt 

doch noch die Art und Weiſe, wie die 
Kapitäne-Union ihre Ziele zu erreichen 
verſuchte, unentſchuldigt und unerklärt 
— man hätte fie, vielleicht nicht für 
bejjer, aber für flüger halten jollen, 
als fie fich zeigten! 

Die Shiffsfapitäne verbienten die 
| Niederlage nicht, meil fie zu vie! 

forderten — e3 tft ja dem Publitum 

faum flar gemadjt worden, wa8 iıe 
| eigentlich verlangten — jondern weil 
fie ihre forderungen zur unrechten Zeit 


fo daß fie fich dabei meh- 


ftellten. So viel fich feitjtellen lat, 
traten fie mit ihren Forderungen erft 
bespor, als die Abkommen zmwifchen der 
Rhedergejellihaft und den verjchiede- 
nen Schiffsarbeiter - Drganijationer 
entweder jchon abaejchlojfen (und die 
Kontrafte unterzeichnet) oder doch dei 
Abfchluffe nahe waren und die Schiff- 
fahrt auf den großen Seen eröffnet 
merben follte. An die 200,000 Arbei- 
ter hatten fi mit den Arbeitgebern 
verftändigt, an die 3000 Fahrzeug: 
lagen bereit, die Fahrten zu beginner, 
und in den Häfen jammelte ji 1x 
ſchwerer Menge Frachtgut an, der Be- 
förderung mwartend, ba erjt trat die 
Kapitäng-Union mit ihren Forderun- 
gen hervor. Und als die Aheber die: 
fen Schröpfungsperfuch oderlieberfall, 
mie recht, mit einem „Nein“ zuridmiz- 
fen, erflärten fie den Streif. Gie z0- 
; gerten feinen Yugenblid, bunberttau- 
fende Arbeiter zum Feiern zu zmin: 
gen — von ber Schädigung ber Abe: 
der und des Gefhäfts im Allgemeinen 
gar nicht zu reden — um bie Bermilli- 
gung bon Forderungen zu erzwingen, 
die doch wohl auf ſehr ſchwachen Ber: 
nen geftanden haben merben, denn 
fonft bätte man fie wahrfcheinlich frü- 
ber geltend gemacht — wie ſich's ge— 
hört hätte. — Der Streik hat ſechs 
Wochen gedauert und den Rhedern ſo— 
wie den rund 200,000 Arbeitern, die 
feiern mußten, ſchweren Schaden azu⸗ 
gefüat. Das werden dieſe beiden 
Theile der Kapitäns⸗Union ſo leicht 
nicht vergeben, und es wird für die 
Kapitäne wohl das Klügſte ſein, die 
| Union aufzugeben, bie ja bon born- 
Art Ziwitterbing war, 
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Durch ihre Platform Hat fi bie 
demofratifhe Staatäfonvention für 
die Ermählung der Bunbesjenatoren 
durch unmittelbare Boltswahl ausge- 
Iprocden. Zu gleicher Zeit bietet die 
Konvention durch die Art und Weife 
ihrer Führung und duch ihr ganzes 
Verhalten die ftärkjten Gründe gegen 
folde Ermählung. Wobei allerdings 
die unparteiifche Wahrheit das Ge- 
ſtändniß erheifcht, daß in diefer Hin- 
fit der verflojfene republifanifche 
Konvent ein ganz ebenfo abfchreden- 
de3 Beijpiel gegeben. 

Unmittelbare Volkswahl bedeutet 
natürlich nichts anderes, als daß die 
Senatoren auf dieſelbe Weiſe erwählt 
werden, wie man die Gouverneure und 
die ſonſtigen Staatsbeamten erwählt. 
Daß alſo das Volk zu wählen hat zwi⸗ 
ſchen den Kandidaten, die ihm von den 
Parteikonventen zur Auswahl gegeben 
werden. Mit anderen Worten: ihm 
von den Parteiboſſen gegeben, unter 
deren Fuchtel dieſe Parteiverſammlun— 
gen zu ſtehen pflegen. Wer noch ge— 
glaubt hatte, daß auf dieſem Wege eine 
beſſere Klaſſe von Senatoren erlangt 
werden könnte als durch das bisherige 
Wahlverfahren, und dann das Thun 
und Treiben zuerſt auf der republika— 
niſchen, dann auf der demokratiſchen 
Konvention verfolgt hat, der ift ficher- 
li von dem bejagten Wahnglauben 
geheilt. 

Es iſt an und für fich fehmwer ver- 
ftändlich, wie ein folder Glaube über- 
haupt hat entjtehen und Wurzel fafjen 
fönnen. Wie jehr die Zufammenjeh- 
ung de3 nationalen „Oberhaufes“ aud) 
zu Hagen Anlaß gibt, wie viel Un- 
fähigfeit und Unmürbigfeit fich darin 
breit machen mag, jicher ift dies — 
daß, wenn man auf der einen Seite 
die Gouperneure der 45 Unionäftaaten, 
auf der andern die 90 Senatoren fi 
betrachtet, die leßteren den Vergleich 
nicht zu jcheuen brauchen. In feiner 
Hinfiht. Sicherlid im Punkte der 
Yahigteit nicht. Sicherlich nicht, mas 
perfönliche Ehrenhaftigteit und Karal- 
ter betrifft. Auch nicht in Betreff der 
Hingebung an die Intereffen des Vol- 
fe8 — oder an andere ntereffen. Auf 
beiden Seiten neben einer Anzahl tüch- 
tiger und ehrenhafter Wolfävertreter 
piel faule Köpfe, gemiffenlofe Streber, 
Boffe und Beutejäger, Aemterfchache- 
rer, Trufthelfer und Korporationen- 
knechte. Im Großen und Ganzen je- 
doch wird der Vergleich eher zu Gun- 
ften der Senatoren al3 zu Gunften der 
Gouverneure ausfallen. Man braucht 
nur bie Vertretung unfere3 eigenen 
Staates zu betrachten. Sicherlich find 
Eullom und Hopkins feine Ideal-Se— 
natoren. Wer jedoch hätte Luft, fie 
mit Leuten vom Schlage Yates’ oder 
Tanners zu vertauſchen. 

Wenn trotz alledem zu Gunſten der 
Erwählung der Senatoren durch un— 
mittelbare Volkswahl ſtarke Gründe 
ſich anführen laſſen, ſo ſind dieſe 
Gründe weſentlich anderer Natur als 
die, wie gewöhnlich dafür angegeben 
werden. Der Mann, den eine Staats— 
konvention (unterworfen der Bolf3- 
wahl) für die Senäldtfchaft außer- 
wählt, wird in ber Redel fein befferer 
Mann fein als der, ven “die Zegiälatur- 
mehrheit erwählt; et’ braucht aller: 
dings auch kein jchlerhterer zu fein. 
Diefelben unlauteren Einflüffe, die fo 
häufig die Legislaturmähl entfcheiben, 
fönnen noch viel leichter - die Konpen- 
tionsmwahl entfcheiden. 3 ift ficherlich 
nicht fchiwieriger, KRonpentionsdelega= 
ten zu faufen al3 Zegislaturmitglieder 
zu beitehen. Eher das Gegentheil, 
denn das Legiälaturmitglied ift Doch 
immerhin eine Perfönlichkeit, die im 
Lichte der Deffentlichkeit fteht, mit ei- 
ner gemiljen Verantmwortlichkeit den 
Mählerfi gegenüber. 
ders, als feine Wähler es billigen, fo 
wird man fi deifen erinnern, wenn 
er wiedergewählt jein will. Der durch— 
Schnittliche Konpentionsdelegat ift dem 
gegenüber eine dunkle PBerfönlichteit, 
in der Menge verfchiwindend, ohne an= 
dere Verantmwortlichteit als die, die er 
dem Bofje jchuldet, der ihn auf's 
„Zidet“ gejegt hat. _ 

Der Unterfchied zu Guniten der fog. 
unmittelbaren VBoltswahl ift der, daß 
fie die Legislatur von aller Berbin- 
dung mit nationalpolitifchen Fragen 
befreit. Hat die Legislatur feinen 
Bundesfenator mehr zu erwählen, fo 
hat fie überhaupt nicht3 mehr mit der 
Nationalpolitit zu thun. Sie hat 
dann nur mit Staatsangelegenheiten 
zu thun, movei e3 völlig gleichgiltig 
ift, ob die Mitglieder der einen oder 
der andern Partei angehören. Der re- 
publitanifche Wähler ift nicht mehr ge= 
ziwungen, für die republifanifchen Le— 
gislaturfandidaten zu ftimmen, um 
nicht zur Erwählung eines bemofra- 
tifjchen Senator beizutragen, und ume 
gefehrt Tann der bemofratijche Wäh- 
ler republifanifchen Legislaturfandis 
daten jeine Stimme geben. &3 kann 
jeder, unbefchabet feiner Barteiinteref- 
fen, ji auf dem Legislatur-Wahlzet- 
tel die beiten Kandidaten ausfuchen. 
Und es läge darin unftreitig ein gto- 
Ber Gewinn. Die Legislatur würde 
dadurch voraussichtlich gebeffert wer- 
den, mie ji) unfer Stabtrath gebefjert 
bat, jeitdem bie Bürger fich daran ge- 
möhnt haben, bei der Wahl der Alber- 
men auf die Berfon ftatt auf den Par: 
teinamen zu jehen. 

Herner ift zu beachten, daß bie 
Volkswahl ſofortige Entſcheidung 
bringt. Man weiß da, wer gewählt 
iſt, ſobald am Abend des Wahltages 
die Stimmen gezählt ſind, während 
die Legislaturwahl nicht ſelten nach— 
her noch monatelang dauert, dabei dem 
Volke eine Menge Geld koſtet und die 
Erledigung der Staatsgeſchäfte hin⸗ 
dert. Auch hierin würde die unmittel⸗ 
bare Volkswahl ſich von Nutzen erwei⸗ 
ſen. Sonſtige Vortheile wird man ſich 
dabon nicht verſprechen dürfen. 
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Stimmt er an: ! 
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und Kandidaten. 


Auflagen genen bie Republikaner 
und feierliche Beripredhuugen. 
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Zivildienuſt ⸗Reform verlangt. 


8 ographifde Not zen über die für Staats— 
Aemter aufgeſtellten Kandidaten. — Sind 
faſt durchgehends Leute, die etwas vor ſich 
gebracht haben. ! 


Das gejtern in Springfield vom de— 
mofratifchen PBarteitage angenommene 
Programm lautet auszüglich wie folgt: 

„Wir, Die im Konvent verfammel: 
ten Delegaten der demofratifchen Par— 
tei des Staates Allinois verpflichten 
und hiermit, mit den Demofraten des 

| Landes zufemmen darauf hinzumir- 
fen, daß die nationale Regierung des 
demofratifchen WVolfes von dem Geift 
der Raffgier befreit werde, welcher jie 
befubelt hat während der verfloffenen 
aht Jahre republifanifcher Korrup> 
tion, Verfäwendung, Günftlings- 
mirthichaft und Mißregierung. , 

„Wir meifen hin auf die iurzlich an 
den Tag gefommene Korruption in 
ber Boftverwaltung; auf die nach dem 
legten Kaffenausmeife des Finanz- 
Minifteriums im Bundesſchahe ein— 
getretene Ebbe; auf des Bundes-Gene- 
ralanmaltes Verſäumniß, kriminal— 
rechtlich vorzugehen gegen geſetzwidrige 
Truſts und Kombinaltionen; auf die 
Weigerung des Kongreſſes, Einfuhr— 

| zölle herabzufegen, melde &8 Trufts 
und Kombinationen ermöglichen, das 
| Volt zu plündern; darauf, daß e3 der 
Bundes-Generalanmwalt einem Privat: 
manne überlaflen bat, in Bezug auf 
den Kohlentruft die Wahrheit diejer 
gegen bie republitanifche Partei er> 
bobenen Anfchuldigung nachzumeifen. 

„Wir befräftigen unfer feites Ver- 
trauen auf den dauernden Beitand ber 
Volksregierung. Wir halten für bie 
wichtigften Rechte, welche die Verfaf- 
fung garantirt, diefe: Abfolute Un» 
termerfung unter den Willen ver 
Mehrheit; das AZurüdftehen militä- 
rifcher Hinter der bürgerlichen Autori- 
tät; völlige Trennung zmwijchen Kirche 
und Staat im ntereffe ſowohl der 
bürgerlichen al® auch der Religions: 
freiheit; Gleichheit der Bürger vor 

| den bon ihnen felbjt gefchaffenen Ge- 
| ſetzen; perſönliche Freiheit, unbe— 
ſchränkt durch Zwangsgeſetze. 

„Wir glauben an eine treuliche Er— 
ziehung des heranwachſenden Ge— 
ſchlechtes in Rechtſchaffenheit und ſitt— 
licher ſowie ſeeliſcher Reinheit, damitk 
dasſelbe in den Stand geſetzt werde, 
ſich dieſe rin zu erhalten, machen 
aber darauf aufmerfjam, daß in ‘In: 
betracht des AUnmwachfens der Bebölte: 
rung und bed Mohlitandes das Velt 
lich feine Rechte nur durch beftännige 
Machfamfeit wahren kann. 

„Auf innere Angelegenheiten de3 
Staates Illinois übergehend befür- 
worten wir 


den Urwählern geſtattet werden würde, 
die Kandidaten für Wahlämter ſelber 
zu beſtimmen; ferner die Paſſirung 


eines Geſetzes, welches den Staats— 


Auditeur ermächtigen würde, alle 

öffentlichen Kaſſen und Kaſſenbücher 
zu revidiren. (Wir brandmarken den 
| gegenwärtigen Gouverneur biejes 

Etaates wegen der Betirung einer ent- 
Iprechenden Vorlage, deren Annahıne 
bei ber verfloffenen Legislatur von 
deren bemofratifchen Mitgliedern 
durchgefegt worden mar); e3 follen 
feine öffentlihen Wemter unterhalten 
werben, welche nur ihrer Einträglich- 
feit wegen gefucht werben; die Spor: 
teln und Gehälter müffen herunterge: 
jegt werben, fo daß in Zufunft nicht 
mehr der Mann das Amt, fondern das 
Amt den Mann fuhen müßte; die 
Korporationdgejege des Staates find 
dahin abzuändern, daß eine Vermäl- 
ferung des Aftienfapitala und die Ue- 
berlaftung des Korporationgeigenthu- 
mes mit Bondbsfhulden unmöglich ue- 
macht werben würde; die zuftändigen 
lofalen Behörden müffen ermächtigt 
merben, die Gebührentaren und Preis: 
raten bon Kotporationen zu reguliren, 
welche der Natur ihrer Betriebe wegen 
gewiffermaßen öffentliche. Monopofe 
innehaben; der Staatsdienſt muß 
durch) ein vernünftiges Zipilvienitgejeg 
geregelt werden, melches e3 den poli- 
tifhen Machtbabern unmöglich machen 
würde, von Staatsangeftellten Beiträ- 
ge zu Kampagnefonds zu erpreffen, 
wie e3 nach republifanifchen Zeitungen 
ber gegenwärtige republifanifche Gou= 
berneur bieje3 Staates gethban hat; 
ben Frauen follten von der Staais— 
Legislatur mweitere Zugeftändniffe be- 
treff3 der Ausübung des Stimmredht3 
gemacht werben; die bemofratijche 
Partei verpflichtet fid, auf die Pafli- 
rung bon Gefegen binzuarbeiten, mel- 
che den gegenwärtigen Mikbräuchen, 
in ber Getreideipefulation zu 
jteuern geeignet wären, Mifbräuche, 
welche bie Landbmwirthe und das konſu— 
mirende Bublitum jehäbigen und nur 
ben Speicherbefigern zum Vortheil 
gereichen. 

„Wir fordern die Bürger des Staa- 
tes auf, bei der beporftehenden Wahl 
für den Verfaffungszufaß zu ftimmen, 
melcher e3 ber Legidlatur ermöglichen 
fol, der Stabt Chicago einen ihren 
Bebürfniffen angemejjenen reibrief 
zu verleihen. 

„Das Recht zu arbeiten darf Nie- 
mandem verfürzt oder vermeigert wer: 
ben; Einrichtungen, welche darauf ab: 
zielen, dem Arbeiter feinen gerechten 
Lohn zu verkürzen, find abzuftellen; 


ASTORI 


> m 2 1 * — 
dann freitich — Diebin (ihre 
heret Isforh)* Dar BE ae 


Prittwod, den 15. Juni 1904. 


rien eine Abänderung bei | 
Primärmahlengefeges, durch melde e3 | 


— — — — —— 


wir branbmarlen alle Lehren und Or- Hai efur 
‚morben i 


ganifationen, welde darauf abzielen, 
das Volt in Klaffen und Kaften zu 
fpaften und zu zerflüften, als unferer 
Zibilifatton feindlich und unfere freien 
BORD mit Vernichtung bros 
en 


„Bir fordern alle Smeige unferer 
Regierung auf, der Lehre eingedent zu 
fein und nadzuhandeln, daß ber 
Blagge auch die Verfaffurg. folgen 
muß, damit, auf Porto Rito und auf 
den Philippinen, der Ruhm unferes 
Landes nicht gefchädigt werde durch 
die Ausübung von deipetifher Ges 
malt. 

„Wir treten ein für die Ermählung 
ber YBundes-Senatoren durch bireite 
Urabitimmung. 

„Die republifaniiche Partei Hat durch 
ibre Zollgefeggebung und auf vielerlei 
andere MWeije die Entjtehung und bu3 
Anvacfen von Truft3 begünftigt, die 
den vom Voltäfleiß erzeugten MWohl- 
ſtand verſchlingen und unausbleiblich 
die Herrſchaft und Konttole über das 
Volt an ſich reißen werden, ſofern das 
Volk alchi Schritte thut, um ſeiner⸗ 
ſeits die Truſts zu beherrſchen und za 
lontroliren. Da die republikaniſche 
Partei ſelber unter der Kontrole der 
Truſts ſteht, ſo iſt von ihr in Bezug 
auf dieſe nichts Erſprießliches zu er— 
varten, weshalb die Leitung der öf— 

fentlichen Geſchäfte ihr aus den Hän— 

| ven Händen genommen und den wirt: 
lichen Vertretern des Volte3 anver— 
traut werben follte. 

„Die von diefer Konvention ermwähl: 

ten Delegaten zum Nationaltonvent 

fellen in allen Fragen ald eine ges 
| föloffene Ginbeit ftimmen, e8 fei denn, 
| die Einheitöregel würde durch einen 
| Mehrheitssefchluß der Delegaten aufs 

ı gehoben. 

| „Der Staats-Ausfhuß der Partei: 

| organijation fol befugt fein, Valan- 

| zen auszufüllen, die auf der Wahl- 
| männerlifte oder auf der Kanbidaten- 

ı Tifte für die GStaat3ämter eintreten 
mögen. 

* * * 

Nachſtehend folgen einige Angaben 

| über die bon dem demotratiſchen 

| Staatsfonvent für die Staatsämter 
| aufgejtelten Kandidaten: 

LamrenceB. Stringer. — 

| Der Kandidat für dad Gouperneurd- 

j omt ift 38 Jahre alt und aus beim 
Staate New Yerfey gebürtig. Er fam 
im Jahre 1879 mit feinen Eltern nad) 
LaSali: County, YU., bejuchte bis 
zum ‘ahre 1883 das Gittings=:Gem'» 
nar in Lagarpe und fpäter die -„Uni- 
berfity“ in Lincoln, XU. Nach Veen: 

| diqung feiner Studien trat er in die 

| Rebattion ber „Lincoln Times“ ein. 
 Jın Jahre 1890 wurde er in das lin» 

' terhaus der GStaatö-Legiälatur ge: 

' mäblt, ebenfo zwei Jahre fpäter. Bon 

ı Bräfident Cleveland für einen Poften 

im Ehicagser Penfionsamt ernannt, 

benußte Herr Springer die Gelegen« 

heit, um bier die Rechte zu jtudiren. 

Ym Jahre 1898 ließ er fihfin Lincoln 

als Anwalt nieder. Zwei Jahre ſpä— 

ter wurde er in den Staatd-Genat ge- 
wählt. Er ging bei der Neu-Einthe:- 
lung der MWahlfreife feines Sitzes 

| verluftig, murbe aber im Xahre 1902 

ı abermalä in den Senat gemählt und 

' gehört fomit diefer Körperfchaft auch 

gegenwärtig no an. Herr Stringer 

ı gilt für einen vortreffliden Redner. 

Er ift feit dem Jahre 1890 verheira- 

thet, ift Mitglied der Elt3, fomwie bes 

Ordens der Phthtasritter und der 

Rothmänner. 

| Xhomad %. Fernd. — Herr 

| Ferns, der für dad Amt besVige-Gou- 

verneurs kandidirt, tſt in Jerſeyville 
daheim und beſitzt in der Nähe dieſer 

Landſtadt ein großes Gut, das er ſel— 

ber bewirthſchaftet. Er iſt aber zu— 

gleich auch Anwalt und iſt drei Mal 
zum Stadtanwalt von Jerſeyville ge— 
wählt worden, hat ſeinen Wahlkreis 
auch drei Termine hindurch in dem 

Unterhaus der Legislatur vertreten. 

Herr Ferns iſt 42 Jahre alt. 

Frank E. Dooling. — Der 
für das Amt des Staats-Sekretärs 
aufgeſtellte Herr iſt in Springfield an— 
ſäſſig und von Beruf Grundeigen— 
thumsmakler und Verſicherungs— 
a 





ent. 
| Charles8 Thoma. — In 


MeLeansborr, Hamilton Countn, 
wohnhaft ift ver Schapmeifter-Fanti- 
dat. Derfelbe dient in feinem Hei- 
matböbezirk gegenwärtig feinen zer: 
ten Termin ala&ounthprichter ab. Auch 
er .befchäftigt fi) nicht nur mit der 
Rechtspflege, bezw. =praris, fondern 
au mit der Landivirthichaft. 

Albert Watfon. — Für ben 
Voten des General - Staatsanmwalts 
hat man einen Herrn audgejudt, der 
bon Beruf Kurift und Bantier ijt. Hr. 
Metfon mar Stabtanwalt von Mt. 
DVernon und Staatsanwalt für. Jef- 
ferfon County, ehe er in bad Bantge- 
fchäft überging. Gegenmärtig leitet er 
gleichzeitig drei Banken, eine in Dir. 
Bernon, eine in Ewing und eine in 
Afhley. 

Reuben E. Spangler.“Hr. 
Spangler, der ſich um die Erwählung 
zum Staats-Auditeur bewirbt, iſt feit 
Jahren als eifriger demokraliſcher 
Parteigänger bekannt. Im Jahre 
1896 wurde er zum Binnenſteuer⸗Ein⸗ 
nehmer für Chicago ernannt. Er 
nahm in jenem Jahte hervorragend an 
der Bewegung der Gold-Demofräten 
theil. In der Folge wurde er zum 
Maſſeverwalter für eine bankerotte 
Nationalbank in Garnett, Kas., einge⸗ 


ſetzt. 
* * * 


Das republikaniſche Nationaltomite 
hielt heute Nachmittag eine kurze Sitz⸗ 
ung ab, hat aber feine befonveren (es 
fchäfte erledigt, fondern fich 6:3 mior« 
gen vertagt, 
Ihuß mit der Ausarbeitung anzemefs 
—— Beſchlüſſe wegen des Ablebens 


nachdem es einen Rs⸗ 


n Roy O. den 


vertrau 
Gouberneurs⸗Kandidaten Deneen, 
mit der Leitung der Wahlkampagne 
und dem Vorſitz über den Staats⸗Aus⸗ 
ſchuß der Partei zu betrauen. 

Der Vorſtand der Sogialiſtiſchen 
Partei hat hier geſtern eine Geſchäfts⸗ 


ſitzung abgehalten und beſchloſſen, im 


gaͤnzen Lande eine Proteſtbewegung 
gegen das gewaltthätige Vorgehen des 
Gouverneurs Peabody und derStaats⸗ 
Miliz von Kolorado gegen die dortigen 
Grubenarbeiter-VBerbände in Szene zu 
ſetzen. Hier in Chicago ſollen am 
Sonntag, den 26. Juni, in dieſer An— 
gelegenheit verſchiedene r 
fammlungen abgehalten werden, für 
welche man ſich bereits die namhafte⸗ 
ſten Redner der Partei geſichert hat. 


Jedermann lann juckende Hämorrhoiden Trie- 
en. Reih und arm, alt und sung, leiden 
f tedlib, Nur eine fiere Heilung. Doans 
Dintment, Mbiolus fiher. Veriagt nie. mmfr 


— — 
us Bercinsfreifen. 


In der geitrigen Verfammlung des 
Chicago chützenvereins 
wurde Herr Herrmann Ullrich als 
Mitglied aufgenommen. Das Schieß— 
Komite berichtete über das Ergebniß 
des Scheibenſchießens während der 
Winter-Saiſon wie folgt: 

1. Klaſſe (A.) 
Konigſcheibe — Frank Staar 25 Ringe. 
Unionſcheibe — Dy. Schutz fen...... 13 ü 
Stichſcheibe — Geo. Kerſten............ 34 
Ringſcheibe — S. B. Traub % 

1. Klaſſe (B.) 
Konigſchebbe — John Valm 23 
Unionijgeib: — Geo. Springsgutb.... 7. 
Stihiheibe — Geo. Groth 3 
Ringfhribe — D. Spangalo 

2. Klajie. 


Königiheibe — Cd. Waldemade........ 
Unionigeibe — Chaos. Harpham > 
Stihfheibe — Oscar F. Maver........ 28 
Rıngiderbe — Sp. -Scurz jr 
— —— —, — — 


* In der Handfertigkeitsſchule zu 
Glenwood wird am nächſten Dienſtag 
der übliche Jahresempfang abgehal— 
ten werden. Für die Gönner ber 
Anftalt, welche fih an dem Empfang 
betheiligen mollen, ift ein Sonderzug 
ber Terminal-Bahn bejtellt worden, 
der um 95 Uhr des Morgens bom 
Bahnhof an ‚zifth Ave. und Harrifon 
Str. abgeht. Die Rundfahrt fojtet 50 
Cenis, einſchließlich eines Imbiſſes in 
der Anſtali. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die betrübende Nach— 
richt, daß unſere Tochter und Schweſter 
Dorothea Bartelmann 

im Alter von 16% Nabren am Dienftag, den 
14. Juni, um 4 Uber Nachmittags, janft im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdiaung findet 
ftaft am sreitag, den 17. Jun, um 11% Uhr 
Yadhımittagd, dome Irauerbaufe, 950 Osgood 
er St. Lukas-Kirche, von dort nad 
riedhof. Die trauernden Eltern: 
Rudolph und Emma Bartelmanı, 
nebft ‚Seichwijtern und Großeltern. 


Str., nad 
Wunder's 


Sodes-Anzeige. 
Sreundeg und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und Mutter 


Payplina Beitinger 


im Alter bon 35. Jahren nah furzgem Leiden 
ft im Seven entihiafen ift. Die Beerdigung 
uni, um 


m mas: a ’ — 
ent; Sophia, Anna, eim und Xen 
Heitinger, Kinder. 


 Geftorben: Chriftoph Benzel, amt 13. Juni, 11 
Uhr Ubends, 76 Jahre alt, am Heraichlag. Bes 
erdigung am Donnerfiag, den 16. Juni, um 1 
Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 446 N. 
Marihfield Avenue, nah dem Concordiasgrieds 
bof. Die trauernde Gattin nebit Emilie Ieichte, 
Wlbertine Teihle, Augufta Metling, Töchter: 
Wilhelm und Karl Yenzel, Soyne, nebit Schwies 
geriöhnen umd Enfeln. 
Ah, wie plöglich mußteit Du fcheiden 
Bon und, die wir Dich jo jehr geliebt; 
Morgens parat mir noch in Sreuden, 
Dod Abends fand man alles tiefbetrübt. 
Das Vaterberz bat plöglich aufgehört zu 


; e agen 
Für feine TIheuren, die ihn doch fo febr, 
gelieht, 
Und alles Seufzen, alle3 Alagen gab uns 
Den bielgeliebten Vater Acht zurück. 
Nun, lieder Gatte, rude fanft in Deiner 
fühlen Gruft, 
Bis wir dereinit uns wiederfeh'n. 
Bon Gattin und Kindern. 


Geftorben: Blanta Ratharina Watry, Tochter 
bon John N.’und Mar Watry, im Alter von 1 
Sahr, am 14. Juni. Begräbniß vom Trauer: 
baufe, 7708 Union Ave., am 16. Juni, 1 Uhr 
Nahmittags, per Kutihen nad dem St. Marien» 
Gottesader. 


Geftorden: . Mary Either Cowarb3, gelichte 
Tochter bon W. S, und Ida Edwards und Ens 
felin von William I. und Chriitina Seib, 4801 
Sorreftville Ave., im_ Alter don 7 Jahren. — 

tauerfeierlichfeiten freitag, um 10 Uhr, 
mdo 


erdigung in Graceland. 


Zyr Erinnerung. 
an unferen ‚Gatten und Bater John Mener, 
welcher dor einem Jabre, am 15. uni 1903, 
don Mörders Hand jo plöglid aus unferer 

Mitte ging: 

Ah, wie plöglih mußtft Du icheiden 

Bon uns, die wır Dich fo jehr gelicht. 
Morgens waren wir nod in sreude, 
Tod Abends war Alles jehr betrübt. 

Du lieder Gatte und Vater, rube janft 

n Deiner küblen Gruft, 
Bis wir Dich einft wiederfehen. 
Don Gattin, Kindern und Mutter. 


Dankſagung. 

Hiermit [peie ih den Beamten und Mitglies 
bern ded Babilchen Unterftügungs-Bereins der 
Cüpdfeite meinen beraliden Danf aus für bie 
prompte Aırszablung des Sterbegeldes3 für meis 
nen derftorfenen Sohn Georg Riemeniperger. 

Nofa NRicmeniperger, Mutter, 
4449 Urmour Abe. 


Danftiagung. 

Wir fagen biermit dem Badiihen Unteritüg- 
ungsberein ber feite unferen beiten Dant 
für die Yrompte Auszahlung ded GSterbegeldes 
meine3 berftorbenen Gatten Joſeph Scherer. 

Auna Scherer, Wıttiwe, nebit Kindern, 
46 Dit 22. Place. 


BB Für 25: portojrei: 
10 feine verichiedene Anfichts-Poftlarten mit 
den ſchönſten Anſichten von Chicago. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Bumhaudfung, 100-102 Dft Randolpyh Str. 


‘HARLEM JOCKEY CLUB. 


grühiabe-Nenuen, 4. Juni bis 17. Juni. 
Schs Rennen tägl., beginnend um 2.30 Nachm. 
Muſit von. Bants Gregier’8 Orceiter. Eintritt 91, 
Alinpis Zentral Spegialzüge: 12:20, 12:43, 1:19 
d 1.40 Nadım., Arhaltspuntte: Ban Buren Etr., 
Darf Row umd KHalfteo Str. Nüdfahrt, eriter Zug 
nad dem 5, Rennen, andere nah dem legten Rennen. 
SE & Dat Bart ey fahren ab von Late 
und: Blar! Str.: 92:37, 12.49, 12:55, 1:01, 1.07, 
:8, 1:25, 1237 und 2:07 Nahm., Anhaltspunfte: 
alle 2oopsStotion--veon Randolph Str. umd Fifih 
ve. direlt nah dem Rennplat ohne Wufentbalt. 
tüdfehrt, erfter Bug nah dem 5. Nennen, anhalten» 
an’alfen Stationen, andere nah dem Iegten Mennen. 
nbaltend an Auſtin Woe., Galiforn’e Üpe., Aiblano 
de. und Salfted Str.“ Metropolitan 
abrt e u. Ban Buren: 1:11, 

Radım., anhaltend ien aflen Lo 


Re at } 


— Kodidenpeule, Mich neh him 

yen enpaufen, t t 
BEE Cable, — —2 
A bahn direlt nah dem Renns 
3—16inz 


Senatoren 
Quay von Pennfylvanien 


Beunfrag 


— 


— 


‚Henry Sch 


en perfönlichen. Friend bes | 


Maffenver: | 


— 


Wholesale. & Retail Grocers, _ 

232 und 34 Oft Randolyh Straße, 

srifhen Sranflin und Marlet Straße . 
Chicago, Ilinois, 

empfing ſoeben in feinſter Waare: 
Diesjährige neue Matjes-Häringe, 
Neue Salz-Sardeilen, Appetit Sid, 
Srifhe mar. und geräudherte Aale, 

“ Feinfte franz. Sardinen, Sprotten, 
Ruſſiſche Sardinen, Nollmops, Caviar, 
Neue Bismarck-Häringe, Neunaugen, 
Friſche Frankf. Sratwurſt in Büchſen, 
Weſtph. Schinken, Cervelat-Wurſt, 
Echtes Oliven-Oel, Mohn-Oel, 
Düſſeldorfer Senf, Weineſſig, Kapern, 
Echtes ungar. Zwetſchenmus, Honig, 
Friſchen ungariſchen Roſenpaprika, 
Deutſche Hirſe, Linſen, Grünfern, 
Friſches Reismehl, Kartoffelmehl, 
Buchweizengrütze, Gries. Verlgerſte. 
Franz. Erbfen, Champignons, Pilze. 
Lübeder Spargeln, Teliower Rüben, - 
Deutiche Heidelbeeren, Kirfchen, * 
Ehten Emmenthaler Schweizer-Käfe, 
Grünen Kräuter: und Edamer Käſe, 
Feinften Limburger, Rahm: n.Handkäfe, 
Echten Java-, Mokka- und Rio-Kaffee, 
Deutſche Vanille-Chokolade, Kakao, 
Pfeiffer & Diller's Kaffee-Extrakt, 
Pfarrer Kneipp’3 Malz-Kaffee, 
Feinften grünen u. ichwarzen Thee etc. 

zu den billigiten Breifen. 

pf. 
2 . 


Henry Schoellke Rn 


Das befle Faß 


. a , 
Scharlachberger Beeren Auslefe 
geiteigert auf der Meinveriteigerung 
am 4 Mai des Weingutsbe— 
ſitzer Julius Espenſhied, Bingen, 
jezt hier zum Verkauf per Fläſche 

und Kiſte in der 


Binger Weinſtube 


—bon— 


Henry Kau, 
163 E. Adams Str., Chicago. 


Keller in Büdesheim am Scharlachberg. 


midofon 


— 


immer populär 5 


"Cafes: 


‚105 OR 
Madifon St, 
151 Weft 
Nadifon St. 
79-81 Of 
Ban Buren St. 
TE 0.ααννα 
Uniere Cafes 
— im — 
Lincoln Park 
find jest für Gäfte offen, 
Nachmittags Kaffeekränz⸗ 
dien unfere Spezialität. 


mat. Tel. Har. 2069 oder Dearborn 3741. 
_ rate in,3mo,tX 


229-231 State Str. 


Aug. Benz. Henry Kamp. 
Dem geebrten Publifum und unferen Bekann⸗ 


ten zur Nachricht, daß wir die Weinitube 


rRrheingold, 
No. 73 Dearborn Str,, 
übernommen haben. Belte imborttrte und Cus 
lifornia Weine in größter Auswahl ftei3 an 
Hand. Retail und Wbolefale. 
Keller Nr. 526 N. Clark Str. - 


Benz & Kam 


‚amp. , 


Hillinger’s Garden Theatre, 


Betfnont und Sheffield Ave. 
Seht für die Saifon geöffnet. 
rofartige Bühnen - Aufführungen, 
Hochfeines Vaudeville. Eintritt 15% 
Jeden Abend und Eonntag Dlatinee. 
23mai*2 


The North Side 
College of Music, 


Kemper Bullding, 
164-166 Rorth Ave., Ehe Halfte Str. 
15 eriter Rlaffe Xehrer für verihiebene Zweige 
der Mufil. Piano, Violine u. f. w.—Säreibt 
für Natalog. lin,mifamo,im 


Tesmannsrutın EI) 
INDICATE 


RUMBER OF PEOPLE IN THE OAR OM THE war 7 


0.A.LEWIS & CO. 


Quick Sellers of Real Estate 
1105-1109 MILWAUKEE AVE. | 
TO BUY ONE OF THEIR MANY BARBAINS IM CHICAGO PROPERTY 
Dmar,im,t? 


Zeiephone North 1325 Etablirt 1886 


GEO. A. KYLE 
Ze hindeMächer - Eronlraktor 


Altfreie3 California Rotbho und Wafbin: 
Roth-Zeder. Die einzigen Shindeln er Klafe 
fe. Gutters, Tud Printing. Dächer reparirt und 
Boranfhläge geliefert. apı1,0nZ 


80 HUDSON AVENUE. 


THE PHOENIX, 
eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Brozent Binfen bezahlt. Boller Gewinns 
Untheil nah fünf Jahren, Seid Euer eigener 
Bantier. E43 bezafli ſich. 130p,2,14 


245 Sedgwick Str. 


Steikarlen fehr Gillig 


Bon allen Etädten in Europa nad irgend 
einem Bunft in den en Staaten 
u. Kanada. Auskunft ertheill frei die be» 
mwäbhrte beutihe General-Schiffsagentur. 
A. ©. SHAW 
228 ©, Glart Str, Chicags, MM. 


ed,jom 


Adolph Traub, 


duolat, 
B4 2a Safe * Teil. Main 4762, 
Geld zur erleiden auf Grundeigenibum. 
n,fafomi,im 


Nur für Damen. 


Di. 3. G. Naymoundd monatliher Regulater 
bat hunderte beforgte Frauen ee Reis 
ne Schmerzen, feine abe, keine at dee 
der Arbeit. Linderung in drei BE 

t nie Miberfolg gehabt. Preis 82.00. Dame jur 

edienung. Zu haben nur in der Difice ober 

oft von der Dr. R. G.RapmondXeme 

2, & €. Ubdamse Gir., Zimmer 
2 Gegenüber ber Fair. Gtunden von 

nntags 10 bi3 12 Borm., 


N. WATRY & ©0,, 


mW ALIR Y 


—— Deutsche Optiker, — 
Brtlfen und Yugengläfer eine 





En. 7 AND 
STATE AND VAN BUREN-STS. 


Mark Henry Rugs 
verfaufen fich fchnell 


ir haben Euch die Gefchichte des Einfauf3 bereits erzählt— Marf 
Henry“ (der Rug Store) z0g fi) vom Gefchäft zurüd und ver- 


D 


kaufte ung fein riefiges Lager zu einer großen Verſchleuderung, und wir 


; bieten Euch die Erfparniß. 


Zanijende bereits verkauft 


ngea ch tet ber riefigen Maffe von Rugs in dieſem großen Ein— 
kauf, iſt Leuten, die Nutzen aus dieſer ſeltenen Gelegenheit ziehen 
Damit Ihr vom vollen Sortiment wählen 


A 


wollen, Eile zu empfehlen. 
fönnt, fommt jeßt. 


Ganz unvergleidlidhe Aug - Bargains 


E 9 bei 12 Royal Wilton Rugs, Mark Henrys $35.00 Sorte, 29.00, 


84 bei 103 Royal Wilton Rugs, Mark Henrys $30 Sorte, 24.50. 
9 bei 12 Wilton Velvet Ruge, Mark Henrys $25 Sorte, 19.00, 


E53 bei 103 Wilton Velvet Rugs, Mark Hentys $24 Sorte, 17.00, 


84 bei 103 Regal Arminfter Rugs, MarfHenrys $25 Sorte, 19.00, 
9 bei 12 Regal Arminfter Rugs, Mark Henry: $28 Sorte, 22.00. 


& 9 bei 12 Bruffels Rugs, Mark Henrys $18.50 Qualität, 12.00. 
2 8% bei 104 Bruffels Rugs, Mark Hentys $14 Qualität, 9.50, 
2 6 bei 9 Brufjels Rugs, Mark Henrys $10 Qualität, 5.50. 
4 9 bei 12 Paris Wilton Rugs, Mark Henrys $50 Qualität, 39.00 
’ 84 bei 103 Paris Wilton Rugs, Mark Henrys $45 Qual., 


835. 


Pradjtunlle orientalifche Bugs 


M 


4 Partien: 
Dagheftans und Genjas, 


etiva 6 12 
3.6X%5.6, werth bis $22.. : 


Feine Shirvans, Größe etiva *815 
J 36Xõ5, werth bis $30, zu.. 


erkt die ungewöhnlich niedrigen Preiſe für dieſe feinen Shirvans, 
Kabiſtans, Antique, Kazaks, Dagheſtans u. ſ. w. — Vier große 


Kazaks und Bokharas, Größe et— 
wa 4X7.6, werth bis $35, zu. 


$18 
1.822 


Tabriz, Irans und Saufs, 
wa 4X6.6, werth bis $50, zu. 


|| Vergeßt nicht, wir geben „„S. & 9.’ Grüne Trading Stamps 


Frei mit allen Einkäufen. 


RXokalbericht. 
Ai hammers Kraft. 


John P. Hoplius zeigt ſich als 
Meifter der praftiihen Politik, 


Das Ergebnih des Konvents. 


Uur in Bezug auf die Bearft: Inftruftionen 
ging's nicht ganz nad; dem Wunfd des 
„Rofles“. — Defjen rauhbeinige Gefolgs 
ſchaft erſtickte die Oppoſition. 


Gouverneur: 
Lawrence B. Stringer. 
Vize-Gouverneur: 
Thomas F. Ferns. 
Staats-Sekretär: 
FrankE. Dooling. 
Auditeur: 

R. E. Spangler. 
Schatzmeiſter: 
Charles B. Thomas. 
General⸗Anwalt: 
Albert Watſon. 
Aufſichtsräthe für die Staats-Uni— 
verſität: 

Frau H. G. Solomon. 
Tbeodore C.Loehr. 
Fred P. Merrill. 


Herrn Hopkins iſt ſein großer 
Streich gelungen. Die Mehrheit der 
demokratiſchen Staats -Konvention 
hat gar keine Zeit bekommen, ihre 
beabſichtigten Proteſte anzubringen. 
Sich mit Gewalt gegen die Hammer⸗ 
Herrſchaft aufzulehnen, welche Herr 
Hopkins durch ſeinen Freund Quinn 
von Peoria über den Parteitag aus— 
üben ließ, wäre angeſichts der mit ent⸗ 
blößten Armen und handfeſten Knüt— 
teln zur „Aktion“ bereit ſiehenden, 
viele Hunderte vonStruwelköpfen zäh⸗ 
lenden Schaar Hopkins'ſcher Rauhbei⸗ 
ne ein ebenſo gefährliches wie aus⸗ 
ſichtsloſes Unterfangen geweſen. Der 
Bericht, welchen die Minderheit des 
von Hopkins „gepackten“ Ausſchuſſes 
für Beglaubigungsſchreiben betreffs 
der Konteſte einreichte, wurde von Vor⸗ 
ſitzer Quinn, als ein „bloßer Mei⸗ 
nungsausdruck“, kaltlächelnd zu den 
Akten gelegt. Die temporären Beam⸗ 
ten der Konvention wurden dieſer auch 
als permanente aufgezwungen, ohne 
daß es darüber zu einer namentlichen 
Abſtimmung gekommen wäre. Um halb 
bier Uhr hätte die Konvention am 
Nachmittag Mieber zufammentreten 
folfen, weil aber die Ausfhüffe nicht 
rechtzeitig mit ihrer Arbeit fertig wur- 
den, zögerte fich bie Mieberaufnahm: 
ter „Verhandlungen“ zwei Stunden 
Knaus. Dann aber wurben alle vor» 
liegenden Geſchäfte 
fchritt erlevigt. Zu Delegaten für ben 
Nationaltonvent murben beftimmt: 

.. Vertreter für den Siaat: John 

BP. Hopkins, Ben. T. Cable, U. M. 


Lamrence unb —** —5* 


im Geſchwind⸗ 


Jeden Tag und jede Stunde. 


Für die einzelnen Kongreß Di—⸗ 
ſtrikte: 
en = — 


2— Thonds Satan, 

- ©. WRufiell. 
3- Jans A Long. ‚16-8. 

v. E. PBrennan. ©. 3, 
4- —— Garey. 1-8. 


GE. 3. Rainey. . Bill} 
5-Rır. Seeftier 18-2 red. ” ders, 
A 3%. Sabath. s: Donopan. 
— 3. * un. 19-3. — ———— 
Roß C. Hall 


7 Bm, degner. 2-0. 8. cn, 
gen Bellau. 
BSianien, * sus; VB. Gorman. 
S. Darrow. J N. Orendorff. 
— H. Colvin. 2—Rred A. Kern. 
Robert E. Burke. = .. Zumagbi. 
0-7 ! 23 


.Crowley. 
mas E. Ford. 
24 Charles Garoll. 5 
SR, Break. 
Gdels. WM. H. Hart. 

$ W. Mitchell. 
Zu Erfagmännern für die Delega- 
ten „at large“ ernannt wurben: F. W. 
Hamil, Kohn MeGillen, Kohn War- 
ner und €. E. Eramer. 
Die einzige namentlihe Abjftim- 
mung, welche während der ganzen To- 
gung borgenommen murbe, erfolgte 
betreffs der den Delegaten zu erthei- 
lenden Inſtruktionen. Die Hopkins— 
Seite hatte beantragt, daß die Dele— 
gaten angewieſen werden ſollten, „für 
Hearſt“ zu ſtimmen. Hiernach hätte 
es der Delegation freigeſtanden, ſich 
nur bei der erſten Abſtimmung nach 
dieſer Inſtruktion zu richten, dann 
aber ihr Verhalten ganz beliebig zu 
ändern. Von der Hearſt-Seite wur— 
de nun der Subſtitut-Antrag geſtellt, 
daß es die Pflicht der Illinoiſer De— 
legation ſein ſolle, bei Hearſt auszu— 
halten, ſo lange deſſen Name vor der 
Konvention bleibe. Dieſer Antrag 
wurde mit 932 gegen 382 Stimmen 
angenommen, und zwar ſtimmten die 
einzelnen Counties und die Chicagoer 
und Cook County-Bezirke über dieſe 
Frage wie folgt: 


14P. J. Sparks. 
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Abendy: | 
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6 Williamfon .... 
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EEE ER 5 MWoopford 6 
Der Ausfhup für Beiäife 
reichte den Plattform » Entwurf ein, 
tdelcher verlefen und von dem Manüe 
mit dem Hammer für „angenommen“ 
erklärt wurde. Ein Auszug des fol- 
| chermaßen durchgedrückten Parteipro⸗ 
| gramm befindet jich an anderer&telle. 
— Der Vorfiter fündigte darauf an, 
daß nunmehr die Aufftellung ponftan= 
didaten an die Reihe fomme. Die He:- 
ten Wm. Prentiß von Chicago und 
Mayor Erolius von Koliet, die Jich 
um die Gouverneurs = Kandidatur be: 
morben hatten, begaben fich auf bie 
Redner-Tribüne und erklärten dort in 
furzen Anfprachen, daß fie in Anbe: 
tracht der unerhörtenGemaltherrjchaft, 
bie über den Konvent ausgeübt werde, 
bon ihrerBemwerbung zurüdträten. Un: 
ter einem Beifallstoben, das eigentlih 
ein Muthgebrüll war, hieß die Mehr- 
heit der Delegaten den Rüdtriti ber 
Beiden gut. Delegat Heffernan von 
Bloomington brachte nun Herrn Latı= 
zence Stringer von Logan County für 
die Gouverneursfanbidatur in Vor—⸗ 
ſchlag. „Es wäre einfacher, Deneen zu 
inbofjiren!“ tönte es aus den Reihen 
der Dppofition. Delegat Cufbhing 
aus der 10. Ward fchlug Herrn Ela: 
rence ©. Darrom für die Kandidatur 
por, doch erklärte diefer, daß er unter 
feinen Umftänden die Kandidatur an- 
nehmen würde. Der Borfitende r=- 
Härte dann auf einen entjprechenden 
Antrag aus den Reihen der Hopfinz- 
Leute die Nomination Stringers für 
„einhellig”. 
Für den Poften des Vize - Gouber- 
neut8 wurden Thomas %. Fernd bon 
Serfennille und Richter Thomas von 
Mekeansboro nominitt. 3 hätte 
nun über diefe Beiden abgejtimmt 
werben müffen, aber ehe man bei dem 
Aufruf der Bezirk: bis an Cook Eoun- 
ty gelangt war, trat Richter Thomas 
bon ber Bewerbung zurüd, fodaß auch 
die Aufftelung des Herrn Fernz für 
„einbellig“ erklärt merden konnte. 
Ebenfo einhelig nominirt mwurben 
darauf aud: Frank E. Dooling, für 
den Poften des Staats - Sefretärg; 
Reuben E. Spanaler, Staat3 = Aubdt- 
teur; Albert Watfon, General-Staat3- 
anmalt; Frau Hannah ©. Solomon 
bon Chicago, Theodore C. Loehr von 
Garlinpille und Fred B. Merrill von 
St. Elair County, für die Mitglied- 
fhaft im Auffichtsrathe der Staat3- 
Univerfität. 
Damit war die Arbeit der Konpen- 
tion beforgt. Herr Kohn P. Hopkins, 
ber diefe eröffnet hatte, beantragte 
auch die Vertagung, und Herr Duinn 
erklärte ohne meitere Umftände aud) 
biefen Antrag für angenommen. Ma- 
yor Harrifon war fchon einige Stun- 
den vorher nad) Chicago abgereift. 
Er hatte eingefehen, daß feine Anme- 
fenheit in der Staat3-Hauptitabt oder 
aar in der Konpentionshalle gar fei- 
nen Zmed hatte. Es mwäre vielleicht 
fogar fraglich aemefen, ob ihm bie 
Hopkina’fhen Wächter au) nur ben 
Eintritt zur Halle geitattet haben 
würden. — Hierher zurüdgefehrt, hat 
fih der Mayor über die von der Hop= 
kins'ſchen Seite beobachtetenGeſchäfts— 
methoden in ſarkaſtiſcher Weiſe dahin 
ausgelaſſen, daß die Art und Weiſe, 
wie man die Konvention „gebulldoſt“ 
habe, ſicherlich zur Stärkung der de— 
mofratifhen Partei = Organifation 
beitragen und Herrn Deneens Ermwäh- 
lung zum Gounerneur jehr in Frage 
ſtellen würde. 


Bläute es ein. 
Guter Aath, der überſehen wurde. 
— 


Guter Rath wie Erfahrung muß 
eingebläut werden, manchmal küm— 
mern wir uns nicht darum, bis zwei 
oder drei Freunde uns dieſelbe Sache 
wiederholen. 

Eine Frau in Tampa, die glaubte, 
daß Kaffee ihr wie ihrem Gatten ſchäd⸗ 
lich ſei, wollte ſich trotzdem nicht über— 
zeugen laſſen, bis die Natur ihnen die 
Wahrheit einbläute. Dann gaben ſie 
ihn auf und ſie ſchreibt: 

„Meine Liebe zum Kaffee war ſo 
ſtark, daß es mir unmöglich ſchien, 
ihn aufzugeben, bis meine Nerven voll⸗ 
ſtändig erſchüttert waren, bis wir 
beide in einem Zuſtand waren, daß wir 
uns ſagten, etwas muß geſchehen. 

Die Frau unſeres Paſtors hatte uns 
ein paar Jahre vorher Poſtum em— 
pfohlen als den ſchönſten Nährtrank, 
und rieth uns, es damit zu verſuchen, 
falls Kaffee uns ſchädige, aber wir 
wollten nicht glauben, daß Kaffee uns 
ſchade und verſuchten Poſtum nicht. 
Thatſächlich vergaßen wir den Rath 
der guten Dame vollſtändig und als 
wir ſchließlich unter demKaffee zuſam⸗ 
men brachen, gingen wir zum Thee 
über. Dann tranken wir einfach 
Keſſelthee“, d. h. heißes Waſſer, bis 
wir vor adht Monaten überrebet wur- 
den, Boftum zu verfuchen, wir thaten 
es und mwaren Außerjt überrafcht. 
Welch ein prächtiger Tranf die erjte 
Taffe Boftum war, jo befriedigend und 
eine folde&rlöfung, denn wir brauchen 
einen heißen Trunf zu den Mahlzei- 
ten, der Gefundheit wegen, nicht als 
Anregung. Er jchmedt mir föftlich, 
ohne üble Folgen und von da ab haben 
ir, mein Mann und ich, ftetig zuge- 
nommen an Gefundheit und Humor, 
Der Poftum jehmedt jo ausgezeichnet, 
daß mir dem Kaffee für immer ent: 
Tagt haben. 

Durch genaue Befolgung der An: 
meifungen auf dem Padet (das ift na- 
fürlich jelbftverftändlich) erzielt man 
eine hübfche reihe Kaffeefarbe und 


* wenn ſo hergeſtellt glaube ich, wird ihn 


der verwöhnteſte Kaffeetrinker nicht 
ie laffen. Der ficherfte Meg ift, 
—— zu folgen.“ Namen 
von der P m Co., Bat⸗ 


Spart 


. Shicano, zuittwon, den. * 
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Einer in jedem Sack von 


Jeder Koupon erſpart Euch ungefähr zwei Brittel der 
Koſten an Eurer Auswahl von dem berühmten 
WM. A. ROGER’S, Ltd. 


Tiſch-Silberſachen 


Jeder Roupon bezahlt beinahe für ein Mlefjer, Gabel oder 
Löffel, von le&teren find zwei Größen zur Auswahl. 

Rauft einen Sak von Golden Horn Alehl 

heute und fiyert Eudy eines diefer Stücke. 
Die Sachen befiten die ganze Schönheit von Sterling Silber 
und find in Bezug auf Entwurf und Arbeit tadellos. Sie find 
von fchwerfter dreifacher Plattirung, jedes Stüf wird von dem 
Sabrifanten auf 20 Jahre garantirt. 


Näheres und Preis findet man auf un Koupon. Jeder 


"Golden Horn Koupo 
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Koupon erſpart ungefähr zwei Drittel des Kaufpreiſes. 


Dieſe ungewöhnlich liberale Offerte wird zu dem Zweck gemacht, das Golden Horn Mehl bei den Hausfrauen⸗ Chicagos 
einzuführen, die noch nicht wifjen, daß „‚es tadellofes Brot macht“. 
Unfere neue Mühle in Süd-Chicago, mit einer täglichen Kapazität von 5500 Saf, ift die-vollftändigfte und-rein« 


lichte der Welt. 


von Unreinigfeit zu erzeugen. 


ftoffen und Phosphaten, das ein Brot ergibt, das nahrhaft und wohlichmecdend ift. 
Bei jedem Grocer., 


STAR & CRESCENT MILLING CO,, 


—** 


Der Mayor kündigt übrigens die 
Abſicht an, mit einigen anderen Her— 
ren, bieHoptins in ſeiner maſſiven Art 
ihrer Vertreterſchaft entkleidet hat, bei 


dem Nationalkonvent Ver waheung ge⸗ 


gen die ihm zutheil gewordene Behand⸗ 
lung einzulegen. Er hält es n'cht für 
ausgeſchloſſen, daß er bei dieſem zu 
ſeinem Rechte kommen wird. 

Sekretär Lahiff vom demokratiſchen 
County⸗Zentralkomite tröſtet ſich über 
die fürchterlicheNiederlage, tweiche feine 
Seite in Springfield erlitten het, mit 
der Hoffnung, daß e3 auf dem&ounth-= 
Konvent am näditen Montag den 
Hopkind-Leuten nur wenig beffer ge— 
ben mwürde, als e3 den Harriion=Zeu= 
ten in Springfield ergangen ift. 

Für Herrn Hopkins ift es dieKaupt- 
Tache gemefen, fich von Neuem die Kon 
trole über den BParteivoritand zu 
fihern. Diefen Zmed hat er „voll und 
ganz“ erreicht. Von den 34 Mitalie- 
dern, welche dem Parteivorjtand ange- 
hören, ftehen 29 bedingungslos auf 
Seiten des Er-Wiayord, bon ben ber= 
bleibenden Fünf ift nicht anzunehmen, 
daß fte dem Vorfiger irgendwelche Op- 
pofition machen werden. Auch würde 
ihnen eine folche garnicht helfen. Die 
neue Zufammenfegung des Borjtan- 
des ift folgende: 

Für den Staat — John F. O’Mals 
len, Kohn %. Feeln und Stephen D. 
Griffin von Eoof County; Dan Hee= 
nan von 2a Salle, Jame3 E. Murphy 
pen ®Beoria, D. Whiinell von 
Kohnfon, Wr. M. Bering von Ma= 
con, ®. Mount? von Macoupin 
und F. D. Bomman von St. Elair 
County. 

Für die einzelnen Kongreibezirfe: 
Diitrift. 

—— T. Cable. 

I}: G. Wand. 
iger — 
1*9. &. Tanner 
19—Ebas. Y. Mulitin. 
20— Geo. M. Hogan. 
M—XT. F. Ruijell. 

226. — — 
33-6. D. Infts, 
24 Arthur ( barles. 

2W. A. Schwattz. 
13-8. 8. Fordham. 

Als nicht zur Gefolgſchaft Hop— 
kins' gehörig können von dieſen Her⸗ 
ren nur Thomas Carey, Wm. Loeff— 
ler, H. L. Fordham, Chas. J. Mulli⸗ 
kin und George W. Hogan angeſehen 
werden. 

Man würde fih täujchen, falls 
man meinen follte, daß die Kontrole 
über die Organifation der bemofra- 
tifchen Partei Hier im Gtaate Yli- 
noi3, wo dieſe ſich in faſt hoffnungslo— 
ſer Minderheit befindet, als werthlos 
zu betrachten ſei. Dieſe Organiſation 
wird von dem republikaniſchen Gou— 
verneur als maßgebend angeſehen bei 
der Ernennung von Minderheitsver⸗ 
tretern in ſtaatlichen Kommiſſionen. 
Vor Allem hat ſie aber ein gewichti— 
ges Wort mitzuſprechen bei der Aus—⸗ 
wahl der Legislatur-Kandidaten, 
und es heißt, daß gerade in dieſer ve⸗ 
ziehung Herr Hopkins und ſeine poli— 
liſchen Geſchäftsfreunde von ihrem 
Einfluſſe den weiteſt gehenden On 
brauch machen. _ 


Dittrift. 
1-NIohn PB. Hopkins. 
3— Thomas PB. Flymı. 
3-Jeremiah DO’ Rourfe. 
bomas X. Carey. 
5-Rilltom Loeffler. 
=. 8. Sullivan. 
€. Sullivan. 
ie. Kunz. 
g— Robert E. Burke. 
10 Robert J. Pe 
11— Denis N. Dog 
12—G., . Booten. 


— Unglaublih. — „Sie glauben 
ar nicht, nfer Freund. 


Ueberfahren. 


Die 1006 Noyes Str., Evanſton, 
wohnende 19jährige Anna Barry wur⸗ 
de heute Vormittag an der Ecke der 
Davbis Str. und, ‚Eherman Abe. in ie- 
ner Vorftadt von, einem leichten Magen 
der Singer Sewing MachineCo. über⸗ 
fahren und von dem Pferde getreten. 
Die junge Dame; verlor das Bemwußt: 
fein und wurde nach einer nahe gele— 
genen Apotheke gehracht, wo ſie ſich 
bald erholte. Ihre Verletzungen ſind 
nicht bedenklicher Ratur. 

—— — — 
SStädte⸗Veteinigung von Chi⸗ 
cago des N. W.Arbeiter⸗Sängerbun⸗ 
des vonNordamerika. Niedrige Raten— 
Exkurſion nach St. Louis am Don— 
nerſtag, 16. Juni, via Chicago &e Al: 
ton Ry. Rate 86.00 für dieRundfahrt. 
Spezialzug für die ausſchließliche Be— 
nutzung ſeitens der Mitglieder des 
Sängerbundes wird den Union-Bahn— 
hof, Canal und Adams Straße, um 
11:40 Abends, am Donnerſtag, 16. 
Juni, verlaſſen. Mitglieder, die eine 
Fahrt bei Tage vorziehen, können auch 
den Chicago & Alton-Zug um 9 Uhr 
Vormittags desſelben Tages benutzen, 
da die Tickets für denſelben giltig ind. 
iniZ, 


— — — 
Kurz und New. 


* Sn der näditen Sitzung des 
Stabtrathes will Alderman Ryan von 
der 19. Ward beantragen, daß bie 
Straßen im Ghetto von derfeuermwehr 
ausgefchwemmt und fo gereinigt wer= 
ben jollen. Auf Grund ftatijtifcher 
Erhebungen, welche der Stabdtvater jei- 
nem Antrage beiaeben wird, hofft er 
den Nachweis zu führen, daß eine der= 
artige Straßenreinigung die Sterblich- 
feit im Ohetto mwejentlih verringern 
würde. 


Vorficht if deſer als Nachſicht 


Das obige Bild zeigt das letzte⸗ Sta⸗ 
dium von Schwindſucht welches Niemand 
zu heilen vermag. Wenn Ihr feinen Ka: 
tarrh habt, könnt Ihr au nicht Schwind- 
fucht haben. Katarrh ift immer vorhan- 
den,wenn die Lungen fdhwad; find. Solche 
Symptome wie Huiten, Athemnoth, Bruft- 
fchmerzen, Schwere nad) dem Efien, Wür- 
gen, Speien, Schnarden und katarrhalifche 
Tanbheit werden durchaus Furirt durch 
Dr. Deahman’d Direfte Behandlungs- 
Methode. 

Kopfichmerzen nach dem Lejen oder fei- 
2: Arbeit. in ein paar Tagen Furi 

ezialift in —— des Auges, der 
ch und ttrank⸗ 


—5— der Naſ 
—Konful * Unter ſuchung 
10 Dearborn Sir. Zimmer 9, 


“4, 7 

5 : Täglich bis 6; Motiag 
ceitag bis 8. Gonnt 
J # 
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Wußte nicht, was er that. 


Der betagte Louis Deike behauptet, um ſein 
Haus betrogen worden zu fein. 


Richter Brentano hat angeorbnet, 
daß Louis Deite, 74 Yahre alt, mel- 
cher behauptet, durch feine\doptivtodh- 
ter und deren Mann um fein Heim, 
1826 W.16. Str., befcäwindelt wor—⸗ 
ben zu fein, auf feinen Geifteszuftand 
bin unterfucht merde. Dr. Francis 
MeNamara, welcher die Prüfung vor: 
nimmt, wird dem Gericht Kenntnif 
geben, ob Deife im Vollbefig feiner 
Geiftesfraft war, al3 er die Uebertra- 
gungdurfunde feines Cigenthums. im 
September 1901 unterzeichnete, Deite 
hatte im Februar vorigen Nahres eine 
Klage gegen Frank E. und Frau Kate 
Anne Smith eingereicht, in welcher er 
angab, daß er fein Haus an has 
Smith’fche Ehepaar unter der Bebin- 
gung zu bermiethen geglaubt Habe, 
daß diefe bis zu feinem Tod für ihn 
jorgen würden. m Dezember 1902 
babe er aber entdedt, daß das Schrift: 
ftüd, meldhe3 ihm die Beklagten: zur 
Unterfchrift vorgelegt, fein Miethäver- 
trag, fondern eine Uebertragungsur- 
funde gemwejen fei, worin er erklärte, 
fein auf $3000 bemwerthete3 Gigen- 
thum denfelben für $1000 zu überlaf- 
fen. Doc aud) diefe Summe habe er 
nie von Smith oder beffen Frau er- 
halten. 

— 
Keine Tortur läßt ſich mit Rheumatismus ver⸗ 


gleihen. Rezept Nr. 851 von Eimer & Umend 
bietet jchnellite Linderung. 


— 
Berein „Humor““. 


Mit der Chicago Great Meftern-Eijen= 
bahn verläßt der Erfurjionszug des Dra= 
matijhen Vereins „Humor“ Daß 
Grand Gentral:Depot, Ede Fifth Une. und 
Harrijon Straße, morgen um 8 Uhr 45 
Minuten Pormittagg nah der ro= 
mantiid am Mijfifiippi gelegenen Staot 
Dubuque, Aoma. Rumdreiie = Tidet3 
foften nur 9250 pro MWerfon; Kin 
der unter 10 Jahren die Hälfte NRüd: 
fahrt am freitag, den 17. Auni, Abends 11 
Uhr 45 Minuten. Für die Unterhaltung der 
Erkurfioniften jind die beften Arrangements 
getroffen. „63 wird ein Spezial-Coupon= 
Tidet 3u $2.50 verfauft, den Inhaber zu 4 
Mahfzeiten. foiwie einem Nachtlager in einem 
der beftenHotel3 von Dubuque, Dampferfahrt 
mit Mujil, Tan, und Fiichefien auf’ dein 
Miſſiſſippi, vdunit im Kimbel⸗Park, Mis,, 
Konzert im Hauptquartier, der Germania 
Halle, berechtigend. In Dubuque findet eine 
Trolley: Party nad) den Sehenswürdigfeiten 
des Drtes ftatt. Auch die Dubuque Brew— 
ing & Malting Co. wird befucht. Donnerftag 
Abend Theater = Norftellung nebit Ball im 
Hauptquartier. Eintritt 25. Näheres be: 
fagt das hübjche ilfuftrirte Soupenir = Pro: 
gramm, welches frei vertheilt wird. Wegen 
Information und Tidets wende man fih an 
Emil W. Galle, 121 Lincoln Ave; Louis WM, 
H. Neebe, 663 Sehgwid Str.; Helene Bobene, 
205 Ebanſton Avbe. Peter Schneider, 191 
Senter Str.; Geo. Caspers, 8677 Bincennes 
Ade.; Oscar W. Neebe, 3302 Weitern Ave. ; 
Rudolf Seifert, Südmweigede Randolph und 
LaSolle Str.; Edward Beeh, 365 Larrabee 
Str; Paul Lehndardt, 3233 W. Chicago 
Anve., und Robert Hepner, 368-370 ®. 12. 
Strafe. Herr Louis W, 9. Neebe wird heute 
Abend bis 11 Uhr in feiner Wohnung 663 
Sedgwid Straße zu fprecdhen fein und Tidetz 
verkaufen, aud find jolde morgen am Bahn: 
hof zu haben. 


* Merbet 5* und geſund. Trintt 
Peptomaltene 


Atlas 


Bepfi, ein“ 


IDr. 


, Rombis | BEL ELSE 
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Die unübertreffliche gefundheitliche Einrichtung fegt uns in den Stand, ein Mehl abfolut .frei 
Unfere fpezielle Mahlmethode gibt der Samilie ein gejundes Mehl, reich an Kleb- 


CHICACO. 


Achtung, Sänger. 3 
Heute Abenh.8 Uhr findet in Schön» 7 
hofens Halle eineMafjenprobe, ver .hie- - 
figen, zum NorbmeftlihenSängerbund 
gehörigen <Gefangpereine. ftatt,.. die 
dringend aufgefordert find, fich pünft- 
ih und vollzählig : dazu einzufinden. 
In diefer Probe wird Herr Theodor 
Kelbe, der Bundesdirigent für dag. im 
fommenden Monat in Milmaufee 
jtattfindende Sängerfelt des Norbigeit- 
lichen Sängerbundes, die Lieder burdje _ 
nehmen, iwelche ala Maf BR: ——— 5 
gen werden jollen: a 


Berloren ijt- jede Spur meines 
früheren Leidens, fchreibt Herr %:. Ans 
berjon, Youngstomn, D. „Ungefähr 
zehn Yahre zurüd mar ich . böfe.mit 
Qerftopfung und Magenleiden Heimge- 
fucht. Alle Medizinen,: die id; ger 
brauchte, fchlugen nicht: an,. bis ih, an . 
Forni's Alpenkräuter Blutbeleber 
kam. Vier Flaſchen dieſer herrlichen 
Medizin furirten mich und mas: dag 
Befte ift, feit der Zeit ift auch: jede 
Spur meiner alten Leiden verfchwun- 
ben und ich fühle gefund und Zräf- 
tig.“ anz 

— —— — 

Gegen den „Plumbing Truſt⸗ “ _ 

Cha3. T. Stoddard, ber HiefigeVers 
treter einer Milmaufeer: .Großhand- 
lung desſelben Geſchäftszweiges, ver⸗ 
anlaßte geftern wegen Abmejenheit jei- 


nesAnwalts diefgreifprehung von Die & 


Mitgliedern des angeblichen „Rlumb> = 
ing = Pool“, und darauf deren Wieber: , 


verhaftung und die Erhebung von Ait= 3 
Der Ber» ° 7 


lagen gegen zwei andere. 
Ihmwörung bezichtigt find Ludwig unb 7 
Sohn %. Wolff und John Clifford, fo 
mie Paul Blatchford, der Leiter de 7 
fogenennien „Bool“, und Hermann Y 
Hoelicher. Die Verhandlung. findet 7 
am Freitag bor Frie densrichler * = 


bus ftatt. 
—— — ——— 

* James Bolton, der von Shane > 
T. Verfes auf $100,000 Schabenerfa  ° 
verflagt worden war, weil.er f. 2. befe 
fen Verlangen, man folle für die Late © 
Str.-Hochbahn . einen Maffevermalter 7 
esiennen, in der Antmortjhrift auf. © 
die Klage als eine wiflentlich Fe ve — 
Anſchuldigung bezeichnete, hal 2 
ter Bromn eine Einwandichrift einge ° 
— * die dieſer als ſtichhaltig * TR 
annte. 


ten. Nach der Meinung des Richer 
hat der Kläger feinen Anfprud auf | 


Schabenerfah, meil: bie angeblich ber © 


feumderifchen Angaben in einer Ma 
gefehrift gemacht wurden. \ > 


Der befanntefte dDeutfhe Arzt in Amerita | 


Pusheck, 


192 Walhington Str, 
Behandelt alle *— 
SSprechſtunden von 
—5 8 * 6 uw ben, 
Ben Fur ae marc — — 
— lonnen * 
Aler — 2a, (2 
— 1 


d-Pu 
3 





Der Anwalt des Klägers hat 
dreißig Tage Zeit, barauf.zu anime 


634101650 MILWAUHEE AVEZ 
ESTOF ARMITAGE 


Das Einfaufen in diefem Laden 
ift ein Dergnügen. 


Spezial: Freife für Donnerflag 
Koupons in allen Departements. 


Speziell von 9 bis 10 Borm.— 2000 g 
Hd5. feines Toweling, zu, Yard sc 
Speziell von 10 bis 11 Qorm.—2000 Yard 
tra gute Qualität Kleider: Ging 

yam, zu, die Yard 

2000 YdE. ertra gute Qualität ge: 3 
Heiyter Muslin, zu, die Yard...... 


Hanshaltungs-Waaren. 


Drahtfenfter, verftellbar 

Befte gemifchte Haus und Fuhbo- 
den=Paint, per Gallone 

Slaftic Floor: Finiid, per Kanne.......65e 
Berzinnte Geſchirrwaſchſchüſſel, 14-Ot. 150 
Smaillirter Kaffee-Topf, 3:Quart.......19e 
PBie-Telter, 9:3Öllig, drei für............de 
Draht: Thüre, 3-Panel, zu 

Blaue Flamme Oelofen, 2:Brenner....3.75 


Möbel. 
Mafjiv eichener Speijezimmerftuhl, Rohrfit 
und „Braced« Arme, fancy Riüd- 59 
lehne, für diejen Verkauf c 
zeStück Parlor-Suit, gepolitert mit Seide: 
damaft, Rahmen gemacht von Birke mit Me- 
dagoni-Finijh, regulärer Preis 
815.00; für diejen Verkauf 
Rug-Berfauf— Speziell große 
Size Brujjel Carpets 
Mufil-Ständer, gemadht von Bam= 
boo, jpezieller Verkauf 
Gardinen-Swiß, fancy geftreift und be= 
tupft, regulärer Preis 10c— 6:C 
‚Berfaufspreis, die Yard...... 2 


Groceries, 


Befte Kfkınpenftärte, 3 Pfund für......10e 
Mays Gemüje- oder Blumenjamen, 1c 
2 Padete für 5 

Life-Buoy-Seife, 4 Stüde für.........19e 
Leiko Cleaning=Pulver, jed. Ye; 3 für 250 
Granulirter Zuder, 5 Pfund für......23c 
Wir haben immer die niedrigften 

Baargeld: Breife. 


Ein Geld erjparender Verkauf. 


Berguügungss Begweifer. 


nd Opera Houfe — „Wizard of O4” 
i i8. — „The. Tenderfoot*”, 
debater — Geihlojjen. 

an b.—Baubeville, 

’8, — „Bivians Papas“, . 

emple of Mujic — „The Mill 

.— „Sunijet - Mines“, 
. — „Tbe Maid and tbe Mummpy.* 
u: — Konzert jeden Abend und Sonntag 

ch Nachmittags. 
ield CEolumbian Mufeum—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Anftitute — Freie Befudds 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


ar BOaS EBANG 


Zofalberigt. 


—— — — 


Iſt es ein Mord? 


Arbeiter Andrew Schumann als 
Leiche gefunden. 


Meldet Selbſtmord⸗Abſichten. 


Der fliegende Kunfthändler. — Brooflyner 
Pfarrersfohn verfhwunden. —Wildfaten» 
Derfiherung. —Glüd eines Beraubten.— 
Mordverfuche mit ‘Meffer und Revolver. 


Si Anderem Cchumann ermordet 
toorden, oder ift er einem Unfall erle= 
gen? Diefe Frage befchäftigt heute bie 
Geheimpolizei der Bezirfsmache an der 
Dft Chicago Are. Schumann mwurbde 
nämlich heute früh als Leiche am Fuß 
einer Iireppe gefunden, welche nad 
dem- Leihitall von Stephen Northrup, 
109 2a Salfe Ape., führt. Der Mann 
hatte einen Schädelbrug erlitten. C. 
2. Boyd, 172 Indiana Straße, traf 
Schumann geftern Abend an der Yn= 
diana Straße und La Salle AXbe.; mo 
diefer fich jeither herumgetrieben bat, 
bis er feinen Tou fand, ift noch nicht 
feftgeftellt worden. Die Leiche murbe 
nah Carroll's Beſtattungsgeſchäft, 
203 Wells Straße, gebracht. Schu— 
mann war ein Arbeiter und 28 Jahre 
alt. Seine in Allegan, Mich., woh— 
nenden Eltern wurden benachrichtigt. 

Ich werde Selbſtmord begehen, in- 
dem ich am Fuße der Randolph Stra- 
be in den See Springe. Gie werben 
meine Leiche im Wafler treibend fin- 
den. Willie Michaeld.” Alſo ſtand 
auf einem Zettel in einer mohlver- 
forften Flafche, welche Kapitän John 
Earland von der Lebensrettungsmache 
an der Flugmündung heute Morgen 
aus dem See filchte und der Polizei 
übergab. Diefe hat bislang nichts 
Näheres ermitteln fünnen und neigt 
baber der Anficht zu, daß es fi um 
einen „Scherz“ handelt. Die Leiche 
eines Uinbefannten iſt ſeit längerer 
Zeit nicht mehr aus dem Cee gefifcht 
morben. 

Billige Deldrude von Szenerien in 
Kanada hat ein junger Mann zu 
Preifen von $1 bi3 $10 in großer 
Menge auf der Nordfeite abgejekt. 
Heute wurde die Bolizei auf deffen 
Thätiakeit aufmerffam gemadt. Der 
Süngling entlebigt fih der beiden 
- Bilder, jelbft gemalter, nur aus bitte- 
rer Notb, wie er jagt, um nämlich die 
Mittel zur Heimfahrt zu erlangen. 
„&3 it Die Arbeit meines Lebens, aber 
ic gebe zu, daß die Bilder feinen 
Merth beiten,“ pflegt er zu jammern, 
und dann areift bie Zunitbefliffene 
- Hausfrau gutmüthig nad ihrer Bör⸗ 

fe. Auh an W. ®%. Phillips, Ge- 


ER: Wenn Ihr, den 


Magen u. die Ein- 
geweide bernady 
läffigt, fo Merbet 
Ihran 

Uebelkeit, 


Thäftsführer der Ymperial Shirt Eo., 
394 Wells Straße, mandte fich ber 
„Künftler“, aber jener burchfehaute 
ihn und drohte ihn mit Verhaftung, 
falls er ®h nicht chleuniaft entferne. 
Als Phillips dann vernahm, daß meh— 
rere ſeiner Nachbarn auf den „Kunſt⸗ 
zauber“ hineingefallen ſeien, benachrich⸗ 
tigte er heute zum Beſten des Publi— 
kums die Polizei, und dieſe hat an— 
geblich ſchon ermittelt, daß der Hoch— 
ſtapler reiche Beute gemacht hat. 

Harry C. Swentzel, Sohn des 
gleichnamigen Brooklyner Episkopal— 
Geiſtlichen, kam nach Beendigung ſei— 
ner Univerſitätsſtudien in Begleitung 
ſeines Vaters vor etwa anderthalb 
Wochen nach Chicago, um Beſchäfti— 
gung zu ſuchen, und miethete ſich im 
Hauſe 11 Beethoven Pl. ein. Am Mon— 
tag wurde Swentzel glücklich in einem 
Bazar als Verpacker angeſtellt, Abends 
verſchwand er aber, und man befürch— 
tet jetzt, daß er ſich aus Gram darüber, 
mit ſo niedriger Arbeit vorlieb neh— 
men zu müſſen, umgebracht hat. Die 
Polizei wurde heute gebeten, Nachfor— 
ſchungen anzuſtellen. Der bereits 
heimgekehrte Vater des jungen Man— 
nes iſt telegraphiſch in Kenntniß ge— 
ſett worden. 

Unter der Anklage, Hunderttauſende 
bon Dollars durch den Betrieb von 
Wildfagen = Verficherungstaffen er: 
Ichmindelt zu haben, find €. A. Shan- 
fin, 134 Monroe Str., und Stephen 
MW. Jacobs, 154 LaSalle Str., von 
Burdesbeamten verhaftet, von Bun- 
deskommiſſär Foote aber gegen je 
$5000 Bürgfchaft big zu ihrem Bor= 
verhör am 24. Juni freigelafjen wor— 
den. In Jacobs' Geſchäftsſtelle wur— 
den Rundſchreiben und andere anger— 
liche ſchriftliche Belaſtungsbeweiſe be— 
ſchlagnahmt. Jacobs ſoll unter An— 
deren folgende „Wildkatzen“-Geſell— 
ſchaften betrieben haben: Standard 
Inſ. Co., Germania Fire Inſ. Co., 
Fire Aſſ. Aſſociation, Farmers' and 
Manufacturers' Aſſociation. Auf 
Shankins angebliches Schuldkonto 
tommen folgende Berficherungsgejell- 
Ihaften: Great Britain, Royal Un- 
derwriters, Citizen3’ and Central ni. 
Co. Bojtamtsinfpeftor Ketcham, der 
zufammen mit HilfspolizeihefSchuett- 
ler jeit einigen Wochen den Gejchäftz- 
betrieb diefer Leute infolge zahlreich 
eingelaufener Klagen beobachtet hat, 
erklärt denjelben für betrügerifch. 

%. B. Wheeler, ein früherer Yabri- 
fant in Newarf, N. %., hatte feine Fa— 
brif zu $11,000 in zwei von Shantins 
Gefelfchaften verfichert, Tonnte aber, 
als biejelbe por einigen. Wochen ab- 
brannie, fein Geld befommen, und {ep 
ſchließlich eine Bankeinlage Shankins 
von 822,000 gerichtlich feſtlegen. Wie 
Wheeler ſagt, ſind mehrere ſeiner Ge— 
ſchäftsfreunde in gleicher Lage, wie er 
elbſt. 
Jacobs ſtand, Geheimpoliziſt Wool—⸗ 
dridge zuſolge, mit vielen fragwürdi— 
gen Unernehmen in Verbindung, bei 
denen das Kapitalanlage ſuchende Pu— 
blikum ſein Geld los wurde. Eine 
frühere Angeſtellte Shankins hat der 
Polizei brieflich genaue Mittheilungen 
über die Geſchäftsmethoden dieſes 
Mannes gemacht und ſich erboten, bei 
der Verhandlung als Belaſtungszeuge 
aufzutreten. 

Unter dem Namen J. P. Elliott hat 
ein Schwindler gefälſchte Eintritts— 
karten, über hundert ſoweit bislang 
ermittelt, zu den Vorſtellungen im 
Illinois-Theater verkauft. Chas. 
Bowen, 1265 N. Clark Str. eines der 
Opfer, hat dem Theaterleiter eine ge— 
naue Beſchreibung des Mannes gelie— 
fert. Auf dieſen wird gefahndet. 

Howard Rhoades, einVerkäufer der 
J. A. Miller Box Co. befindet ſich 
ſeit über einem Monat im Countyge— 
fängniß in Unterſuchungsgewahrſam. 
Er iſt angeklagt, denNamen ſeiner Ar— 
beitgeber auf einer Anweiſung auf ei— 
nen Anzug gefälſcht zu haben. Advo⸗ 
fat Weinmann hat ſich nun des jun— 
gen Mannes, welcher einer angeſehe⸗ 
nen Clevelander Familie entſtammen 
ſoll, angenemmen und erzählt folgen— 
de rührſame Geſchichte über deſſenUn— 
glüch: „Rhoades verdiente gerade ge— 
nug, um ſich zu beköſtigen und eine 
Schweſter zu unterſtützen, welche in 
Columbus, O., ſtudirt. Seit vier 
Jahren hat er hier ein ſehr mäßiges 
Teben geführt, ſchließlich ſah er ſich 
aber in die dringende Nothwendigkeit 
verſetzt, ſich einen neuen Anzug zu 
laufen. In ſeiner Noth that er den 
Fehltritt. Seine Schweiter wäre im 
Serbjt mit ihren Studien fertig geivor- 
den. Der Betrug wurde fofort Be= 
nterkt, als die Rechnung von dem Kiei- 
berhändler eingefandt murde, und 
Rhoades’ Verhaftung folgte.” 

Auguſt Arrbriht gerieth geilern 
Abend in feiner Wohnung, 9447 Com= 
n:ercial Ane., mit zwei Gäften, Michael 
Nentiewig, 10504 Mustegon Averue, 
und Michael Piotromsti, 8726 Hous 
ftpn Abe., in Streit, der vor dem Haus 
in Ihätlichkeiten ausartete, mobeiXltr- 
bright feine Widerfacher mit einem 
Rafirmeffer bearbeitete. 

An der Wirthichaft 48 Weit Ran- 
dolph Straße ſchoß geſtern Abend 
Thos. Darrow den Muſiker Willard 
Johnſon, 1508 State Str., welcher 
ihn beleidigt haben ſoll, nieder und ver⸗ 
wundete ihn ſchwer. 

J. K. Sanders, 419 W. 52. Str., 
surde aeftern Abend in einer MWirtd- 
Schaft in der Nähe der 63. und State 
Straße um $1400 beitohlen. Er me\- 
dete den Vorfall auf der nächlten DBe- 
airfömache, und Geheimpolizift Mur- 
ningham begleitete den Bejtohlenen 
nah dem Schauplah der That. u 
veifen Nähe zeigte Sanderö dem Be- 
amten den Dieb. Diefer marf die 
Börfe weg und lief davon. „n ber 

Börje fand fich die Sanders gejtoh- 
Iene Summe vor. 

Der Hunbezüchter Patrid D’Con: 
nell, 5480 Cornell Ane., theilt der Bo- 
Tizei mit, daß bösmillige Menfchen je*- 
nen „Spaniel“ vergiftet haben. Das 
Zhier hatte einen Werth von $500. 


t O Connell ſchon 


Fr 


Die Verfolgung des Rechnungzfüh- 
rer Hermann ©. Haah von der Corn 
Erhange National Bank, welcher nad) 
angeblicher Veruntreuung von $17,500 
nach Mexiko durchbrannte, iſt wegen 
der der Auslieferung ſich entgegenſtel⸗ 
lenden Schwierigkeiten eingeſtellt wor— 
den. Haaß iſt das einzige mißrathene 
von dreizehn Kindern eines hochange— 
ſehenen deutſchen Geiſtlichen in Michi— 
an. 

Ueber die Beweggründe T. H. Di— 
ckinſons, des Reiſenden einer Töpferei⸗ 
Induſtrie in Eaſt Liverpool, O., mel» 
cher Montag, wie ſ. Z. berichtet, im 
Victoria-Hotel Selbſtmord beging, 
wird jetzt aus Lexington, Ky., gemel— 
det, daß Dickinſon ſeine Stellung ver— 
Ioren hatte. Seine Geliebit, die ge— 
fchiedene Frau eines Louisviller Poli— 
tifers, welche ihn feit einem Jahre auf 
den Reifen begleitete, hatte er unlängjit 
in Frend Lid Springs ohne einen 
Gent fiten laffen, fo daß der Hotelbe- 
fier die Koffer befehlagnahmte Dan 
fam er nad Chicago und machte fei- 
nem Dafein ein Ende. Ein Bruder 
bon ihm ift Auguft €. Didinfon, Pro 
fibent der Bedford Quark En. 


Drei Eaden, die Babys Leben bedrohen. Cho- 
lera Infantum, Ruhr, Abweihen. Dr. Fowlers 
Extract of Wild Strawberry verfehlt nie es zu 


beilen. momifr 
— — — 

— Ein Rentierſcherz. — Gattin: 
„Heinrich, und wenn ich Dich mit Ge— 
walt zwingen müßte, Du wirſt jetzt 
mit mir ſpazieren gehen. Deine Kou— 
pons kannſt Du nachher abſchneiden.“ 
— Rentier: „Aber Bertha, das iſt ja 
Terroriſirung eines Arbeitswilligen.“ 

— — — — 
Exrxkurſion nach Dubuque. 


$2.50 für die Rundfahrt. 


Donnerftag, den 16. Juli, via ber 
Chicago Great-Weitern - Bahn. Zug 
verläßt den Grand Gentral Bahnhof 
um 8:45 Vorm.; verläßt Dubuque 
Yreitag, den 17. Yuni, um 11:15 
Abende. Tidets zu haben in dem 
Bahnhof, Harrifon Str. und Fifth 
Avenue. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wert.) 

Verlangt: Arbeiter, Baubandiverker, 30 Gent3 per 
Etunde; andere $1.75 täglih; Jungen, Handimert 
zu erlernen. General Employment Agency, 195 Ba 
Salle Str., Zimmer 12. ZTelephbon: Central 5609. 
Verlangt: Schiniedehelfer an Wagenarbeit 
Pferde zu bejhlagen; mus Erfahrung haben. 
31. Straße. 


und 
810 


17 Jahre alt, in Schneider⸗ 


Diviſion Str. 


Jurge. 
220 W. 


Verlangt: 
Werkſtatt 


Verlangt: Aunge, 
werk erlernen will. 
* ee ee 

Rerlanat: Gin Nunge, um die Bäderei zu ek: 
lernen. P. Saftenbaujer, 409 Roscoe Str. 


Verlangt: Guter deutiher Waiter im Reftaurant. 
41 ©. Halited Str. 


welcher daS Buchdruderhande 
2265 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Gin ordentliher Brotbäder, welcher 
jelbitftänd:g MO Laib Brot baden fanıı (Qanditädt- 
hen). Lohn $9 und Poard. Zu erfragen heute um 
35 Uhr im Saloon, 14 Wells Str. 


Berlangt: Gin guter Porter, der auch hinter der 
Par bebilflih fein kann. 155 Wabafh Ave. 

Verlangt: Ein auter "Worter, welcher auch auf: 
warten fann, bei autochl Wohn, fofort. 67 Gaft 
Randolph Str. 182 mido 

— — — — 

Verlangt: Stetiger Stallmann, 

tkann. 916 Dunning Er: 


welcher _melfen 


Verlangt: ' Gute Männer, $25 den Monat und 


Koft. 916 Dunning Str* 





Verlangt: Benh Hand in fFenfterrahmen: . und 
Thüren-Fabrit, R. Dietig-Co., 619 Sheffield Ane. 

Verbangt: Junger Mann, einen PBrivativagen 3% 
febren und fid jonft nüglih zu machen auf. der 
Nordfeite; muß Strabenkanıtnik haben. 177 Sin: 
coln pe. 


Guter Haus-Painter. BVBorzufpreihen 
Thiel, 1110 Aibland Wlod. 


Verlangt: 
nah 4 Uhr: 


Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
1113 Yincoln pe. 
Guter Schreiner an CabinetS und 
Klaſſe. 1116 Lincoln Ave. 


102 N. Humboldt Str., 


Verlangt: 
Carpenter-Arbeit, J. 

Verlangt: Painter. 
nahe Auguſta. 


Verlenot Ein ehrlicher, ftarfer Junge. 
fpredhen: 1518 Miliwaufee Ave. 





Vorzu⸗ 


Verlangt: Ein Schneider für alte und neue 
Arbeit: ftetiaer Pla. 109 N. Glarf Str. 

Rerlangt: Gin tüchtiger Porter, der fein Ge: 
ſchäft verſteht. Otto Griesbadh, Ede Sedgwid und 
Center Str. 


Verlangt: Painters. 6331 Carpenter Str. 


PRerlangt: Mann, der polnisch iprehen kann, ala 
Kcllettor. Adr.: 3. 924 Abendpoft. 


Gin aufgewedter Nunge, 16 Aabre 


Verlangt: 
$t per Mode. 109 


alt, um Gärge zu bejorgen. 
Dit Mapifon Str. 


Verlangt: Gier deuticher Koh. Lohnaniprüce 
u.ſ.w. Mipperjint KSotel, For Lake, IL. midofe 
Verlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher. Stetige 
Stellungen. Nachzufragen um 8 Uhr Morgens in 
der Office des Superintendeuten bei Mandel Bros. 


Verlangt: Aeltlicher Mann für Porter = Arbeit. 
Muk etwas Bar tenden tünnen. 6923 Stony Island 
Ave. mido 
Verlangt: Junger Mann, in, Milhgeihäft zu ar: 
beiten. 5706 Nandolph Str., Auftin. mdo 


Werlanat: Agesten und Qusleger für neue Rrä- 
mien: Bücher, für Chicago und auswärts: befte Pe: 
dingungen. Mai, 146 Wells Str. Lijun, Iwx 


Et fahrener, 
Stellung. 
Ind. 


Rerlangt: Junge für Fabrifarbeit. 
Str., nahe Civbourn Abe. 


Verlangt: Tapezierer. Teofil Stan, 694 Mil: 
mwaufee Ave. 


zuperfäffiger 
Sanitarium 


Badediener; 
Dentewalter. 
l5jun, io 


21 Mohamt 


Verlangt: 
dauernde 
Spencer, 


Verlangt: in Butcher, ein lediger Mann. 1360 


W. 3. Str. 


Verlangt: Starter Yunae oder Marn, 
PBäderei zu Eelfen. 1134 Milwaukee Are, 


Vorlangt: Aunger Mann ala Porter und Wai: 
ter. 317 N. Elart Str. mido 


um in 


Verlangt: ine gute erfte Hand Brotbäder. 403 
1, Chicago Ave. 


Verlangt: Khrlider Mann in Grocerp und Lei: 
nem Burcher-Geſchäft; muß polniſch ſprechen; ſtetige 
Arbeit. 109 Eifton WUpe., nahe Fullerton. 


Verlangt: Junge in Butcher Shop für Orders. 
1980 3. Albland re. 

Berlangt: PBladijmith:Helfer. 
Ape., nahe ’18. Str. 


Terlangt: Sofort, 
Gates zu arbeiten. 
Ave. 


31 ©. Waibtenam 


ftarfer Aunge an Prot und 
331 Oft 8. Str., Ede Langlcy 
Din:: 


—— ee see 
Verlangt: Ein Junge von 16 bis 17Jahren für 
allgemeine Arbeit in Bäderei. Tagarbeit. 740 
10. Str., Weit Pullman, dim 


Verlangt: Ein älterer deutſcher Mann, um Sa— 
loon reinzuhalten. Nehme Witing elektr. Car an 
G. Str. und Madiſon Ave. nach Sladek's Hotel. 
Roberts dale. Henry Hatt. dindoft 

Verlangt: Sofort, ein Farmarbeiter, nahe Chi—⸗ 
cago. Leichte Stelle. Zu adreffiren. 3. 977 Abends 
polt. dimtdo 


„Deutider Stenograpb verlangt.” 

Gin kompetenter bdeutiher Stenograph verlangt. 
Mub auf dem Thpewriter jchreiber fünnen. Nur 
durgaus Tüctige wollen abrejjiren: U. 188, Abends 
poit. modimi 


Hlanct: Weber und drei Hufcneider.— 
Bun andbiion Smake on 


Ve 
662 


Abendpoit, Chicago, 


ur 


Berlangt: Männer und Yraucn. 
(Unzeigen unter »iefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Eine Familie von Grwachfenen, zum 
Treppenreinigen und ‘anderer Wrbeit, gegen thetl: 
weifer Benukung eines 3:Zimmer:fylat. Nachzu⸗ 
fragen in meinem Store, 1371 W. Ban Buren 
Str. mija 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Zwei alte deutſche Eheleute wünſchen 
Stellen für Teigte Hausarbeit. 105 W. 21. Str. 
—ñ— — — — — — — — 
— —— — ———— 

Stellungen ſuchen: Maänner. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein erſte Klaſſe Cate-Bäder ſucht Stelle 
als Bormann in ciner großen Bäderei. Apr.: U. 
165, Abendpoft. 


Gejudt: Bartender, beite Empfehlungen, wünidt 
ftetigen Plag. Horn, 119 W. 12. Str. = 


Gejuht: Guter Painter und Galciminer fu: 
Arbeit. Frank Daupert, 369 Larrabee Str. 
Gejugt: in junger Mann fuht Stellung, die 
Bäderei zu erlernen. 299 Mard Str. 
; Gejugt: Junger Mann mwünfcht beftändige Arbeit 
tm Saloon, Bartender: und Porter-Arbeit. Mike 
Vonic, 118 String Str. 

Gefuht: Vrotbäder fucht ftetige Arbeit. Vorzu: 
Iprehen Vormittags oder 6° Uhr Abends oder brief: 
dh: 172 Ordard Str., oben. 


Geſucht: Deutſcher Mann, willig, ſcheut keine 
Arbeit, juht Stelle ale Borter. Adr.: ©. T. 9, 
Abendpoft. 

Geſucht: Kräftiger, erſt eingewanderter Deutſcher 
bittet um Befhäftigung. Apdr.: 2. 785, Abendpoſt. 


Sefuht: Grite Hand an Brot und Gates fuht 
ftetige Beichäftigung. Adr.: ©. 82, Abenppoft. 
mido 
zweite Hand an Brot und 
Nahzufragen 65H W. Morgan 


Geſucht Bäder, 
Gates, juht Stelle. 
Straße. 


Geſucht: 
Stellung 


Geſucht: Junger flinker Bartender, 
warten, ſucht Stellung. Adr.: O. 


Geſucht: Wittwer, mittleren Alters, wünſcht 
Anſtellung in Grocery und Market oder Delikatef⸗ 
ſen-Laden. Langiährige Erfahrung. Spricht ge— 
läufig engliſch. F. Kunchel, 80 Sedgwid Str. 


Geſucht: Guter Mann ſucht Stellung; Stall- und 
Gartenarbeit. 1400 German Ave., Evanſton. 


Tüchtiger VPorter und Waiter wünſcht 
Adr.: X. 765 Abendpoſt. 


fann auf: 
&42 Abendpoft. 


Gejugt:  Yanitor, mit Erfahrung, mwünfjcht fteti- 
gen Plck in Privatbaus oder Office-Gebäude. — 
Gute Referenzen. Adr.: O. 849 Abendpoft. 


Geſucht: Deuticher Mann, mittleren Alters, eng» 
liſch ſprechend, ſucht Beſchäftigung als Lunch-Koch; 
kann Vartenden; ſcheut keine Arbeit. Adr.: 2. 
912 Abendpoſt. 
Geſucht: Bartender ſucht Beſchäftigung; thut 
auch Porterarbeit. Weber, 6060 W. 47. Str. 


Geſucht: Ein älterer Mann ſuchtſStelle in Saloon. 
Kann aufwarten und Porter-Arbeit beſorgen. Adr.: 
L. 730 Abendpoſt. mdo 


Geſucht: Bäcker an Brot und Cakes ſucht Stelle 
2367 N. Aſhiland Ave. 


Geſucht: Erſte Hand Cakebäcker ſucht Stellung. — 
Adr.: 9. 955 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: 
oder Cakes. 
Ave. 


Geſucht: 
Stellung. 
Abendpoft. 


Sunger Bäder fuht Tagarbeit, bei Brod 
199 Wolfram Str., nahe Southport 
dimi 


Partender mittlerer 


L Jahre, ledig, ſucht 
Beſte Empfehlungen. 3 90 


Adr.: 8 2 
dimi 


Gefudt: Lediger Mann in mittlerem Alter ala 
Porter, bat auh Grfahruna ala Bartender, mt 
Referenzen. Adr.: U. 164, Abendopoft. modimi 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Bäckerladen. 
Sit North Ave. 


Verlangt: 
für Röcke. 


Verlangt:- Mädchen, das Nähen zu erlernen. "414 
Garfield Une. 
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Maihinenmäphen und Handmädchen 
145 -Perry Str. 


Verlangt: Mädchen von 15—17 Jahren für Leichte 
OfficesArbeit; feine Grfahrung nöthig: muß eng: 
lich iprechen fönnen. $3 die Woche. Apdr.: 3. 94 
Abendpoſt. 


Verlangt: Kleine Mädchen, um Knöpfe anzu— 


nähen. W0 N. »Wincheſter Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Haushälterin, Anfangs der Mer Jahre; 
u Familie, wo die Frau fehlt. 1593 W. 1%. 
tr. 


Perlanat: Gin Mädchen, das fohen Tann und 
allgemeine Hausarbeit verfteht; feine Kinder; im 
Saloon. Guter Lohn. PBrudy Bros., 2404 Lin: 
coln Ave. mido 


Verlangt: Tüchtige ſelbſtſtändige Köchin; ange⸗ 
nehme kurze Stunden; keine Sonntagsarbeit. Adr.: 
O. 808 Abendpoſt. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; gutes 
Heim. 1821 N. Robey Str. mido 


Verlanat: Mätchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim und Lohn garantirt. Perſoönlich vor— 
zuſprechen. 32 N. Paulina Straße, Ravenswood. 

midofrſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Plaz; Hausreinigung dethan. Guter 
zum: Nahzufragen Donnerftag. 1895 Magnolia 

venue. 


Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen, 
Arbeit ſcheut. Lohnanſprüche u. ſ. w. 
Hotel, For Lake, Ill. 


das keine 
Nipperjint 
miderr 


Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit zw 
beifen. 1392 NR. Campbell XApe. 


Verlangt: Mädchen zum Mitbelfen im Haushalt. 
1711 N. Halfte Str 


Berlanat: Frau zum Kochen und Heusbalten im 
Saloon. 1616 N. Glarf Str. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer fieiner Familie; guter Lohn. 
Nahzufragen: 4440 Berfliy ve, ztvei Pod öftlich 
bon Cottage Grove Ave. 

Nerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
181 Home Str.,. nahe. Garfield Ape. 


Verlangt: MWaihfrau, MWäfhe auszunehmen; Em: 
rfcklungen. 213 Michigan Ape., Frantel. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; zwei in 
Familie; naczufragen beute und TDonneritag. 43 
Eliften Ane., nahe Center Str., 2. Floor. 


Verlangt: Zweites Mädchen, au bei Gjährigem 
Kinde zu helfen; Drei in Familie; Lohn 8; 
Deutihe vorgezogen. 5478 Greenwood Abe. 

Verlangt: Gine gute Frau oder Mädchen für 
leichte Hausarbeit. MI Wels Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 169 Home 
Etr., nahe Garfield. 
Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit und 
im Bäderladen zu beifen. 161 Elybourn Avenue. 

mido 


Verlanat: - Weltere reinliche PBerjon für leichte 
Hausarbeit und Kochen in leiner Familie: feine 
MWäfhe: könnte zu Haufe jchlafen. 183 Glnbourn 
Ape., Top Flat. 


Perlangt: Mädchen für Hotel, Reftaurant umd 
Sausarbeit. International Employment Dffice,- 777 
Milmautee Ave. 


Birlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 974 
Pilmaufee Ave. 2. # 


Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn, 
1000 Milwaukee Apr. 


50 Wädcen: hoder Lohn. 372 Bur: 


Verlangt: 
tleine Familie. 
Verlanat: 
field Avenue. 


Verlangt: Aeltere Haushälterin guten Charat. 
ters. 767 Clybourn Ave. 


Verlangt: 50 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mädchen für 2. Arbeit. Guter Lohn und gute 
Bläge. Sofort. 347 Oft North Upe., 2. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen für Kinder. -— 29 
Mohamt Str. 


Berlangt: Ein ag Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 389 Lincoln pe ; 


@erlangt: Mädchen für allggemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 87 Dit 31. Str., nahe Wabaſh Apr. 
momija 


Perlangt: Köchin, zweite Mädchen, SKindermüds> 
n, allgemeine Hausarbeit und eingewanderte Mäd- 
en, Mäjcherrunen, bei guten Familien: döchſttet 
obn.—Fıl. Helms, 3510 Michigan Une. 

%8mai, Imo,jamomi 


Verlangt: Fin Mäpden, in der Küche zu heil 
Saloon, 3 W. Randolph Str. 


erlangt: Junges freundliches Madchen fi 
feidte Hausarbeit und im Store zu beifen. 31 
Dit 43. Str. Päderei. + dmi 


e — Madchen, ax 3*8 — F 
einer Bam e. ufragen 
Terraie, Ede Grace. ido 


fen. 
dmi 


mittwoch den 15. Juni 1904. 


Berlangt: Frauen und Rädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: in junges Mädchen, 
— mitzuhelfen. 
orth Ave. 


um bei Ber 
56 La Salle Ave, nahe 


Verlangt: Eine ältlide Frau, auf 2 Kinder auf: 
upajien; von 24 Yahre alt. Nachzufragen 
bends nah 6 Uhr. 3071 Throop Str., ober. 


‚ erlangt: Mädchen, 
in Familie von Zieien. 


um ein Kind zu birforgen 
910 Milwaulee Ave. 


Vrlangt: Junges Mädchen für leichte Hausır: 
beit. fein Wajchen. 390 Ajbland Bird. 


Mädchen für allgemeine Saudarbeıt; 


Verlangt: 
Dr. Regert, 406 ©. Hal: 


muß englıich jprechen. 
fted Straße. 
Verlangt: 294 Of 


Mädchen 
North Ude. 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
367. W. Modifon Str., Ede Eliton pe. mido 


Verlangt: Selbftftändige _Bufineglund : Köchin; 
Sonntags frei. Adr.: U. Scleretb, 18 W. Rau— 
dolph Str., Ede Halſted. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 34113 Prairic Ude, Mrs. Fraſer. 
Verlangt: 25 Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit; hoher Lohn. 3423 Halfted Str. 
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Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Burling Str., 1. flat. mido 


Ordentlih:3s Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Hausarbeit. 421 Webfter pe. 


Verlangt: Junges, deutihes Mädchen für Gans: 
arbeit; feine Kinder. 23 W. Divijion Str. mido 


Verlangt: Cine Frau für leichte Hausarbeit und 
zur- Pflege einer alten Dame. 1312 Diverjey Bout., 
2. Flat. 


But empfohlenes Mädchen für Kühe und Haus: 
arbeit; 2 in Familie. 39 €. North Uve, 


Verlangt: 
Sabre altes 
tönnen. 


Gebildetes deutihes Mädchen, ein 5 
Kind zu beaufiichtigen; muß nähen 
3355 ©. Park Anpe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3337 
©. Wart Ape. 

Zerlangt: Aunges Mäder, d 
mitzuhelfen und ein Kind zu beaufſichtigen. 
Calumet Avbe., 1. Flat. 


bei der Hausarbeit 
5743 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau, für 
Hausarbeit; keine Wäſche. 999 Osgood Str., 2. 
Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeıt in Bäterer, welches auch im Laden mitbel: 
fen fan. 167 ®. 8. Str., nahe Wihland Ave. 

dimi 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kein Kochen. Kleine Familie. 4909 Calu— 
met Ave., 2. Flat. dinni 


Gute Haushälterin mittleren Alters. 
4532 N. Hamlin Ave. 
dimi 


Verlangt: 
Nachzufragen bis Donnerſtag. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit; Köchin, 
Reſtaurant, Geichäftspläge und Sommer:Rejorts: 
biejfige und eingewanderte; hoher Lohn. Frau So: 
viti, 3121 Wentwortb Ave. NmalmtX 


Verlangt: Haushälterin auf's Land. Zu erfragen: 
648 Weſt 15. Straße. llin,im 


Stellungen juchen: Frauen. 
(Unneigen unter biefer Rıbrif 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: 
Stelle als 
ment. 


Geſucht: 


Anſehnliche Frau ohne Anhang ſuht 
Haushälterin. 100 Mohawk Stri, Bate— 
mido 

Junges, ſlawiſches Mädchen ſucht ſteti— 
gen Platz für Hausgarbeit; verſteht auch engliſch. 
Vonic, 118 String Str. 
Geſucht: Frau wünſcht bei Wöchnerinnen und an— 
deren Kranken aufzuwarten. Frau Johnſon, 238 
W. Ohio Str., 3. Floor, hinten. midofr 


Geſucht: Eine Frau ſucht Plätze zum waſchen. 
bügeln und SHausreinigen. 293 Center Str., Hin— 
terbaus, oben. 

Sefuht: Erfahrene Köchin juht Plag im Re: 
ftaurant, oder bei Aufineß-Yund. 433 Que Island 
Ave., Baſement. mido 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Reiu— 
mache⸗Plätze. 100 MecReynolds Str., hinten. 
Geſucht: Schneiderin ſucht Beſchäftigung außer 
dem Hauſe. Weber, 600 W. 47. Str. mido 


Geſucht: Tüchtige Schneiderin ſucht mehr Kuunden. 
Geht außer Haus. Poſtwendend. C. Böttigheimer, 
3 Whiting Str., Flat J. 

Geſucht: Gute Köchin für Saloon und Reſtaurant 
ſucht Stelle. Zimmer 15 163 Eaſt Randolph Str., 
Amalie- Fröhlich. 

Frau wünfcht Hausarbeit von 7 bis 7, 
55 NR. Paulina Str., bins 


Sejncht® 
oder Reitanrantarbeit. 
ten. 

Gine deutihe Frau fucht 
4924 Yaflin Str. 


Geſucht: Waſchplätze 
und für Reinmaden. 

Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle fur Hausarbeii. 5000 Juſtine Str. 


Geſucht: Mädchen von guten Eltern, 16 Jahre 
alt, ſucht Stelle für Hausarbeit. Nachzufragen 381 
W. Diviſion Str. 

Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle in Privat: 
haus oder in Reſtaurant. 18 Beethoven Place. 

dimi 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 

Julius Bender, 
2%, 232, 34, 2336, 238 W. Madijon Straße, 
Ede Veoria. Zelephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Laden» 
Sintihtungen verfauft; über 37,50 Quadrat-Fuß 
Plag unter ceıncm Dad. % 

Vollſtändige Einrichtungen für jede Art Geidäf:. 

Vergeßt nit! Dies ift: 

Julius Bender, 

0, 2, DH, 36, 98 W. Madifon Strab⸗ 

Gde Peoria. 2ap, janoıni? 


Benver B®ros., B—1 S.Halfted Str.. Ede Mon: 
roe Etr., Tel. Monroe 2077. Store-Einridtungen 
jeder Art yür Groceryftores, Butcher-Shope, Zigars 
tensStores, Confectionery, Reftaurant, Quncdhrooms, 
Kleider: und Autgeihäite etc. —Eisichränte, Schaus 
Täften, Ladentitche, helpingd, Waagen, Spiegel. 
Wandiränte, Tıiche, Stühle, Bulte etc. etc. Auch 
auf Abſchlags zahlungen. Sprecht vor im unjerer 
——— 8-10 S. dalſted Stri, Ede von 

ontoe Straße. 11mz, tæx⸗ 


Enarles Bender, 18131 Welhs Str. 

Phone: North 1442. nahe dem Nortyhweſtern Devot. 

Laden-Einrichtungen jeder Urt, neue und ge—⸗ 
brauchte, zu den billigſten Preiſen, ſowie Icebores, 
Shelves. Counters, Seales, Sbhomwcaſes eic. ete. 
billiger als itgend ein anderes Haus in Chicago: 
auch Fixtrures euf Beftellung geracht. Spretht vor 
und inſpizitrt unſeren grohen Waaren-Vorrath. — 
ChHaries Benver, 129-131 Mell3 Str. 180pX* 


— Gutmanı Etore Firture Co.— 
149-153 Oft Chi.350 Ane. Telephon North 1521. 
MWir haben nicht da3 arökte Waarenlager, aber 
wir hedienen unjere Kunden jchnell und recll. Unfere 
Auswahl ın neuen und gebraudten Sachen. beftehea 
aus den folgenden: Grocery:, Butcher:, Millinerhe, 
Dry Goodäis u. f. w. Einrichtungen. Reue Einrich: 
tungen an Sand und zu Ürber. l4ap,tX%,3mo 


Fabritant bat eine Partie Reclining und Fol: 
ding Go-Gart3, verkaufe für nicdrigften fyabrifpreis. 
Volle Größe Folding Go-Cart5 81.40 aufwärti.— 
639 AFuiton Str. momija 

gu verlaufen: Gute Briefmarten » Sammlung, 
über 4000 Stüd; HM Katalog: Werth; billig zu 
baben. Adr.: 3. 2, Abenvdpoft. 


Zu verfaufen: Roberts transportabler Badof:n 
(hält 159 Brote), Gandy:Ofen, 24 Pid. Kupfer- 
tejjei, Cole-Maihin:, 4 Dub. Badpfannen, Pia: 
nen-Rack. Grinding-Maſchine. Verfaufe auch 
zeln: jofort und billig. 49 Wberdeen Str. 


ein- 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mortgage-Vertlauf — Forecloſeß an ſehr feinen 
Prauo, .fart neu, perfekter Zuftand, verfaufe für die 
Schuldjumme. Wyman, 128 LaSalle Str. 

lin; iv 

$110 faufen jhönes Kimball Upright Piano, 5 

monatl. U. Groß, 592 Wells, nahe North Ave. 
jul3, 10 

Zu verkaufen: Elegantes neues Piano, beſten Fa— 

britats, ſehr billig, Caſh. Adr.: A. 161 Abdpoſt. 


lln,im ' 


Pferde, Wagen, Sundc, Bögel ıc. 


Mugeigen uuter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd. 2110 Hermitage Moe. 
gu verlaufen: Spottbillig. junges Deliverp-Pfery, 
Topwagen md Gejchirr. BVerfaufe einzeln. 1124 
Soutbport Ane. dimi 

Zu verfaufen: Geſpann junger Pferde, 200 
DD. 1086 Nelfon Str., nahe Soutbport Ape 


gu derfaufen: Panel Top Wagen, =>. 65 
Late Etr., 


m verlaufen: 835 taufen ein gutes Buggy und 
Geigirr. idon 


Möbel, Sausg 


zusge re. 
—— — 


mit das Bert.) 


en 


"Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
kan nenn are re Re ee 


Grocers aufgepapt. 2" 

8625 Yaufen lang etablirten Grocery:Store, billig 

für Doppelt; theilweije an Abzahlung; großer Wan: 
renborzath; elegante Einrichtung. enn Jhr einen 
gut zablenden Store fuht, fommt fofort, ıft un: 
weifelhaft eine Golpmine für den richtigen Mann. 
Billige Miethe, 4 elegante Zimmer. 1124 South: 
Aincoln Ave.sCars bi8 Southpori Ave. 


port be. 
Dim 


Zu verkaufen: Grocerv-Store, tägliche Einnahme 
860; gute Tage. Delikatejien:, Bäderei⸗ Zigarren⸗ 
Store, 3285. Grocery:, Delifatejien:Stere, $675; 
gute Nahbarihaft. Delifatefien-Store, mit Kaffee: 
route, kann einzeln verfauft werden; billig. Deh- 
tatejienStore, täglihe E.unabme $20, für die Hälfte 
der Wertbes zu faufen. Fragt Morgens bis 9: 
528 Glebeland pe. 


Zu derfaufen: Neun Jahre betriebenes deutiches 
Stellenvermittelungs:Püreau. 365 €. North pe. 
Päderei, 
8100 

miftſa 


nahe 
die 


Pillig, ein? 
pe. ; 


gute 
Einnahme 
Glart Str. 


Zu: verfaufen: 
Nortb und Woftern ® 
Mode. Paul Schulte, 81 ©. 


Store Trade, we: 


mıdo 


Gute Bäckerei, 


Zu verkaufen: 
4308 Wentworth Ave. 


gen Krankheit. 

Zu. verfaufen: Wholejale 
wort bis Montag, den W. 
poſt. 


Fleiſch-Route. Ant: 


Adr.: O. 86 Abend— 


Zu verkaufen: Gin gutzahleides Grocern:Geichäft, 
mit Stod, Firtures, Meat Market, zwei Pferden, 
Geihirre, zwei Wagen; «ine vollftändige Ausitat- 
tung, mad. jehr ergiebig für einen gnfen Geichäfts: 
mann; Preis $2500. Nachzufragen bei Jobn Bobel, 
797 Suuthport Ape., Ede Belmont. mido 

Zu verkaufen: Ein großer Saloon und Reſtau— 
rant, zujammen: franfyeitshalber. Ede Desplainrs 
und. Fulton Str. l5jun, 1mX 
$250 faufen auten Saloon, mit 
Sitorra, 7 South Hal-o 

l5jun, iv 


gu vderfaufen: 
Wohnung; MNordjeite. 
Str., Ede Randolph. 


Zu verfeufen: Bäderei, Storetrade, 
wegen ‚Krankheit, jofort, billig. Sikorra, 
Helited Str. 

® 


Meitjeite; 
7 South 
ldjun, im 


Zu terfaufen: Gine gut gelegene Wagen: Wert: 
ftätte an einer belebten Gejchäftsitrake ift billig zu 
baben; Mierhe S15. 262 Yincoln Ave. 


jeit 6 Inb: 


Zu verkaufen: Harneß-Geſchäft, 8165; 
ren etablirt; Miethe $15. Peter Klug, 4326 Lot: 
tage Grove Ave 


Gine qutgsbende Bäderei an der 
Abreije billig. Alf. Dinke:⸗ 
mıja 


Zu verfaufen: 
Suͤdweſtſeite; wegen 
man, 2677 R. 41. Ave. 

Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Drug Store an Cot- 
tage Grove Ave. Inventaraufnahme wird ſich auf 
82100 bis 8240 ſtellen, ein Block von J. C. Vor— 
ſtadt-Station. Einzelhetten bei Arthur, 148 State 
Straße. 

Anzu⸗ 

mido 


Zu verlaufen: Delikateſſen und Bäcerei. 
fragen 1412 N. Clark Str. 


„Him tz e“, Geſchäftsmakler, 12 State Str., ver— 
tauft Hotels, Saloons, Reſtaurants, Bäckereien, 


Groceries —Geſchäfte aller Art. 15,17,%0,22,24,27jn 


Zu verkaufen: Qäderei und Gebäude. eine Yage, 


MWeitende der Stadt. Wdr.: DO. 807 Ubendpoft. 


am 
Zu verlaufen: Gin quter Gd:Saloon in Lake 

View. Adr.: 3. M5 Abenppoft. 
und Grocery: Store. 
mift 


Zu rkaufen: Delilateſſen 
602 Larrabee Str. 


Gutgehender Meat Market, an 
Preis 5603 Eigenthümer muß 
9108 Erie Str., South Chicago. 


Zu verkaufen: 
beſter Ecke, 
Deutſchland. 


nach 
mido 


Zu verkaujen: Grocery Store, bilfig. 424 ®. 


Chicago Ave. 


Partner mit 
Halited Str. 
l4in, io 


eo verfanfen: Meatmartet, 
ZH. 


oder 
Siforra, 7 ©. 


Alter Platz. 


gu verlaufen: Erfter Klaſſe Grocery-, Del;fateiz 
fen= und Fırh:Store, wegen Ineinigfeit der Theil: 
201 Clark Str. 


Horowitz, tr. 
dimide 


haber. Nachzufragen: 


Zu verlaufen; Bäckerei, wegen Unverträglichkeit 
mit Partner. Gute Gelegenheit. Alles vollſtändig. 
7110 Cottage Grove Ave. dim: 

Zu vertaufen: Gutgehender Ech-Saloon und Re— 
aurant, muß verkaufen wegen Abreiſe nach Deutſch— 
419 Blue Island Abe., Ecke 15. Straße. 

dimidoft 


land. 


u® ve Auten: Guter Saloon, 


3 trankheits halber. 
1474 Cliybourn Ave. j 


10jun, im 
375 Taufen Gd:Saloon, Weftieite, BO Tages: 
Ginmahme, lange Leaſe, auter „Stod*. Berfaufss 
arıımd andere Gejgäfte. Sikorra, 7 ©. Halfted Str., 


Gde Randolph. 1in, Iw 


Geſchäftst/eilhaber. 
(Anzeiſden unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlanat: Vartner, ſür Hotel und Bar. 81500 
Bekanntes Hotel. Gute Empfeh— 
Adr.: 2. 781 Abendpoſt. 


baar für Hälfte. 


lungen gewünſcht. mido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Halle mit Office für Logen oder 


gu bermietben: 
i 48 W. 


Schwarzkopf, Randolph Straße. 
15in, Iw 


Vereine. 


Flats, Gas und 


Zu vermiethen: Fünf-Zimmer 
924 Wolfram 


Cloſets, und eine kleinere Wohnung. 
= 
Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Front:PBarlor und zweiter Per: 


Au deriniethen: 
I N. Barf 


mit oder obne Woard. 
Floor. 


lor; modern, 
Avenue, 2. 


Anitändiger Boarder. 238 Eipbourn 
Floor. 


Verlangt: 
Ae 2. 

Zu termietben: Möblirtes, helles Zimmer, Gas 
und Bapd. 13 Lincoln ve. 


Zimmer, jebr 
Diverſey Boul. 


möblirte 
nabe 


Schön 
577 Southport Ave., 


Zu vermiethen: 
billig. 
185 Oft Yan 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. ö 
15in, Iw 


Buren Str. 


655 Blue 


Ein oder zwei Herren finden Board. u 
mija 


Ysland Ave. 

Zu vermietben: Schönes Zimmer bei ältlichen 
ruhigen Leuten, billig. Nabe Hohbahn und Gar: 
field Bart. 133 R. Yamndale Ave. 


Hübib möhlirte Zimmer. $1.25 aufwärts, Bro 


dabei. 241 E. Randolph Str. in11—16& 


— — — —— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Undeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Gin helles, großes moblir tes 
Zimmer, mit Frühſtück auf der Nordweſtſeite, von 
einem Herrn. Adr.: H. L. 208, Abendpoft. 
ſucht Koſt und Loaiz 
919 


Mann 


Weſtſeite. 


Geſucht: Junger 
bei Privat-Familie. 
Abendpoit. 


Adr.: 


Zu miethen gejuht: Ce” SRter iunger Deutſcher 
Süpjeite, naht 


fuiht möblirtes Zimmer bei Danre: 
189, 


Hochbahn. 
Abendpoft 


Offerten, mit Preisangabe: U. 


Rechtsanwälte. 
(ingebgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Richard A. Koch. 
deutſcher Anwalt, praftizitt in allin Gerichten. -— 
von 10-12. — 5 
4ibX* 


Eprihitünden jeden Sonntag 
Waihington Str., erfter Floor. 


Arbeiter-Shug-Gefchihaft. — Wegen Banterotts 
Verfahren, eg Hilfe und Rath im 
Redtsiahen Ipreht vor Zimmer 509, 171 Wafbings 
ton Etfr., Tel. Main Ino»f* 


red PTotte, bdeutiher Rehtsanmalt. 
Ale Rehtsjahen prompt beforgt. Praltizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn 
mer 104. Wohnung: 105 Osgnod GEtr. 


tr., Sims 
— 


Pr Dampfer:Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Mihigan Steamihbip Gompany.- 
‚Die Ecuth Hadenzkinier. Erſte Fahrt Samftag, 
den 14. Mai, 11:30 libe Abende; biernah täglich 
9-30 Vorm, (ausgenommen Sonntags). Eytrasfyahrt 
Samiftag. 11:30 Abends. Neue Pajjagier: u. Fracht⸗ 
Dod: an Wells Str.-Prüde, Nordivelt:Ede Saury 
Woter Str. und Fiftp ne. Xel. Main 4711. 

12mai,t2* 
— — 


Dachdecker ꝛc. 
Unselgen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wortn 


Gravel⸗ Roofing, Sbingle-Roofing, überzogen mit 
Br N. 
13miX Im 


präparirter Rooting. Denry routd, 


Gal’fornia Are. — Telephone Weit 786. 


Yerztlidhes. 


‘ (Unjrigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort. 


ägel etc. 
fted Str. 
mai, momilolm 


ihneraugen, Warzen, elingewahiene N 
—* grund. Dr. Ubl,, 4368 eis l 


27 Werjöntihes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents Das BWort.) 


Sarmländercien. 


Zu verfäufen oder zu vertauſchen: Eine feine 
große Tıeh:,. Getreide: und Obk-Farın in Midi: 
gan, 10 Uder, 14 Meile vom Flubufer, Berfandt 
dirett von dr Farm nah Chicago per Boot, Lanz 
dungsplag auf der Farm; 72) Cbitbäume (Bfir: 
fide und Aepfel), 10_Ader Weintrauben, grobes 
Haus, große Stall, Schweineftall u. j. w., KM 
wertb perjönliches Eigentpum, Pferde, Kühe, Farm: 
Gerärhihaften u. j. w. Preis 855,000. Eigenthü- 
mer mimmt leere oder verbejiertes Grundeigens 
thum. Verfaufsgrund: die beiden Eigenthümer 
find uneinig. Dies ift eine feine Gelegenheit, eine 
gute Farım zu erwerben für Yemand, der eine 
große Familie hat. MeGutre & Orr, 101 Waib: 
ington Str. l5in,im& 


„Su verfaufen: Billig, & Ader:ffarın, 4 Meilen 
öftlih von South Haven; 0 der KHolzbeftand; 
180 Peah- Bäume; alle Sorten Heine Früchte: 
Gebäude in gutem Juftande, Adr.: 1846 X Qi) 
land XUpe., Store. m!do 
‚gu verlaufen: $i10, Theil auf Zeit, Taufen 
Ihöne 100 Ader Farm in Wisconfin; Daus, Stall 
u.).w., 50 Ader Tultıpirt, Neit Weiden: und Wald— 
land; wertb $5W. gimmer 1101, Ajhland Blod. 
midoir 

Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Wistonjin o)e: 
Migigan Farm mit jämmtlihem Inventar und 
Grute vertaujgen? 119 Ya Salle Str, Zimmer R. 
mar3,X* 

TS nennen een nein chgen 


Su verfaufen: Schr jhön gelegene Wisconjin« 
arm. Muß verkaufen. Macht Angebot. Frant B. 
levcland & Company, 185 Dearborn Str. 

19ma:,imX 


— 


— 


Wegen ſchöner kleiner Wisk. Farmen, reicher Bo— 
den, gute Lage, jehreibt an Radenzel, 33 Lake Str. 


Nordſeite. 


Ueber 50 Häuſer auf der Nordſeite und in Lake 
View billig zu verlaufen oder gegen anderes Stadt: 
ergenthbum oder armen zu vertaufchen. Office aud 
Abends offen. Geo. J. Schmidt & Son, 22 Yins 
cola Avenue. 2jmai,jamomt, iu 


Nordweitieite. 
Qu verfaufen: Am Yogan Square 
boldt Barf-Difteitt, Cottages, $1450, HIR5O, K2009 
u. ij. w. Flats von *19000 aufwärts. Dreiftödiges 
3 Flat-Brickhaus, 850. 6-Flat, 30 Fuß Lot, KT. 
Schr leihte Bedingungen und monatl. Abzablung. 
M. 9. Giefede & Lro., 233093 Milwaufee Ave. 


und Hum— 


Zweiftödiges Ylatbaus, Nordweitieite, nahe Hoch— 
bahnftatien, kann mit kleiner Anzahlung billig ges 
touft werden. Alle VBerbeiierungen vorbanden, — 
Ridard U. Koh & Co., 95 Waihington Straße. 

midofrfa 

Zu verfaufen: 6 Zimmer PBrif-Cottage, ade 
Berdejierangen, S1750: Anzablung SW. 5 Sim 
mersSoticge, FLO; Anzahlung 8400. F. Hentchet, 
1484 North Abenue. 

Zu verlaufen: Ein iweiſtöchiges Steinfront-Ge⸗— 
bäude, Laden und 8 Zimmer-Flat; feine Geſchäfts-— 
Lage. 1617. MW. Chicago Ane. jami 


gu verkaufen: Zwei Meine SHolzbäuter, auf Kat, 
nabe Fullerton. NRadenzel, 83 Yate Str. 


— — — 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen — Rreife balbirt. 
— Lots — Lots — vots 
Artejian Ape., zwijchen 39. und 40, Str.; nur $%% 
Humboldt Str., nabe Archer Ave.: nur 18° 
California Ave, nabe 3. Str.; mur..cccuueee 215 
Diejelben haben den doppelten Werth. 
Wıliam U. Bond & Co., 115 Tearborn Straße. 
in3—ill,femomt 
Su verkaufen: Lot an S. Claremont Ave., nade 
4. Straße, einen Plod öftlih don Soutbmweft Blod 
de Fahrpreis. Water und Sewer in der Strake. 
Mejistitel echt, Abttraft und Garantie-Police. Nur 
$20, wenn jofort gefauft. ©. Wedeles, 490 Elf: 
Avenue, Min, Iwx 
Zu verkaufen: Zweiſtöckiges und Baſement-Brick 
Wohnhaus, bringt H4O per Monat. Preis H2W.— 
2813 Lowe Ave. 


Verſchiedenes. 

Wenn Ibhr Euer Haus ſchnell verkaufen oder der⸗ 
tauſchen wollt, lommt zu uns. Richard A. Koch 
& Co., 95 Wafbington Straße. Größtes deutiches 
Grundeigentbums:Geichäft. ö 3ap,X* 


Zu kaufen gefuht: Grundelgentbum; muß bil: 
fig fein, Wor.: VB. 855 Abendpoft. am: . æ 


Finganzielles. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
Greenebaum Son Bantlers, 
Bericihen Geld auf OGrundeigentbum und 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 
Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum, zu ver?au⸗ 
fen. 8 und 8 Dearborn Straße. Sin,tX* 


zum 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthurm 

zu den niedriaften Raten. 
Grite Hypotheken zu verkaufen. 

Richard A. Koch K Co. 9 Waihington Straße. 

15in,X* 

Keine Kommifiion, fein Warten. Darlehen auf 

Chicagser und Norftadt-"rundeigenthum, bebaut und 

leer. Telephbon Main 339. 9. D. Stone & Eo., 

206 LaSalle Str. 29jan* 





Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter. Anstellung. Privat. Keine Hypothek. Niedrige 
Raten. Lerchte Abzahlungen. Zimmer 815, 77 Nadr 
fon Bip., nahe State. Offen bis Abends * ak: 

Hıni,X* 


G ©. Rıuling, 132 M Eal: Strafe — 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Sinsfuß. 6mai,tX,1i 


Geld zu verleihen von 500 aufwärt3 zu 5 Bros 
zent. Geo. 3. Schmitt & Son, 222 Lincoln Abe. 
2lmai,jamomı, iiit 

Geld zu verleihen auf Chiago Grundeinentbum, 
ohne Kommiffion und niedrige Zinjen. Monatliche 
Abzahlungen, wenn gewüniht. 9. ©. Rracmer & 
Eon, 34 und & Laäalle Str. 19my,3mo,momids 


Firma mwünjcht K00 zu Teiben, um Gefhäft zu 
vergrößern, geaen Note mit zwei prima Emdorie: 
ments. Gute Zinfen. Keine Agenten. Adr.: 2. 751 
Abendpott. 


120 
154 Abend= 
14jn, 1wx 


Zu leihen geſucht: Geld in Summen von 
bis 32500. Gute Sicherheit. Adr.: A. 
poit. 


Sichere erfte Sppothelen, in irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Rihard A. Roh & Eo., 95 Wafhington Etr. 10j12* 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ebrliche Arbeitstente. 
auf Eur⸗ Möbel Vianos, Pferde. Wagen oder ir 
gendwelche Sicherheit oder Werth. zu den allernie⸗ 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Saden zu erhalten. 
Daxum laſſen wir die Waaren in Eürem Veſiß. 
Darlehen von $O0 bis 8200 un ſere 
Spezialität. 

658 werden feine Grfundigungen eingezogen - bet 
Guren Nuchbarn. Ihr lönnt das Darlehen in Eu 
pejienden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufanımen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 

Menu zu eine Anleihe zu maden mwünfdt und 
ebrlih und reell bedient jein wollt, ipredht bor- Art 
diax⸗ 


A. rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 


Geld! @.ld 
Chicago Mortgage 2oan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216. und 37. 
Solace Mortgage Soan Company, 
180 W. Madilon Str., Zimmer 202, 
Eüdoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir. 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadpt 
werden. — Xheilzablungen merden zu_jeber Zeit 
angenommen, wodurh die Koften der WUnleihe Ders 
ringert werden. 
ar Mortgage Loan Eompung, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


—— Gebrauden Eie Geld? — 
Dann gebt au denen, die jo groß annonziren, um» 
vergleicht deren Raten mit ten meinigen. Annons 
iren toftet Geld und dieie kann ih Eud erfparen. 
IBenn Ihr Eure Schulden bezahlen wollt, jo Bin 
ıh bereit, Euch das Geld zu leihen. 
Deorleben auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
gm nur 81.35; 0 nur 22.00; 880 nur 92.75 
9 nur $1.50; SP nur 92.25; 890 nur 83.00 
$4) nur $1.75, 80 nur 22.50; $100 nur 88.25 
Kene anderer Roften. Lange etablirtes verantiworte 
liches Geihäft. Alles pribat. 
Otto E. Boelder, öffentlicher Water, . 
70 La Sale Str., Simmer 3. 
limi.x* 


Patentanwälte. 
(Bnzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Batente!-—S Hüst Eure Ideen; kein Bus 
tent, teine Gebühren; Ronjultatiton ap etabliert 
1864. Epredftunden: 8:0 bis 4: ziel 
Epredftunden für RKonjultation arrangirt, ilo 
®. Stepens & EC o., 163 Randelpp Str. 

foor. Xelepdon: Brantiin 41. Kaupt:Dfi 

afhington, D. €. Xian 


nn 
Bevor Gie eine Applikation. für. Vatente- einzeis 
Gen; überzeugen Sie jih au über den X 

ſeiben. Fteſen Rath und Auskunft erthein Kr 
atent: Anwälte und Me. — 3 
ſomomift 


andeiph Str., Zimmer 1301. 
Deuties Patent: Burcau E ues 
Bannäite, Breier at un u Ta 
m . 0, mmer © 2, 
Dep agton. D. €, Be 
” , zu : — —— 


n 





ge Eee *tV 


Abendpoſt, Chieaao, Mittwoch, den 15. Juni 1904. 


Eotalbericht Bartiberi@t. Der Grundeigenthumsmartt. 


| {X Ä | | 
2 * Chicago, den 15. Juni 1904. olgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der we 7 
Eine Strahlen-Unterfuchung [el. Bri - (Die Breife gelten nur für den Großhandel.) fe son 91000 und darüber wurden amılich eiar 4J. n 
— ————— — Getreide und Den. onroe Gtr., Nordiweftede LaSalle Str., Süpfr., f 


(Baarpreife.) 73 bei 189, mit Gebäuden, John G., Bred MW, 


. X Alter Sefer, ©. 8. — 1) Wie lange ein | Winterweisen, Mr. 2, zoth, 81.08-41.06; | und Alfred C, Bryan an Bhron Saflin Smith, IE IE —— ‚WAUKEE. AVE. 
3 St hi Mietder wohnen bleiben Tann, e jeine Miethe 3 .09--81.08: = $850,000. * RT ’ 
te ra en gebrau t, um den zu beza De bängt un Der ch ———* Be: er ur ro F ale end. 20 „ol. 110 $. öftl. von. Indiana Upe., Nordir., —— ——— — 
ſitzers ab. — 2) Wenn er in der vom Gericht feft- 2 bei MW, Robert W. Epangler an John €, No:= r 


3 eiegten Zeit nicht zieht, fo wird der Konftabler wi Gommermeizgen Nr. 1, 9841.00; Nr. 2 tis, $15,000. RN oa 
Sitz der Krankheit zu finden. gelebten Zeit ie fo wird der Konftabler Die — ge — Ag . * v —— m. 20 F. eh han Seen an M F h 
Be ais, Nr. 2, 4 c; Nr. 2, weiß, 49-49%c; ordfr., 35 bei 120, ©. 9. elander an Anna C merzen 
— — A—— Dedung Nr. 2, gelb, 50-Dic; Nr. 3, 484%; Nr S. Guſtafſon, $2000. Op 3 = 


A. F. — Er darf das d Nach ebör 3, weiß, III; Ne. 3, gelb, 50-50%:. Oakdale Ave. 150 F. weſtl. von Perry Etr., Sud⸗ 
Man ſollte ſofort vorſprechen, da dieſe Offerte u —2 aber ict tobten. sr Hafer, Nr. 2, 4; ke. 9, weiß, gl: Nr. Ber a 8 ©. Miller an John M. Page Rervofität, Schmerzen u - Augen 
— , 309;c; Nr. 3,. weiß, 4042; Nr. 4 weiß, „.: s b ugeln, Schwindel u. f. w. find bie olaen von 
rgend eine eit urü R., Serington Str. — 1)Da& Ihr Bruder auf : Ba: tandard, 43-43 Ridge Upe., 30 F. nordiveftl. von Magnolia Ave. gen, 1. m. 6 
" 8 asezogen ORDER Tann. cn. Ku Si sahen. Tas tot Sehens weh. inter. Gatents 10-0 das Wab; a Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 
Man ſchneide biefe⸗ — arbeits faͤhig iſt. — Die —ãA — gezeigte, si; „ePtinnefote > 1088 Bıctor Str., 30 bei 80, B. W. E. Daufh an meiften Fällen durch paflende Augengläfer fofort bes 
e eſes a ſolche gefordert werden ſollte, können Sie ſtellen, atents, 04. ejondere Marien, 9 Lotta M. Da . + ’ 
DR MEN auch, obne das hiefige Vürgerreit zu haben. Wenn 85.60. Wintbrop Ude. * — don Ardmore Ave, feitigt werden. Gäftoeder’8_ Wugengläfer 

Sie wollen, Tönnen Sie der Einwanderungäbehörde | Heu (Verkauf auf den @eleifen)— Beites Timotdn, Wertfront,. 100 bei 150, €. M. Powell an Fred | W helfen, weil fie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
des Hafıns, wo or Bruder zu landen gedenkt, im $13.50-$14.0; Nr. 812.00-$13.00: Nr. 2, Schroeder, 85250. 
Voraus mittheilen, dab Sie die Fürforge über ihn $10.50-$11.50; Nr. 1, $8.50--$10.00; „Deftes GEvanfton Ade., Nordoftede Ainslie Str., Weftiront, genau angemefjen werden. 
übernehmen. Daß Sie die nöthigen Mittel dazu Wrairıe, FI1.00-811.50: ditte, Mr. g' 9.50 100 bei 60, Wesley 9. Tice an Lilien D. Dun: Die Unterfudung Foftet niptst /Z 
habe, joflte von glaubwürdigen Zeugen beicheinigt 810.50; Nr. 2, 88.50-80.00; Ar. Er canion, $50,006. — * Genau angemefiene Giäfer find 
werden. 8.59; Nr. 4, $7.00—-$7.50. Aryritage Aoe., Nordoftede Lamndale Ave, Süd» — — AS Ba 

g Bi; ; 9 a ont, 50 dei 1255, M.Madlener an Sigwalt Mfa. A d ebenſo billig wie werthloſe fer« 

Marxvon H. Bis jetzt iſt uns vom Bun⸗ Auf kunſtige Lieferung.) T ’ 3, Sig q 2 
deövorort davon no feine Nachricht zugegangen. | ae; zen, Kun, 9%c: Juli, alt, Be; Yuli Co. BMW. — F tiee Srillen oder von Unerfahre⸗ 
Wenden Sie ſich an Richard Stempfel, Indiana— hi. ur: * She a 8%: &eptember. Arnritage Ave, Nordoftede Central Part Xpe., nen 'angemeffene. 
poli®, din 1. Schriftiwart des WYundesporortes. 1, Size, September, alt, Bil, © ⸗ Sudftont. 74 ‚bei 125, U. Lenfe an Anna mM. 


| 2. — | HENRY SOHRO 
Abenppoftlejer — Der Ihrer Wohnung | Mars, Auni, Arhe: Auli, 4834836; September, Shrihiene. Ade., 50 F. füdl. von Bryan Str., Oft: EDER, 


t 
zunädit gelegene Möbelfpeicher wird im Gebäude ——— 3 ar A 

ber N in Sant, die; Bull 3980; September, 32— —— —* Ar ne are * 465-467 MILWAUKEE —— 
— ser : “ ic: Degember, 3%t EIERN get N. 42. Uve., 250 %. nördl, von Irving Park Abe, j 

Louis 8. — Die Dffice der American Can Ür. or! { Lee Keeitfront, 50 bei 173, M. L. Tavlor an Jra a s - 

befindet jih im 5. Stodwert des Gebäudes 135 Broviſtonen. W. Vettibone, 80. 

Adams Eu. = Eng — a rn Schmalz, Nuli, $6.75; September, $6.%. Milwanfee Ave., Sidmweftete Ridgewan Ape., Nord: 

müſſen Sie fi on jelbft umjeben. &S gibt bier 5 S i i uli oſtſront, 39.580 bei 125, Annie J. Alli an Barbara 

zahlreiche „Collecting Agencies“, ſie berechnen aber & J ui» 812.60. efleiſch, Juli, Weis, SR. 


eine hohe Kommifjion für das Eintreiben von Schul: s en al a ® Lincoln Str., 131 $. ſudl. von N. Vaulina Str,, 
den. Rippdhen, 87.15; September, 87.324. Meitfront, 48 bei 191, R. Mechemsfi an George 

Leapitt Str — Wenn der Zaun baufälli Schlachtvieh. J. Kohl, 85700. 
ine Ge i ie © —7 i i Ö Rawſon Str., Nordiweitele Wright Str., Süpdfr., 


und daher eine Gefahr für die Straßengänger ift, Rinpdpich: Beite „Beeves“, 1200-1400 Bund, 


jo Tönnen Sie ſich beim. ftädtifchen Bauamt des 86.35—86.65 per 10 Pid.; gute bis ausgefuchte 50 bei 115, ©. Jahn an Ngnatius T. Czojafa, er — 
ſchweren. ſchwere Stiere, 85.90-86.30; gute DIS ausge: an. 2 m € f Wir be fl [en os 00 wenn 
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Wells Strake und North Eivenne. 
Diefer Berfauf beginnt um 9 Uhr. 


Spezial-Berkauf von franzöfifchen Walenciennes-Spißen 
lüt 2c, 3c, dc, 5e um 6c. 


Alles nene Mufter für weiße Kleider und Unterzeug, 


in Kanten und dazu 


paſſendem Zwiſchenſatz, die Spiten fommen in 4 verfchiedenen Breiten, der 
Zwiſchenſatz in 2 Breiten, es ſind auch ſogenannte Beadings darunter, um 
Band durchzuziehen, mit einer, zwei und drei Reihen, und verſchiedene Num— 
mern in jhwarz. Werth bis 15c die Yard, für halben Preis und weniger. 


Weiße Stofe für Aradunlion-Kleider. 


8 c 10c, 1213c, 15c und 20c für fei- 

nen Indiastinon, Gie erden 
erwarten, Da& des hohen Baumwoll⸗ 
Preiſes wegen die Preiſe höher ſein 
würden, anſtatt deſſen ſind ſie billiger. 


19e 25c und 29c für perfiidhes 
Lamn, 36 Zoll breit, nie zu 
folen Preifen angeboten. 
9£ und 59 für jeinene Latong, 
vergleichen Sie unfere 39c 
Nummer mit irgend einer 50c Nummer. 


290 und 39c für ganzfeidene Handichuhe für Damen und junge Mädchen, 
in Größen von 5% bis 8%, etiva3 fehlerhaft, find 50c, 75c u. $1.00 


Qualitäten, nur weiß. 
Gardinen Längen und Paare, 


um auszuderkaufen. 


Wenn ir jagen: „um auszuberfaut- 
fen“, jo bedeutet es, daß die Preife 
niedrig genug find, um den ganzen 
Reit „unfeblbar“ in furzer Zeit los 
zu iverden. 
9 15c und 19e für Spiten-Gardi- 
c nen-Längen, 3 bis 3% Yards 
lang, ettiva3 befchädigt; die für 9c 
haben die größten »ehler, die für 15c 
eniger und Die für 19c fait gar 
feine. 
59 69c und I8c für volle Paare 
c Spibengardinen, ebenfall3 mit 
ebler, in weiß und braun, werth bon 
1.50 bis $2.50 das Paar. Einige 
Baare ehr feiner Brufjels-Gardinen 
jeßt $1.48, meijtens einzelne Paare. 


Calico- und Yawn-Reiter. 


3: für helle Kalifos, in Heinen 
ic Muſtern und Streifen, für 
Kinderkleider und Schürzen. 
23 für yardbreite 100 und 1200 
D4c Bercalereiter, nur in jchiwarz, 
mit weißen Mujtern oder Streifen. 
51 für Reiter von Te Schürzen- 
ec Gingham, in blau, grün und 
braun farrirt. 
53 für Nejter_ bon  geblümtem 
ic Lawn, in Spitzenſtreifen, auch 
einfarbig, eine 100 Waare. 
6? für über 50 Mufter in jatin- 
4€ geitreiftem Batift, Hübfche Hei- 
ne Mufter, auch die beliebten Tupfen= 
mujter auf weißem, ſchwarzem oder 
dunfleblauem Grund, auch rofa, blau 
und leinenfarbig; Diefe find volle 
Stüde, feine Reiter. 


Speziell: Sommer-Unterzeng. 
Für Damen. 
4c 


be und 9e für Damen=Hemden, 
es find Muſter, koſten ſonſt Sc 
bis 19c, in creme, gejtreift oder ganz 
weiß. 
170 und 29c für Sommer-Union= 


Suits für Damen, ebenfalls 
Mufter, waren 50c und 75. 


7 für eine Partie Damen=Unter- 
€ Hemden ohne Wermel, am Hals 
und Aermel mit Band eingezogen, 
einfach gerippt oder mit offenen Mus 
ftern; alle Größen, gute 15c Waaren. 


19 für Damen-Unterhojfen mit 
c Spitzen, da obige Sachen al— 
les Hemden ſind, haben wir 10 Du— 
tzend dieſer Hoſen mit hineingethan 
und zum Koſtenpreis markirt. 


Für Männer. 


17 21c, 256c, 2960 bis zu 590 für 
c Muſter von Männer-Unter— 
zeug, feine Balbriggan und gerippte 
Sachen, werth bis zu 81.50, jetzt für 
die Hälfte des regulären Preiſes und 
weniger. In Diefer Partie ijt auch eine 
Anzahl Union-Anzüge für den Some 
mer, fonjt $1.00 und $1.50. 


89 für Hemden und Hofen bon 
€ feinem Balbriggan, Die be— 
fannte Ditis Waare, in belle und 
Dunkelblau, roja und lila, jonit $1.50, 
jest 89c für Hemd und Hofe zus 
fammen. 
1 5e für gerippte Unterhemden für 
Babies, vorne gnaz herunter 
| gefnöpft, alle Größen. 


Befonders billige Handtüder. 


7 für gute Größen Hud-Handtüs 
c cher, mit rother Borde, nicht 
mehr als 6 an einen Kunden. 


9 für gebleichte Hud-Handtücher, 
° c mit Hohlfaum=Borde. 

> per Dubend für bübjche Heine 
e c Shirtwaiſt⸗Knöpfe, auch paſſend 
für Kinderkleider. 


9 für ein ſchweres türkiſches Ba— 
c dehandtuch, mit Leinen-Finifh, 
auch einige ganz meiße. 
12: für eint voll gebleichtes Ba— 
2€ dehandtuch, aus zweirädri⸗ 
gem Garn, ſehr ſtark und ſchwer, 
tonft für 19c verfauft. Nicht mehr als 
6 Handtücher von jeder Corte an ei> 
nen Kunden. 


Sorigefeßl: Sommer-Wrappers Für 79c, 9Sc, $1.09, 
s1.19 und 41.35. 


Die ziveite Partie diefer feinen Wrapper3, welche ſich letzte Woche 10 aut ver⸗ 
taufien, heite wieder zum Verfauf. Alle Größen von 32 bis 46. Dieſe Sa— 
hen find bejonders gut gemacht und aus jehr jchönem Stoff. 


(OriginalsRorrefpondens der „Abendpoft”,) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auguft Bvedlim 


Fröhlich Walz, Gott erhalt's!“ — Kabale und 
Siebe. — Die Bimmelbahn. — Eine Fahrt im 
FKoftwagen. — Ein Zuchtmeifter a la Dippold. — 
Sie MWeinorte an der Haardt. — Die fhüne 
Anna. 


1. uni 1904. 


Seit einigen Tagen meile ich in ber 
Pfalz, der „Fröhlich Palz, Gott er- 
halt's“, wie es von diejem, durch rei⸗ 
chen Wein⸗ und Getreidebau ausge— 
zeichneten Ländchen, der Perle ber 
bairifhen Krone, im Volksmunde 
heißt. Wie das Land, ſo ſind ſeine 
Bewohner. Heitere, geiſtesfriſche und 
freundliche Menſchen, die den Frem— 
den in ihrem gaſtfreien Hauſe herzlich 
willkommen heißen. Von Alt und 
Jung erhält man einen freundlichen 
Gruß, wenn man zu Wagen oder zu 
Fuß Durch die reinlichen Dörfer wan- 
dert, deren durchgehend aus Gtein 
aufgeführte Häufer mit hohen Mauern 
und einer TIhoreinfahrt verjehen find, 
wie dies in dem nahen Elfaß und ja 
auch in Frankreich der Fall ift. Vieles 
erinnert hier,noch an die Nahbarjchaft 
und ehemalige Herrjchaft der Yranz- 
männer: bie vielen bunfelhaarigen 
Menſchen, die lebhafte, oft feurige Ge- 
müthsart und aud) jo mander franzd= 
fifhe Name, deren Träger aber mie 
ihre anderen Volfsgenofjen, gut deutfch 
find-und es bleiben wollen. Früher war 
ba3 einmal ander®. Denn objchon bie 
Horden der „allerchriſtlichſten“ franzö⸗ 
ſiſchen Könige unter Turenne, Melac, 
Montclar u. A. hier wiederholt wie die 
Vandalen gehauſt und zahlloſe Ruinen 
von ihren Verwüſtungen ein unantaſt⸗ 
bares Zeugniß ablegen, ſo brachte es 
doch die ſpätere napoleoniſche Herr⸗ 
ſchaft, die anerkannt viel Gutes ſtiftete, 
mit fi, daß die Pfälzer und mit ih- 
nen bie übrigen Rheinlande, bis zum 
deutfch-franzöfifchen Kriege eine grö- 
here Vorliebe für dasyranzöftiche zeig⸗ 
ten, die jih auf mannigfache Art be- 


- Hhätigte. — Das ift jet anders gemor- 


den, und fein Voltsftamm fteht heute 
treuer zu Kaifer und Reich, als bie 
fröhlichen Pfälzer. 

-- Gelbft der einft jo beliebte Name 


— iſt ausgeſtorben, aber unzählig 


ind die Johann und Jakob, zwei Vor⸗ 


> namen, denen man auf Schritt und 
 ritt begegnet. Oft gibt e8 in einem 
Srie ein halbes Dutend und mehr 
" Reute mit gleichem Vor- und Zuna- 
- ‚men, 3. 3. Xobann oder Jatob Müller, 
was bei Zodesfällen oft zu beillofen 


ıngen führt. Die neugebo- 
; Kinder erhalten in ber neueren 


‚Betreiben einfihtiger Geifli- 


‚mobernere 


“ — 


men, ſobeß 
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die vielen Jakob und Johann N. N. 
mit der Nummer 1—10 bald ver= 
fchhwinden dürften. Eine höchit erfreu- 
liche Erjeheinung für den Bejuch aus 
anderen, hauptfächlich preußifchenLan- 
bestheilen, ift das friedliche Zufam- 
menleben der Angehörigen der verjchie- 
denen hriftlichen Befenntniffe und der 
zahlreich vertretenen Juden, die fich oft 
mit Chriften verheirathen. Kultur— 
fampf und Antifemitentbum find den 
Pfälzern nur aus den Zeitungen be- 
fannt und finden hier wenig Anflany. 
Eine gewiffe Aehnlichkeit mit den Ver— 
hältniffen im preußijchen Reichslande 
bietet die Stellung der altbaterifchen 
Beamten gegenüber der pfälzifchen Be- 
pölferung. Wie dort die Altpreußen, 
fprechen die Altbaiern gern bon ben 
Vorzügen ihrer engeren Heimath ge- 
genüber dem pfälzifchen Zande, und 
da hört man denn oft von den auf ihr 
fchönes Rheinland und die Pfalz ftol- 
zen Eingeborenen die |pöttifche Tyra= 
ge: „Warum find Gie denn nicht zu 
Haufe geblieben?” 

Ehe ich hierher fam, meilte ich auf 
der Durdreife eine Stunde in dem 
Städten Dppenheim bei Zub» 
mwigshafen. Dort hat Schiller 1781, 
wie eine Gedenttafel an einem unan= 
fehnlichen Häuschen in der bejcheidenen 
Schillerftraße meldet, „in erwünſchter 
Verborgenheit lebend”, fein „bürgerli- 
ches Trauerfpiel KabaleunpdLie- 

ı be“ gefchrieben. Das Zimmer, in mwel- 
chem Schiller damal3 bei einem Freun= 
de mohnte, befindet fich noch in derfel- 
ben Verfaffung. Das Fenfter mit Pa- 
pier beflebt und die armfeligen Möbel 
die Dürftigfeit des einjtigen Beſitzers 
und Infasfen ahnen laffend. Ych habe 
das Stüd neulich wieder einmal geje- 
ben und mich in die Zeit zurüctverfeht, 
mo ich e8 das erjte Mal las. Das tt 
fhon ein Menfchenalter her, aber jchon 
damals erfchien mir diefer verliebte 
Ferdinand fchlapp wie die Sünde und 
ich fand auch, daß es heutzutage feine 
folche Jammerlappen von Stabsoffi- 


zieren mehr gibt, die eine deutfche Uni: 
Ein preußifcher 


form proftituiren. 
oder öfterreihifcher Major, hätte fich 
anders benommen, davon bin ich über- 
zeugt. Der hätte die Zouife Miller, 
ohne fie zu heirathen, meiter geliebt 
und fi um den Herrn Papa, Präfi- 
dent v. Walter, ben Teufel gefiimmert. 
Aber die Dffiziere jener kleinen fran- 
zöfifchen, non fürftlichen Yaboritinnen 
regiexten Höfe maren au anderem 
Holze geſchnitzt. Maitreſſen vom 
Schlage der Lady Milford, ſoll es aber 
heute noch geben; nur haben ſie nur 
noch in Ausnahmefällen Einfluß auf 
die Stantögefhäfte. Diefer Anficht 
‘war auch ber malt, mit dem 
— — — — 


Abendpon Chitaao, Rittwoch, den 15. Juni 1904. 


ich mich über Schiller und ſeine Zeit 
in der „Krone“ zu Oppenheim unter: 
bielt. 

Ludwigshafen a. Rhein, gegenüber 
Mannheim, ift, mie biejed, eine große, 
lebhafte Handel3- und Fabrikitabt. Die 
gefhmwärzten Häufer und die vielen 
Arbeiter, die und auf der Straße be- 
gegnen, liefern uns den Beweis davon. 
Die Stadt, die noch fehr jung ift, hat 
bereit3 60,000 Einmwohner, aber fie 
birgt, wie alle folche Drte de Gemer: 
befleißes, nicht3 Sehensmerthes. 

Aber weiter mit der Bimmelbahn in 
die innere Pfalz hinein. Yn Darm: 
ftadt erwarten mich meine Verwandten 
mit einer Viktoria, und eine halbe 
Stunde fpäter figen wir um den Tifd) 
herum bei der Abenbmahlzeit und er- 
zählen uns Gefchichten aus Amerifag— 
Räubergefhichten find bvorherrfchend 
und fehr beliebt; denn das ift das In 
tereffantefte, ma3 man, neben gelegent- 
lichen Indianererzählungen für die Ju- 
gend aufzutifchen weiß! Nach einer 
feuchtfröhlichen Geburtstagfeier im 
Pfälzer Stil folgte ein Ausflug nat 
dem nahen Dürfheim a. d. Haardt. E3 
wurde diesmal auf meinen befonderen 
Wunſch derPoftwagen benugt mit dem 
Poitilon im hellblauen, mit Silber- 
treffen geihmücdten Frad, mit rother 
Meite, weißen Hofen und Stulpenftie- 
fein — Blau-Weiß und Schwarz: 
Weiß - Roth, den bairifchen und 
Reichsfarben entjprechend. Eine Frau 
mit einem fchreienden Baby, und ein 
Handelömann find unfere Mitreijen- 
den — der Lebtere raucht eine Furze 
Pfeife mit U-8., deffen liebliche Düfte 
unfere Nafen umſchweben. Es iſt 
warm, ſehr warm, und man unterhält 
ſich vom Wein, der dieſes Jahr den be— 
ſten Jahrgängen ebenbürtig zu werden 
verſpricht. Wovon ſollte man im Wein— 
lande Rheinpflaz auch ſonſt ſprechen? 
Als wir an der Schule in Gönnheim 
vorüberfuhren, erzählte der Handels— 
mann, dieſer Ort ſei durch ſeinen Leh— 
rer berühmt; Eckſtein heiße er, und wie 
keiner im Lande verſtehe er es, ſeine 
Zöglinge mit dem Lineal zu züchtigen; 
auf die Fingerſpitzen, auf den Kopf, 
den Rücken, gerade wie es ihm paſſe, 
ala Dippold, und das Spaſſigſte bei 
der Geſchichte ſei, daß die Eltern der 
mißhandelten Kinder ſich dieſe Roh— 
heiten gefallen ließen. „Warum?“ 
frag' ich. „Es hat doch keinen Zweck 
ſich zu beſchweren,“ erwiderte der Han— 
delsmann, „denn es heißt, ohne Prü— 
gel könne man keine Kinder erziehen.“ 
Was die königl. baieriſche Regierung, 
Abtheilung für Schulweſen in Speyer, 
darüber denkt, iſt mir unbekannt; nur 
das weiß ich, daß ich dem Eckſtein der 
Kindererziehung das Handwerk legen 
würde, wenn meine Kinder in dieſer 
Weiſe zu guten Staatsbürgern heran— 
gezogen würden. 

Der Streifen Land von Dürkheim 
bis Neuftabt, an dem Haardtgebirge 
entlang, ift, wie die Pfalz überhaupt 
geichichtlich berühmter Boden. ‘m 
Mittelalter errichten dort reiche Fürs 
ten und Klöfter, und im 30-jährigen 
Kriege und fpäter war er der Tummel- 
platz franzöſiſcher Raub- und Mord— 
brenner, die dort alles verwüſteten, 
was ihnen nur der Mühe werth er— 
ſchien: Kirchen, Schlöſſer, reiche Gü— 
ter und ſelbſt die Grüfte blieben vor 
ihrer Habſucht nicht verſchont. Und 
trotz alledem blieben die franzöſiſchen 
Herrſcher die allerchriſtlichſten Könige! 
Eine Ausnahme macht die einſt be— 
rühmte Benediktinerabtei Limburg, 
eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges, 
in deren Ruinen das Leben in der Ge— 
ſtalt einer guten Gaſtwirthſchaft wie— 
der aufblühte. Sie wurde ſchon 1504 
von einem Grafen Leiningen zerſtört 
und 1574 von Kurfürſt Friedrich III. 
von der Pfalz aufgehoben. Erhalten 
ſind noch die Umfaſſungsmauern der 
großartigen Säulenbaſilika, ein hoher 
Thurm, die Kreuzgänge und dieGruft— 
kirche, in welcher die Gebeine verſchie— 
dener Saliſcher Fürſten ruhen. Dürk— 
heim iſt Kopfſtation der Eiſenbahn 
und das kam ſo. Als die Bahn vor 
Jahren in der Pfalz gebaut wurde, 
wehrten ſich die Bürger des Städtchens 
mit Händen und Füßen gegen eine 
Bahnſtation, und ſandten zur Unter— 
ſtützung ihres Widerſpruchs eine Mit— 
bürgerin, die durch ihren Liebreiz be— 
rühmte Wirthin, genannt die „ſchöne 
Anne“, nach München, um den damali— 
gen König Ludwig J., den ‚Teutſchen“, 
zu beſtimmen, den geehrten Mitbür— 
gern die Bahnſtation vom Leibe zu 
halten. König Ludwig, der bekanntlich 
ein großer Verehrer des Ewigweibli— 
chen war und die ſchöne Anne perſön⸗ 
lich kannte und ſchätzte, willfahrte 
huldvollſt dem allerunterthänigſten 
Geſuche der Dürkheimer und ſie er— 
hielten keine Bahnſtation. Später ſah 
man aber ein, welche Dummheit man 
gemacht hatte, und nach langem heißem 
Bemühen erhielt Dürkheim endlich die 
heutige Kopfſtation, die mit derHaupt— 
bahnlinie durch beſondere Schienen— 
ſtränge in Verbindung gebracht wurde. 
Die ſchöne Anne ruht ſchon lange un— 
ter dem Raſen, aber ihr ſtiller Wir— 
kungskreis iſt noch da; der Winzerver— 
ein hat in dem umfangreichen alten 
Gaſthofe ſein Heim aufgeſchlagen. In 
Dürkheim, das ſich ſchon lange den 
Schlaf aus den Augen gewiſcht hat, 
gibt es viele reiche Weingutsbeſitzer, 
Rentner, ein Soolbad und verſchie— 
dene Deutſch-Amerikaner, darunter ei— 
nen Brauereibeſitzer und einen Gaft- 
wirth, die früher in Chicago dem 
Gelderwerb nachgingen. Die anſehn— 
lihe Gtabt ift für einen längeren Auf- 
enthalt jehr geeignet und ald Trauben: 
furort genießt fie einen Ruf im Lande, 
Die naheliegenden Drte Wachenheim, 
Yorft und Deidesheim find durch ihre 
Meine berühmt und mer fie einmal 
nach Herzendluft proben mil, findet 
dazu in quten Kreifen reichlich Gele- 
genbeit. Auch die großen Wein-Mag- 
naten öffnen dem f5rembling, wenn er 
gut empfohlen ift, ihre Keller. Doch 
das allzu reichliche Proben im ti 


Keller hat feine Muden. Man weiß, 


ä wie 
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umrankten Laube zu Papier. Freund⸗ 
lich, wenn auch etwas ſehr warm, 
ſcheint die Sonne vom Himmel und 
einzelne Strahlen ſpielen, durch das 
Weinlaub dringend, auf dem Papier. 
Da wird das Plaudern leicht und man 
wünſcht unwillkürlich, daß es immer 
ſo bliebe und daß das Leben gleich dem 
Lächeln goldenen Sonnenſcheins da— 
hinſchwebe. 


— —ñ— — 
Eine Erinnerung au Fritz Reuter. 


Aus Eiſenach wird geſchrieben: 
Eine Fritz Reuter-Anekdote, die für 
den groß angelegten Charakter des 
Dichters bezeichnend iſt und bisher 
nur in engeren Kreiſen erzählt wurde, 
ſei hiermit der Oeffentlichkeit über— 
geben. Als Reuter vor Erbauung der 
eigenen Billa noch in dem Dittmar’- 
Then Haufe am Schloßberg hierjelbft 
tmwohnte, bezog eine Tages ein Leut- 
nant v. Egloffjtein (er ift vor etwa 13 
Sahren als Landbrandmeifter des 
GroßherzogthHums Sadjfen in Weimar 
geitorben), ein Logis in der oberhalb 
der Reuter’ishen Wohnung gelegenen 
Etage. Bei Gelegenheit erfundigte fich 
der Herr Leutnant bei feinem Burs 
Ichen nad) Art und Befchaffenheit ver 
Leute, die unter ihm mohnten. Der 
Soldat mußte nicht gerade viel 
Rühmliches von dem Dr. Reuter zu ers 
zählen. €3 fei ein Mann, der wohl 
öfter „eins über den Durft trinfe” 
und der auch jchon „aefeffen” habe. 
Diefe Auskunft ivar natürlich nicht ge— 
eignet, den Leutnant mit bejonderem 
Rejpeft vor dem Dr. Frit Reuter zu 
erfüllen. So fam e3, daß er eines 
Tages, als er eilig zum Dienft in die 
Kajerne des hiefigen Bataillons gehen 
wollte, mit Yrig Reuter eine etmas 
ftürmifch verlaufende Begegnung hatte, 
Yrig Reuter ftand, nach Gemohnheit 
jeine lange Pfeife jehmauchend, in der 
Hausthür, welche der von oben fom= 
mende Leutnant paffiren mollie. 
Ziemlich formlos bat diefer, die Paj- 
fage freizugeben, und als Reuter feiner 
Verwunderung über den Ion Aus» 
drud gab, in dem die Bitte gefchag, 
ließ der Leutnant in einer Aufmwel- 
lung de3 Unmuth3 Worte fallen, die 
fo ungefähr der von feinem Burfchen 
ertheilten Austunft entfpradhen.... 

Einige Zeit nad) diefem Vorfall fam 
im Eifenacher Offiziersfafino das Ge- 
[präch auf den Berfaffer der „Stroms 
tid” und bie gelungene Figur des 
„Unkel Bräfig.“ Leutnant dv. Egloff- 
ftein wurde zu feinem Schreden ge= 
wahr, daß der größte deutfche Dialeft- 
dichter feinen MWohnfig nad Eifenad) 
verlegt und ihm einen offenbaren Vers 
ftoß gegen die quten Gitten vorzus 
werfen habe. Er befchloß, fich bei dem 
Opfer feines Mifpmuthes zu entfchul- 
digen. Un einem der nächiten Tage 
tlingelte Leutnant v. Egloffftein an 
ber Thür. der Reuter’fchen Wohnung. 
„Luiling“ öffnet. Als der junge Offt- 
zier höflich den Herrn Dr. Reuter zu 
ſprechen wünſcht, ermwibert fie un- 
wirfh: „Für Gie ift mein Mann nicht 
zu fprechen!” Denn fie hatte von ber 
Unböflichfeit de3 Leutnants gegen 
ihren Gatten Kenntniß erhalten. Herr 
v. Egloffitein fprudelt, ehe die Korri- 
dorthür mieber in’3 Schloß fällt, re: 
jpeftvoll einige Worte hervor, mit 
denen er das üble Renommee, in dent 
er augenscheinlich bei „Luifing“ fteht, 
zu berbefjern fucht. Fri Reuter hört 
den Diskurs und erfcheint auf dem 
Korribor. Der Leutnant mieberholt 
ihm perfönlich feine Bitte um eine Un- 
terredung, und der qutherzige Dichter 
führt ihn freundlich in fein Arbeits» 
zimmer. Er bietet ihm fogar unge» 
zwungen ein Ola3 Wein an. Der 
Leutnant aber dankt höflich und bringt 
in mohlgefeßten Worten feine Ents> 
ſchuldigung wegen des neulich pafjir> 
ten „Mibverjtändniffes" vor. Fri 
Reuter thut, ala hätte,er den Vorfall 
längjt vergeffen: in der Eile fünne ja 
fo etwa3 pajfiren, das fei nicht der 
Rebe werth, — und mas die Höflich- 
feit in foldhen Fällen font an ver- 
binblihen Nebemendungen gebietet. 
In freundlichem Gefpräch vermeilten 
die Männer no einige Minuten‘ 
Yortan, wenn fie fich begegneten, 
grüßte der Leutnant den Dichter re> 
fpeftvoll, und Fri Reuter hatte feine 
Yreude an dem fchmuden, intelligenten 
Offizier. Es entfpann fih in der 
Holge ein aufrichtiges, freundfchaft- 
liches Verbältni zmifchen den beiden 
Männern, und als Herr dv. Egloffitein 
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State, Adams und Dearborn Str. Telephon Exchange 3. Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


106 für Waſchſtoffe, gemacht um für 15c 
bis 25c verkauft zu werden 


Zwölf Partien von feinen Wafchftoffen, welche im Retail für löc bis 25c die Yard verkauft werben follten. Megen 
des fühlen Wetter und der zurüdgebliebenen Saifon war aber’ber Habrifant gezivungen, zu einem bedeutenden Ber: 
luft zu verfaufen. Die Fair, mit bereitem Baargeld, nahm ungeheure Duanitäten, welche am Donnerftag zu ein 
wenig mehr al3 den Koften des Webens zum Berfauf fommen. 
an 1 Schmarze Sheer Nopitäten. Bebrudte irifche Dimities, 
10€ Schlichtſchwarze Lawns. Bedruckte Ariel Lawns. 10€ 
Bedrudte Heather Suiting?. Feiner ſchottiſcher Madras. 
10€ Bedrudte Sheer Novelties. Beflere Kleider - Gingham3. 10€ 
Bedrudte Florizel Streifen. Reiche Eolenfo Novelties. 
. » ' ⸗ ” 
Niedrige Schuhe für Männer und Damen 
— ———— — — —— — — —— — — — — — —— ——— — — — — 


Schlichtfarbige Lawns. Bedruckte Sterling Batiſte. 
Waſchſtoſſe zu weniger als Fabrikpreiſen 

Waſchſtoffe für Damen- und Kinder-Trachten, in einem großen Sortiment von Muſtern und Farben; Waſchſtoffe 

in allen Farben, pafjend für alle Gelegenheiten, taufende von Stüden, jollten für 15c bis 25c verfauft werben, 10. 


E3 gibt feine neue Facon, welche in unferm großen Sortiment nicht zu finden ift.— 
Mehr wie 50 verfchiedene Facons—Blucher: und einfadhe Schnür-Effette. 
Feine Patent Coltftin, dull Glace-Dbertheile. . 
eines Patent Kidfkin, dull Kid-Obertheile 
Beite Vici Glace mit Ladleder-Spihen. 

Die neuen lohfarbigen Ruflian Ealf 
Die Leiften bei all diefen Yacons find perfeft paffend und reiben nicht am FFerfen. 
Goodyear Welt herporftehende Kante und biegfam handgemendete  ————— 
Sohlen, niedrige, mittlere und hohe Abfäte, Größen und Breiten, > 50 
die ich dem Fuß perfekt anpaffen. Ausfchlieglihe Schuhhändler er- | de 
halten 3.50 für die gleichen Sorten— 2-50, 
Schuhe und Orfords für Mäpden—feine Bict Kid Obertheile, folid-lederne Vorſteh— 1 25 
Sohlen und Patent:Tip — gute für Sommer — 1.25, % 


—— 


Importirte Strumpfwaaren-Muſter 


Wir ſind in dieſem Jahre abermals im Stande, den Ankauf eines ganzen Muſter-Sor⸗ 


Importeure, ankünden zu können. 

Die allerfeinſten Sorten, im Auslande gemachter 

Strumpfwaaren, für den amerikaniſchen Handel be— 

ſtimmt, gehen durch die Hände dieſer Firma. 
Verſchiedene Hundert Dutzend Paare von Männer- und Damen-Strümpfen, einſchließ— 
lich die allerfeinſten Sorten, in ſchwarzen Spitzen-Strümpfen, feine Far— 
ben, ſämmtlich Muſter. Die regulären Waaren wurden zu mehr als dem 
doppelten Preis der Muſter-Paare verkauft, welche ebenſo gut ſind, ſor— 
tirte Qualitäten, ein Preis für alle, das Paar 4Ae. 


Ac 


Eiskiſten, Fliegenfenſter ete. 


Wir empfeh⸗ 
langſam ſchmilzt. 1.25 | 
7.25. nen inne 

Ein verftellbares Drahtfeniter, das leicht zu verftellen it; an. 
bon rothem Eichen gemacht und in Del-Finijh; Tteht 24 Zoll 19€ 
hoch, von 22 bis 33 Zoll zu verftellen — fpeziell für 19. 


Gridet Rafen-Mäher, mäht das Gras mit ber größten Leichtigkeit; bat 
3 haarfcharfe Klingen, Szöl. Treibräder, auf beiben Sei⸗ 1 85 
ten geſtellt, ſpeziell für 1.85. + 


— Schruppbürſte, gemacht von echtem Ox Fiber, 
beſchädigt die glat— ER 
tefte Oberfläche nit, & 
27 weder faltes noch 
am heißes 


ih 1Dc 


haben irgendwelchen 
auf fie, 


Groceries 


Manche Leute ziehen eine Eiäkifte einem Eisjchranf vor. 
len die Baldwin No. 40. Hat doppelte Regale, hält ge- 
nügend Eis, und das Befte bei allen ift, daß as 

reis 


Thee und Kaffee. Um unferen ries 
figen Vorrath zu vermindern, offe 
riren wir 5 Pfund granulizten 
Zuder mit jedem Einfauf von 81 
Merth oder darüber von Thee oder 
Kaffee. 


Sn jeder Weife fparfan. 


Zwetjchen, fancy Santa Clara, Pfund, Se 
Pfirfiche, fancy gedörrte, das Pfund, 10e 
Nofjinen, 1:-Pfund-Padet, Seeded, zu 10e 
Zwetichen, fanch italienische, groß, Pfd., Ye 
Scinten, California, jpeziell, da8 Pfund Sc 
Maderel, 8:Pfund-Topf, Bloater, zu 1.45 
Gier-Produzirer, Edwards’, das Pfund, 15e 
Hühnerfutter, beftes, 100 Pfund für 1.40 
Gatjup, Campbell’8 Tomaten, Flajche, 14c 
Ehofolade, Maillard, fühe, das Pfund, 40c 
Sata, Rodiwoods, Pfund-Padet für 4Oe 
Chotolade, Rodwood's, per Pfund, 35c 
Ehotolade, Menier, jpeziell, das Pfund, 30e 


große Einfluß Vanilla-Ertraft, Bırenett'3, 4 Ungen zu 35e 


SL 
Triumph Hot Plate, hat 2 


„| heutige 


Brenner, glattem Top, kräftige allerneus fpeziell, Löec. 


eiten verbejjerten TrilfedBrenner, 1.25 
Waſchzuber, ge 
galvanijirtem Etjen, ai 
eiferne „Drop“Hentel, 3öe. 
Schruppeimer, gemacht von jchwerem he 


galvanif. Eifen, 10:Cuartgröße, 12e. 2. 


1870 mit den deutfchen Heeren nad) 
Frankreich zeg, Thicte ihm Reuter all» 
wöchentlich nach jeinem Standort ein 
Kiftchen mit Liebesgaben, felbit auf 
die Gefahr Hin, daß der Herr Zeut- 
nant in Feindesland „eins über ben 
Durft tranf.“ 


86.00 GErfurfionen nad St. Louis. 


Die Wabajh = Eijenbahn verfauft Erkur: 
fiong-Tidets nah St. Louis zu $6 für Die 
Rundfahrt am 16., 21., 23., 28. und 30. 
Auni. Olympijhe Spiele am 28. und 30. 
‘uni. SpezialsZüge für Chicagoer Turner 
und ihre Freunde. Wegen Hotel-Affommo: 
dation und weiterer Einzelheiten jprecht vor 
oder jchreibt an John Neumann, 41—45 

in11,13,15,18,21,24 
—1- 


Weltitadttchridt. 


Am Süden Roms erhebt jich nicht 
meit vom QTiberufer ver Monte Te- 
ftaccio, ein beinahe 40 Meter Hoher 
Hügel, auf dem bdereimft ‘die antife 
Meltitadt zufammentrug, was fie von 
Schutt und NKehricht nit mehr in 
ihren Wohnungen dulden wollte. Be- 
fonders große, tönerne Amphoren mwa-= 
ren e3, die, im Laufe der Jahrhunderte 
fich übereinander thürmend, den Berg 
der Scherben bildeten, den noch heute 
der Fremde anftaunt, wenn er zu dem 
hölzernen Kreuz hinaufflettert, das 
auf feinem Gipfel errichtet ift. Eine 
Weltſtadt könnte fi den 
Zurus eine® Scherbenberges nicht 
mehr leiften. Die Gefundheitäpolizei 
mwürbe fich hineinmifchen, und außer- 
dem würde die Grundftüdsfpetulation 
fich gegen folhe Terrainverfhwendung 
in’3 Zeug legen. Man entvedt aber 
bismweilen andere Pläte, mo die MWelt- 
ftädte ihren Kehrricht, ihre Scherben 
und Trümmer hinwerfen, und aud) da 
ift Gelegenheit genug zu mehmüthigen 
Betrachtungen, wie fie früher ficher 

te Teſtaccio angeftellt 


State Str. 


gemacht von jhiwerem yurhaus 
Familien-Größe, erfte Qual. 
Summiwalzen, aro= 
Familien-Größe 
25. 


Wäjche-MWringer, 


hochfein, Zus, Mon N 
weite Aka ur 

Waſch-Keſſel, ſchweres 
2-X Blech, Kupfer-Bo⸗ 
den, 950. 


timents von Henry Schiff de Co., Broadwah, New York, die großen Strumpfiaaren- 


ſchon an freien Ecken zwiſchen großen 
Häuſerblocks an windſchiefen Zäunen 
die Inſchriften in die Augen gefallen: 
Alteiſen-HSandlung. Tritt man nä— 
her, ſo entdeckt man hier ein unglaub— 
liches Durcheinander von altem Ge— 
rümpel, kulturhiſtoriſch eine wahre 
Fundgrube, die richtigen Scherben— 
berge der Neuzeit. Dieſe Alteiſen— 
Handlungen finden ſich natürlich nicht 
im vornehmen Weſten, nicht am Pots⸗ 
damer Thor; oder beim Thiergarten. 
Man muß ſie imZentrum ſuchen, beim 
Scheunenviertel, an der Invaliden— 
und Lothringer Straße, auch im Oſten 
an der Stralauer Straße; ſie dauern 
immer ſo lange, bis das Grundſtück 
der Bebauung für werth erachtet wird, 
dann flüchten ſie weiter hinaus, ſo 
lange, bis die unerbittliche Stadt ſie 
auch da eingeholt hat. Sie häufen 
alles auf, was alt, zerbrochen und ge— 
brauchsunfähig, aus Fabriken, Thea— 
tern, Maſchinenſälen, Werkſtätten und 
Haushaltungen hinausgeworfen wird, 
verkaufen es zu denkbar billigſtem 
Preis und machen noch ein gutes Ge— 
ſchäft dabei. Sie taxiren die Kultur 
nach dem Metallwerth, und wenn ſie 
ſich heute dabei gut ſtehen, haben ſie 
das den techniſchen Fortſchritten zu 
danken. 


Bisweilen ſind dieſe Handlungen 
bon altem Eiſen ganz eigenartig einge— 
richtet. Wir ſahen eine, da befand ſich 
das Kontor im Abtheil eines alten 
Eifenbahnmwagend, der ben Mittel- 
punft des Irümmerhaufens bildete; 
der finnreihe Händler hatte fogar ver- 
Tucht, ein paar fümmerliche Pflänzchen 
an Bindfaden über die zerfchliffenen 
Wände des alten Waggons, in dem er 
haufte, zu ziehen. Dicht dabei ftand 
eine verroftete, Aber noch zierliche 
Mendeltreppe, die j einmal in ei= 
nem Theater oder Ba: Verwen⸗ 


en Bor | db 


Tomaten, folid verpadte, 


Seife, Sea Foam, Stüd, jpeziell für Ge 
Gatjup, Booth's, die Trlajche zu 2 


c 
Greamery = Butter, feinfte, per Pfund, Zle 


Käje, Wiskonjiner Nahmjäje, per Pfd., 1Oe 


Käfe, importirter Schweizer, per Pfd., 26c 
Büchfe, für 9c 


Erbjen, Early June, Büchfe, fpeziel, 12e 


Klingeln erfhol. Auch der große 
Amerikaner-Ofen mit dem tiefen Rik 
in feinem umfangreiden Bauche fah 
aus, al3 ob er einmal im Bouboir ei= 
ner eleganten Schönen im Modequar- 
tier beim Zoologifhen Garten geitan- 
den hätte. Während die rothen Flam- 
menzungen au8 ihm über den bunten 
Teppich glitten, hatte er vielleicht Lie- 
beserflärungen und interefjante Ge- 
ftändbniffe gehört — und nun mußte er 
fi gefallen laffen, am Rofenthaler 
Ihor als altes Eifen verfauft zu 
werden. Die beiden Gtubentenjchla- 
ger, bie roftig und fledig und ganz 
berbogen daneben lagen, haben ficher 
manchen Blutigen auf dem Gemifjen. 
Das große erotifche Vogelbauer und 
die breite Metallbettftelle mit der noch; 
beutlih jichtbaren Vergolbung, die 
ftammten vielleicht aus einer Thiergar- 
tenvilla, und als ihr Befiter fie von 
fi gab, waren vielleicht Finanzkriſen 
oder häuzliches Unglüd über ihn ge: 
fommen. Auch die Geräthe und Koft- 
barfeiten der Armen finden fich Hier, 
fleine Kinderwagen, Gießlannen, alte 
Zampen, ehemalige Leitungsbrähte, 
alles findet noch feine Liebhaber. Man 
fieht erft, wenn man fo einen Trüm- 
merhaufen durchforfcht, in melcdh me: 
talfenem Zeitalter mir leben. Deshalb 
find wir mahrfcheinlich nicht  dauer- 
bafter gemorben. Aber über biefen 
Punkt können erſt unſere Nachkommen 
in 2000 Jahren Auskunft geben. 


Dyspepfie —¶Fluch des menſchlichen Daſeins 


i 
Burdock Blood Bitters heilt es dauernd us 


lirt und fräftigt den Magen. 


- — GiredlicherGedante. — Warum 
ift denn der Bader heute fo Freugu 
glüdlich?" — „Der joll morgen feiner 
heißgeliebten Braut einen Zahn zie 
hen!“ 


— Ber den Schaden bat... Ba: 
Vferd ift aber dann noch etiwa® zu Kleir 
| für mid.” —PBferbeverl 





